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1. Einleitung 

Das aktuell brach liegende Gelände der DSD Stahlbau GmbH (DSD) 

wurde seit 1906 industriell genutzt. Die Firma DSD war spezialisiert u.a. 

auf Stahlbau, Kranbau und Elektrotechnik. Auf dem Gelände in Homburg 

an der Saar wurde überwiegend Stahlbau betrieben. Vor der Übernahme 

durch die DSD war bis in das Jahr 1967 die Stahlbaufirma Fa. Seibert auf 

der Liegenschaft an der Saarbrücker Straße in Homburg tätig.  

Nach Übernahme durch die DSD wurden im Laufe der 70er Jahre weite 

Bereiche des südlichen Geländes mit Auffüllungsmaterial aufgefüllt. Im 

Jahr 1999 hat die zu diesem Zeitpunkt zur Ferrostaal AG gehörende Firma 

DSD Stahlbau GmbH ihre Produktion im Werk Homburg eingestellt.  

Das Gelände umfasst eine Fläche von rd. 18 ha und weist noch den Ge-

bäudebestand der Betriebsgebäude der damaligen DSD Stahlbau GmbH 

auf (davon ca. 45.000 m² Hallenfläche, ca. 5.000 m² Bürofläche). Ein Über-

sichtslageplan mit dem aktuellen Gebäudebestand liegt als Anlage 2 bei. 

Dort sind die bestehenden Gebäude und die Infrastruktur orange und grau 

dargestellt. Die Gebäude sind inzwischen leergeräumt und das Gelände 

liegt ungenutzt brach.  

Die im Rahmen der Altlastenuntersuchung im Jahr 2004 durchgeführte 

Nutzungsrecherche ergab eine Vielzahl an Altlastenverdachtsflächen, die 

auf die industrielle Vornutzung zurückzuführen sind. Auf Basis der histori-

schen Erkundung wurden im Jahr 2004 durch die HPC AG auf der Fläche 

orientierende Altlastenuntersuchungen durchgeführt. Die Ergebnisse wur-

den im Gutachten der HPC AG vom 21.07.2004 dokumentiert /1/. Im Er-

gebnis belegen die durchgeführten Untersuchungen für das Grundstück 

kleinräumige und lokal begrenzte Verunreinigungsbereiche, die weitge-

hend vertikal und/oder horizontal eingegrenzt wurden.  

Im Jahr 2005 wurde durch die HPC AG ein Rückbau und Verwertungskon-

zept für das Gelände erstellt /6/ und in dem Ergebnisbericht der HPC AG 

über weitergehende Bausubstanzuntersuchungen vertieft /7/. 
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Da die Fa. Munitor M Property Management GmbH im Auftrag der DSD 

Asset Management GmbH das Grundstück einer neuen, sensiblen Nut-

zung mit Wohn- und Mischbebauung zuführen möchte, wurde das unter-

zeichnende Büro von der DSD Asset Management GmbH mit der Neube-

wertung der Ergebnisse aus dem Jahr 2004 beauftragt. Die Ergebnisse 

der Neubewertung im Hinblick auf eine zukünftige wohnbauliche Nutzung 

wurden im Gutachten der HPC AG vom 28.10.2016 /2/ zusammenfassend 

erläutert und dargestellt /2/.  

Auf Grundlage der Neubewertung und in Abstimmung mit der zuständigen 

Fachbehörde wurden Detailuntersuchungen für die Medien Boden und 

Grundwasser vereinbart und 2017 sowie 2018 umgesetzt.  

Die weiterführenden Bodenuntersuchungen im Jahr 2017 konnten die be-

reits bekannten Verunreinigungsbereiche von 2004 weitestgehend ein-

grenzen /3/. Im Hinblick auf die weitere Erkundung der Grundwassersitu-

ation wurde der Abstrom des Untersuchungsgebietes erfasst, um festzu-

stellen, ob sich die ermittelten Bodenverunreinigungen dem Grundwasser 

mitteilen. Hierfür wurden im Mai 2018 fünf Grundwassermessstellen er-

richtet. Die Untersuchungsergebnisse, die in dem Gutachten der HPC AG 

vom 05.12.2018 /4/ dargestellt sind, zeigen eine geringfügige Beaufschla-

gung des Grundwassers durch PAK, LHKW und Schwermetalle.  

Nördlich der Fläche liegt ein Tankstellengrundstück, dass im Anstrom des 

Untersuchungsgebietes liegt und einen BTEX- bzw. MTBE-

Grundwasserschaden der Grundwasserfließrichtung folgend in das Unter-

suchungsgebiet emittiert. Die Grundwasserschadstofffahne erstreckt sich 

in die nördlichen Bereiche des Untersuchungsgebiets und wird halbjährlich 

überwacht. 

Die bei der Erkundung der Grundwassersituation festgestellten Schad-

stoffgehalte an der abstromigen Grundstückgrenze können dem Eintrag 

auf dem benachbarten Tankstellengrundstück zugeordnet werden. Im Zu- 

und Abstromvergleich des Untersuchungsgebiets ist festzustellen, dass 
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von den bekannten Untergrundverunreinigungen auf dem Standort selbst 

keine Erhöhung der nachgewiesenen PAK-Gehalte ausgeht. 

Insgesamt kann festgehalten werden, dass die gesamte Schadstoffsitu-
ation sowohl im Boden als auch im Grundwasser auf dem über fast 100 

Jahre industriell genutzten Gelände für die zu betrachtenden Gefähr-

dungspfade (Boden-Grundwasser bzw. Boden-Mensch) als unkritisch 

bei der aktuellen Nutzung zu bewerten ist.  

Den vorliegenden Unterlagen zufolge (vgl. Anhang 6) ist für den zentralen 

Bereich des Grundstücks eine Wohnbebauung geplant, die im nördlichen 

Bereich an eine Mischbebauungsfläche anschließt. Die gesamte wohn-

bauliche Fläche ist mit einem Grünstreifen umrandet. Im Norden bzw. im 

Westen der Fläche sind Gewerbeflächen geplant und im Osten eine 

Mischbebauung mit nördlich anschließendem Einzelhandel. 

Für die zukünftige Nutzung muss zunächst der vollständige Rückbau des 

gesamten Gebäudebestands, eine Tiefenenttrümmerung und eine Sanie-

rung/Sicherung von belasteten Bodenbereichen erfolgen, mit dem Ziel Ge-

fährdungspfade für die Schutzgüter Mensch und Grundwasser zu unter-

brechen. Der Oberboden ist bautechnisch nicht nutzbar, folglich abzutra-

gen und einer anderen Nutzung zuzuführen bzw. zu entsorgen. 

Im Zuge der Baureifmachung ist zudem eine Kampfmittelfreiheit für das 

gesamte Grundstück herzustellen, da die Fläche gemäß vorliegender 

Kampfmittelauskunft (vgl. Anhang 10) nachweislich im 2. Weltkrieg bom-

bardiert worden ist und Blindgänger zu erwarten sind. Hierzu wurden sei-

tens DSD bereits Gespräche mit einer Kampfmittelbeseitigungsfirma ge-

führt und ein grobes Konzept zur Vorgehensweise (vgl. Kapitel 5.4) er-

stellt. 

Der Sanierungsplan beschreibt die Gesamtsituation der Sanierungsfläche 

und die grundsätzliche Vorgehensweise beim Umgang mit Bodenmassen 

im Zuge der Flächenrevitalisierungsmaßnahme. Hierbei ist eine differen-
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zierte Betrachtung der ermittelten Verunreinigungsbereiche in Abhängig-

keit von der zukünftigen Neunutzung vorgenommen worden. Grundsätz-

lich ist mit den Vorgaben des vorliegenden Sanierungsplans vorgesehen 

Verunreinigungsbereiche, die zukünftig in weniger sensiblen und versie-

gelten Bereichen (Baufeld Einzelhandel, Gewerbeflächen etc.) liegen, im 

Untergrund zu belassen. Unterhalb versiegelter Bereiche können unter de-

finierten Voraussetzungen auch in zukünftig sensiblen Bereichen (Wohn-

bebauung) Verunreinigungen verbleiben. Die Vorgehensweise und Rah-

menbedingen werden im vorliegenden Sanierungsplan beschrieben und 

erläutert. 

Ziel ist es, ein Gesamtkonzept aufzustellen, welches die dauerhafte Ab-

wehr der o. g. chemischen und physikalischen Gefahren sinnvoll mit den 

Erfordernissen der Baureifmachung verbindet. Es ist die Schaffung von 
gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen bei einer zukünftigen Nut-
zung sicherzustellen. 

Der vorliegende Sanierungsplan ist ein Sanierungsplan gemäß §13 

BBodSchG und §§5-7 BBodSchV sowie Anhang 3 BBodSchV. Dieser Sa-

nierungsplan hat nur Gültigkeit in Verbindung mit der Verbindlichkeitser-

klärung der zuständigen Behörde des Landesamts für Umwelt und Arbeits-

schutz (LUA) Saarland. 

Der Sanierungsplan wurde im Entwurf dem Landesamt für Umwelt und 

Arbeitsschutz am 17.06.2021 per E-Mail übermittelt. Daraufhin forderte 

das LUA eine gutachterliche Stellungnahme zur Konkretisierung des Wie-

dereinbaus von geeignetem Material. Diese Stellungnahme wurde erar-

beitet (siehe Anhang 12) und dem LUA am 01.12.2021 vorgelegt.  

Am 01.12.2021 und 06.05.2022 wurde von dem Landesamt für Umwelt 

und Arbeitsschutz eine schriftliche Antwort zum vorgelegten Sanierungs-

planentwurf versandt (siehe Anhang 13 und 14) und daraufhin der Sanie-

rungsplanentwurf mehrfach überarbeitet und anschließend finalisiert. 
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Im laufe der Sanierungsplanausarbeitung wurde das betroffene Grund-

stück an die GEG-004 GmbH verkauft. Die GEG-004 GmbH wird als Ent-

wicklungsgesellschaft unter der Revita Holding GmbH der Ferraro Group 

das DSD Gelände entwickeln.  
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1.1 Allgemeine Angaben 

Projekt-Nr.: 2210305 

Auftraggeber: GEG-004 GmbH  
  Biedersbergweg 99 
  66538 Neunkirchen  
 
  
Ort der Untersuchung: ehem. Gelände der DSD Stahlbau GmbH 

Saarbrücker Straße 98  
 66424 Homburg a. d. Saar 
 
Topografische Karte: Karte Blatt Nr. 6609 Neuenkirchen  

 

Ansprechpartner: 

GEG-004 GmbH: Herr Full 
 
 
 
HPC AG, Duisburg: Herr Groth, Herr Schroers, Herr Lübbers 

HPC AG, Bremen: Herr Böcker, Sachv. n. § 18 BBodSchG 
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1.2 Vorliegende Berichte und Gutachten 

Folgende Berichte und Gutachten zum Projekt „ehem. DSD-Gelände“ in 

Homburg liegen vor und dienen als Grundlage für den Sanierungsplan 

gem. §13 BBodSchG: 

/1/ Bericht über Orientierende Altlastenuntersuchungen auf dem ehem. 

DSD-Gelände in Homburg/Saar, HPC Harress Pickel Consult AG, 

Hürth, Juli 2004. 

/2/ Neubewertung der Ergebnisse der orientierenden Altlastenbewertun-

gen im Hinblick auf Nutzung mit Wohn- und Mischbebauung – ehem. 

DSD-Gelände in Homburg an der Saar, HPC AG, Duisburg, Oktober 

2016.  

/3/ Ergänzende Altlastenerkundung auf dem ehem. DSD-Gelände in 

Homburg an der Saar, HPC AG, Duisburg, Februar 2018. 

/4/ Orientierende Grundwasseruntersuchungen auf dem ehem. DSD-

Gelände in Homburg an der Saar, Duisburg, Dezember 2018. 

/5/ Ergebnismitteilung: Aral-Tankstelle Saarbrücker Straße 100. 66424 

Homburg, Grundwasserüberwachung 2016, Arcadis Germany GmbH, 

April 2017. 

/6/ Rückbau und Verwertungskonzept für das ehem. DSD-Gelände in 

Homburg/Saar, HPC AG, Hürth, Mai 2005. 

/7/ Ergebnisbericht über weitergehende Bausubstanzuntersuchungen auf 

dem ehemaligen DSD-Gelände in Homburg, HPC AG, Duisburg, Feb-

ruar 2006. 
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1.3 Verwendete Unterlagen 

/8/ Analysedaten von 20211-2020 der Grundwasserüberwachung der 

Aral-Tankstelle Saarbrücker Straße 100. 66424 Homburg, Arcadis 

Germany GmbH, Darmstadt, Januar 2021. 

/9/ Grundwassergleichenplan, Stichtag 02.12.2020 der Grundwas-

serüberwachung der Aral-Tankstelle Saarbrücker Straße 100. 66424 

Homburg, Arcadis Germany GmbH, Darmstadt, Januar 2021. 

/10/ Grundlagenplan mit B-Plan Entwurf AGSTA, Erschließung des ehem. 

DSD-Geländes, Ingenieurbüro Naumann & Saar GmbH, Eppelborn, 

Januar 2021. 

/11/ Ergebnisschreiben der Luftbildauswertung des DSD-Geländes von 

dem Kampfmittelbeseitigungsdienstes des Bundeslandes Saarland, 

Saarbrücken, 19.01.2018. 

/12/ Empfehlungen für die Erkundung, Bewertung und Behandlung von 

Grundwasserschäden, Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), 

Stuttgart, Januar 1994.  

/13/ Ergebnismitteilung: Aral-Tankstelle Saarbrücker Straße 100. 66424 

Homburg, Grundwasserüberwachung 2016, Arcadis Germany GmbH, 

April 2017. 

/14/ Bundes-Bodenschutzgesetz, Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bo-

denverunreinigungen und zur Sanierung von Altlasten (BBodSchG) 

vom 17.03.1998. 

/15/ Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV); 

12.07.1999. 
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/16/ Ableitung und Begründung länderübergreifender schutzgut- und nut-

zungsbezogene Prüfwerte zur Beurteilung von Bodenverunreinigun-

gen; Dr. Ulrich Ewers und Dr. Lothar Viereck-Götte. Aus Altlasten 

Spektrum 4/94, S. 222. 

/17/ Vorläufige Prüfwerte zur Beurteilung von Gehalten an ausgewählten 

Schwermetallen, Arsen und Thallium im Oberboden von Altlast-Ver-

dachtsflächen im Hinblick auf die menschliche Gesundheit, Altlasten-

kommission, NRW, Juni 1993. Aus: Hinweise zur Ermittlung und Sa-

nierung von Altlasten, Ministerium für Umwelt, Raumordnung und 

Landwirtschaft des Landes Nordrhein-Westfalen, Oktober 1993. 

/18/ Empfehlungen für die Erkundung, Bewertung und Behandlung von 

Grundwasserschäden.- LAWA – Länderarbeitsgemeinschaft Wasser, 

Januar 1994. 

/19/ Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwas-

ser.- LAWA - Länderarbeitsgemeinschaft Wasser, Dezember 2004. 

/20/ Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwas-

ser.- LAWA - Länderarbeitsgemeinschaft Wasser, Fassung 2016. 
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2. Ausgangssituation 

2.1 Topografische Verhältnisse 

Das Bearbeitungsgebiet liegt im Saar-Pfalz-Kreis, Gemeinde Homburg, 

Gemarkung Homburg-Mitte und ist auf der Topographischen Karte Blatt 

Nr. 6609 Neuenkirchen (Maßstab 1:25.000) verortet. 

Bei dem Grundstück handelt es sich um ein ca. 18 ha großes Gelände in 

unmittelbarer Nähe zum Stadtzentrum Homburg. Ca. 45.000 m² des Ge-

ländes sind mit Hallen bebaut, weitere ca. 5.000 m² mit Büro- und Sozial-

räumen. In den Anlagen 1 und 2 ist die Lage des Standortes in der Über-

sicht dargestellt. 

Das Grundstück fällt von Nord nach Süd zur Straße “Am Stadtbad” leicht 

ab. Der zentrale Grundstücksbereich weist eine mittlere Geländehöhe von 

etwa 232 m ü. NN auf. Das Gelände ist zum Teil mit Hallen bebaut und 

vollständig eingezäunt. Die Freiflächen sind überwiegend unbefestigt. Le-

diglich die Verkehrsflächen und Parkplätze sind asphaltiert. Das nächst-

gelegene Oberflächengewässer, der Erbach, verläuft - teilweise kanali-

siert - unmittelbar südlich des Geländes. 

2.2 Ehemalige und heutige Nutzung 

Nach den der HPC AG vorliegenden Informationen nahm das Stahlbauun-

ternehmen ca. 1909 den Betrieb auf und wurde im Laufe der Jahrzehnte 

auf das heutige Areal erweitert. Der südliche Bereich - früher vermutlich 

Kleingärten - wurde in den 70er Jahren mit dem Neubau der südlich ver-

laufenden Straße angeschüttet. Neben Erdmassen (vermutlich Aushub 

aus dem Straßenneubau) sollen auch Bauschutt und Rückstände aus Ent-

staubungsanlagen (Eisenoxid) verkippt worden sein. 

Nach schriftlichen Informationen der Stadt Homburg vom Februar 2004 ist 

das DSD-Gelände in Homburg unter der Kennziffer D-4-12 in der Basis-

kartei der Altablagerungen im Saarland erfasst (Informationsstand Januar 



 
              Sanierungsplan gem. §13 BBodSchG 

Seite 15 von 70 für das ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar 
 

J:\2021\210305 - ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar - Sanierungsplan\03 Gutachten\2210305_SanierungsplanV01.4.docx                           

1987). Danach besteht insbesondere die südliche Hälfte des Geländes 

aus einer Auffüllung. Diese besteht aus den folgenden Abfallstoffen: 

• Erdmassen (Abfallschlüssel Nr. 31411), 

• Bauschutt (Abfallschlüssel Nr. 31409), 

• Rückstände aus Entstaubungsanlage, Eisenoxid (Abfallschlüssel 
Nr. 35101), ca. 1970, 

• Formsand der Firma Krempel aus Graugussproduktion (Abfall-
schlüssel Nr. 31415), vor 1969. 

Die Auffüllung ist nicht abgedichtet und es besteht keine Oberflächenwas-

serfassung und -ableitung. Ein Lageplan des südlichen Aufschüttungsbe-

reichs ist der Altlastenauskunft angehängt (s. Anhang 11). 

Eine detaillierte Nutzungshistorie ist den Gutachten über die orientierende 

Altlastenuntersuchung der HPC AG aus dem Jahr 2004 zu entnehmen /1/. 

Hinweise auf Havarien, Unfälle oder sonstige beurteilungsrelevante Ereig-

nisse liegen der HPC AG nicht vor. 

Auf dem Grundstück sind noch die Betriebsgebäude und die sonstigen 

baulichen Anlagen, z.B. Überdachungen, Becken etc. des ehemaligen 

Stahlbauunternehmens vorhanden. Seit Schließung des Werkes Ende 

1999 ist das Gelände ungenutzt. 

2.3 Geologie/Hydrogeologie 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Schnittbereich der geologischen Über-

sichtskarten der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, 

Blatt CC 7102 Saarbrücken (1979) und Blatt CC 7110 Mannheim (1986) 

im Maßstab 1:200.000. 

Das Saargebiet gehört geologisch gesehen zu einem permokarbonischen 

Becken, das sich von SW nach NE erstreckt. Im mittleren Landesteil sind 

die Karbonablagerungen zu einem Sattel aufgewölbt. Südlich dieses Kar-

bongürtels erstreckt sich, von Homburg (im Osten) über Saarbrücken und 
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von dort entlang der Saarschiene bis nach Saarlouis, ein bedeutendes 

Buntsandsteingebiet. 

Im Bereich Homburg wird der Untergrund aus mittlerem Buntsandstein ge-

bildet, einem Sediment, welches in der Trias (vor ca.  230 - 260 Mill. Jah-

ren) durch Wind- und Meeresablagerungen entstanden ist. 

Nach dem Schichtenverzeichnis der Bohrung Krempel (Nr. 100), die ca. 

400 m südwestlich des DSD-Geländes abgeteuft wurde, steht unterhalb 

der Auffüllung (bis 2,5 m u. GOK) und festgelagertem Sand (bis 4,2 m 

u. GOK) bis 100 m u. GOK roter Sandstein an. Der Buntsandstein wird im 

Bereich der Täler von fluviatilen Ablagerungen (Sand, Kies, Lehm) des 

Quartärs überlagert. 

Auf dem gesamten Grundstück sind gemäß den vorliegenden Gutachten 

(vgl. Kapitel 1.2) Auffüllungsböden vorhanden. In den vorhergehenden Un-

tersuchungen wurden stark schwankende Auffüllungsmächtigkeiten von 

bis zu 6,5 m festgestellt. Wie in Anlage 5 zu erkennen, nimmt die Mächtig-

keit der Auffüllung in südöstliche Richtung innerhalb des Grundstücks suk-

zessive zu. 

Im nördlichen Grundstücksteil wird die anthropogene Auffüllung von an-

stehenden quartären Terrassensedimenten (Sande mit wechselnden 

Kies- und/oder Schluff-Anteilen) in der Regel ab +/- 0,4 – 1,5 m u. GOK 

unterlagert. In mittleren und südlichen Geländebereichen treten die Ter-

rassensedimente im Mittel ab 1,5 – 2,5 m u. GOK auf.  

Im Rahmen der Detailerkundung im Jahr 2017 wurden im südwestlichen 

Grundstücksbereich ab 4,7 m u. GOK bis zur Endteufe (6 m u. GOK) so-

wohl fluviatile Ablagerungen des Quartärs (Flusssande) als auch mit zu-

nehmender Bohrtiefe Fragmente des Buntsandsteins angetroffen. Somit 

ist zu vermuten, dass ab einer Tiefe von rd. 6 m u. GOK der Übergangs-

horizont des Buntsandsteins anzutreffen ist. 
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Hydrogeologie 

Im Bereich des DSD-Geländes ist in den quartären Sedimenten ein ober-

flächennaher Grundwasserhorizont (1. Grundwasserhorizont) ausgebil-

det. Der Flurabstand dieses oberen Grundwasserhorizontes beträgt ca. 2 

bis 4 m /1/. Die Grundwassergleichen belegen eine südöstliche Fließrich-

tung. 

In der Region Homburg bildet der mittlere Buntsandstein einen ergiebigen 

Grundwasserleiter. Nach vorliegenden Informationen liegt die Grundwas-

seroberfläche dieses 2. Grundwasserhorizontes bei etwa 10 bis 15 m u. 

GOK. Die Anströmung erfolgt gemäß den Angaben des LfU von Norden 

bzw. von Nordosten mit etwa 1 % Gefälle zum Vorfluter, dem Erbach.  

2.4 Geografische Situation 

Das weitestgehend ebene Untersuchungsgelände weist eine mittlere Ge-

ländehöhe von etwa 232 m ü. NN auf.  

Nach Informationen des Amtes für Natur- und Gewässerschutz des Saar-

Pfalz-Kreises vom 23.06.2004 liegt unweit nordwestlich des Untersu-

chungsgeländes (beginnend an der Beeder Straße) das Wasserschutzge-

biet Homburg-Beeden. Östlich des Untersuchungsgeländes weiter ent-

fernt befindet sich das Wasserschutzgebiet Homburg-Brunnenstraße. Das 

Untersuchungsgelände selbst liegt außerhalb der festgesetzten Wasser-

schutzgebiete. 

Dem Grundstück schließen sich im Süden, Südosten sowie im Westen 

weitere Gewerbegebiete unterschiedlichster Nutzung an. Richtung Süden 

liegen Gewerbebetriebe weiterer stahlverarbeitender Unternehmen wie 

Thyssenkrupp. Richtung Norden hinter der Saarbrücker Straße folgt ein 

Wohngebiet sowie Richtung Nordosten hinter der Straße „Am Forum“ un-

mittelbar das Homburger Rathaus und das Stadtzentrum. 
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Das Gebiet ist vollständig erschlossen über die umgebenden Straßen, 

Saarbrücker Straße im Norden, die Straße „Am Forum“ im Nordosten, die 

Straße „Am Stadtbad“ im Südosten, die Entenmühlstraße im Südwesten, 

sowie die Beeder Straße im Nordwesten. Unmittelbar hinter der Beeder 

Straße verlaufen aktive Bahngleise.  

Das Gelände ist zum östlich gelegenen Parkplatz sowie zur Straße „Am 

Stadtbad“ und zu den südlich angrenzenden Nachbargrundstücken abge-

böscht. In Richtung Südosten zur Straße „Am Stadtbad“ ist der Geländes-

prung am größten.  

Das nächstgelegene Oberflächengewässer, der Erbach, verläuft - teil-

weise kanalisiert - unmittelbar südlich des Geländes. 

2.5 Zukünftige Nutzung 

Da die GEG-004 GmbH (als Entwicklungsgesellschaft unter der Revita 

Holding GmbH der Ferraro Group) neben Gewerbeansiedlungen für Teil-

bereiche der Liegenschaft auch eine sensible Nutzung in Form von Wohn-

bebauung und auch Mischgebiete vorsieht, werden auf Grundlage des 

vorliegenden Grundlagenplans mit B-Plan Entwurf /10/ vom Februar 2020 

November 2022 die Teilflächen entsprechend der zukünftigen Nutzung be-

wertet.  

Den vorliegenden Unterlagen zufolge (vgl. Anhang 6) ist für den zentralen 

Bereich des Grundstücks eine Wohnbebauung geplant, die im nördlichen 

Bereich an eine Mischbebauungsfläche anschließt. Die gesamte wohn-

bauliche Fläche ist mit einem Grünstreifen umrandet. Im Norden bzw. im 

Westen der Fläche sind Gewerbeflächen geplant und im Osten eine 

Mischbebauung. mit nördlich anschließendem Einzelhandel. 
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3. Durchgeführte Untersuchungen 

Die auf dem ehemaligen DSD-Gelände durchgeführten Untergrundunter-

suchungen werden in diesem Kapitel zusammenfassend dargestellt. 

Bei der Auswertung und Beschreibung der aktuellen Schadstoffsituation 

wurden für die ungesättigte Bodenzone (Boden und Bodenluft) die vorlie-

genden Gutachten der HPC AG von 2004 bis 2017 /1/ - /3/ herangezogen. 

Die Bodenluft wurde bei den Untersuchungen 2004 orientierend unter-

sucht und bewertet. 

Zur Beschreibung der aktuellen Schadstoffsituation in der gesättigten Bo-

denzone (aktuelle Grundwassersituation) wurden die Ergebnisse der Mo-

nitoringkampagnen der nördlich gelegenen Tankstelle aus Oktober 2011 

bis Dezember 2020 /5/+/8/, sowie die Ergebnisse der orientierenden 

Grundwasseruntersuchung der HPC AG aus dem Jahr 2018 /4/ verwen-

det.  

3.1 Boden 

Auf dem ehemaligen DSD-Gelände in Homburg wurden im Jahr 2004 ins-

gesamt 144 Kleinrammbohrungen bis zu einer maximalen Erkun-

dungstiefe von 7 m u. GOK abgeteuft. Die Lage und Erkundungstiefe der 

einzelnen Rammkernsondierungen orientierte sich an der Vornutzung so-

wie an den organoleptischen Befunden.  

Zur eingrenzenden Untersuchung bekannter Kontaminationsbereiche 

wurden im Jahr 2017 insgesamt 38 weitere Rammkernsondierungen (RKS 

A – Z und RKS AA – VV) bis zu einer maximalen Erkundungstiefe von 6 m 

u. GOK abgeteuft. Die Lage der Bohransatzpunkte ist im Lageplan in An-

lage 2 dargestellt. 

Die entnommenen Bodenproben wurden gemäß sensorischer Auffälligkei-

ten sowie auf Grundlage von bereits bekannten Verunreinigungsbereichen 

oder Verdachtsmomenten (z.B. Produktionsbereiche, Lagerbereiche etc.) 
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auf Mineralölkohlenwasserstoffe (KW-Index), polyzyklische aromatische 

Kohlenwasserstoffe ( PAK US EPA), polychlorierte Biphenyle (PCB), 

leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) sowie Schwerme-

talle gemäß Klärschlammverordnung inkl. Arsen als auch auf Cyanide un-

tersucht. 

Für die Bewertung der Analysenergebnisse werden die Prüfwerte gemäß 

BBodSchG für Wohngebiete resp. Industrie- und Gewerbe für den Wir-

kungspfad Boden-Mensch herangezogen. Für Ergebnisse, bei denen in 

der Bundesbodenschutzgesetzgebung keine Prüfwerte definiert sind, 

wurde ersatzweise die Prüf- und Maßnahmenschwellenwerte nach LAWA 

zur Bewertung herangezogen. 

3.1.1 Ergebnisse der durchgeführten Bodenuntersuchungen 

Die Ergebnisse der durchgeführten Feststoffanalysen der Bodenproben 

aus 2004 sowie die Analysenergebnisse der Detailerkundung aus 2017 

sind in einer Übersichtstabelle im Anhang 1 nach den zukünftigen Nut-

zungsbereichen zusammengefasst.  

Für die Zielstellung wurden die erfassen Verunreinigungsbereiche mit der 

zukünftigen Nutzung korreliert (vgl. Lageplan Anlage 6).  

- 1 - Nördliche Gewerbe- und Mischbebauungsfläche 

- 2 - Westliche Gewerbefläche 

- 3 - Östliche Mischbebauungsfläche 

- 4 - Zentrale Wohnbebauungs- und Grünflächen 

Insgesamt wurden auf Grundlage der vorliegenden Analysenergebnisse 

18 Verunreinigungsbereiche ausgewiesen (vgl. Anlage 4). Diese wurden 

den vier definierten Nutzungsbereichen je nach Lage zugeordnet und al-

phabetisch sortiert. Teilweise sind kleinräumig und lokal begrenzte Teilbe-

reiche zu einem Verunreinigungsbereich zusammengefasst worden. 
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Die Rammkernsondierungen aus dem Jahre 2004 sind nummerisch, die 

Rammkernsondierungen aus dem Jahre 2017 alphabetisch bezeichnet.  

Die folgende Tabelle 1 stellt die Verunreinigungsbereiche nach Haupt-

schadensparameter, dessen max. Konzentration und die festgestellte Tie-

fenlage der Maximalkonzentration zusammenfassend dar. 

Tabelle 1: Übersicht der 18 Verunreinigungsbereiche den durchgeführten Boden-
untersuchungen 

Verunreini-
gungsbereich 

Hauptschadens- 
parameter 

max. Konzentration 
[mg/kg] 

Tiefenlage der max. 
Konzentration 

[m u GOK] 

 Nutzungsbereich 1: Nördliche Gewerbefläche 

1A MKW 1.500 0,2 - 2,0 

1B MKW / PAK 390 / 81,53 0,1 -1,0 

1C MKW / PAK 1.200 / 281,7 0,1 - 1,0 

1D PAK 132,67 1,0 - 3,0 

1E MKW 1.900 0,2 - 1,0 

 Nutzungsbereich 2: Westliche Gewerbefläche 

2A PAK / SM (Pb) 23,30 / 4.400 0,1 - 1,0 

2B PAK 3,17 0,0 - 1,1 

2C PAK 78,08 0,0 -1,5 

 Nutzungsbereich 3: Östliche Mischbebauungsfläche 

3A PAK 17,16 1,5 - 2,5 

3B MKW 12.000 2,6 - 3,3 

3C PAK 5,68 0,0 - 1,0 

3D PAK 89,49 2,0 - 3,0 

 Nutzungsbereich 4: Zentrale Grün- und Wohnbebauungsfläche 

4A SM (Pb / Zn) 34.000 / 20.000 0,0 - 1,0 / 1,5 - 2,5 

4B MKW 34.000 2,4 - 3,2 

4C PAK 10,6 1,0 - 2,2 

4D MKW 3.000 0,0 - 1,1 

4E SM (Cu / Zn) 8.300 / 4.200  0,5 - 1,0 / 1,5 - 2,0 

4F PAK / MKW 346,19 / 3.500 3,6 – 4,0 / 2,0 - 3,0 

Eine tabellarische Darstellung der vollständigen Untersuchungsergeb-

nisse aus dem Jahr 2004 kann dem Gutachten der HPC AG vom 

28.10.2016 /2/ entnommen werden. 
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  Nutzungsbereich 1: Nördliche Gewerbefläche 

Verunreinigungsbereich 1A: MKW-Verunreinigung Halle I 

Die Fläche des Verunreinigungsbereichs 1A beträgt rd. 600 m². Die Lage 

des Schadensbereichs ist Anlage 4 zu entnehmen. Mit den Sondierboh-

rungen RKS T – V konnte eine horizontale Eingrenzung der in RKS 91 

und RKS 92 nachgewiesenen MKW-Kontamination erzielt werden. Sämt-

liche zur Eingrenzung untersuchten Bodenproben wiesen Konzentratio-

nen unterhalb der Prüfwertspanne gemäß LAWA auf.   

Die Verunreinigung beschränkt sich auf den Bereich der künstlichen Auf-

füllung. Die MKW-Gehalte beschränken sich weitestgehend auf die oberen 

Bodenschichten und nehmen zur Tiefe hin ab, sodass eine vertikale Ein-
grenzung der Verunreinigungen erzielt werden konnte. In den anstehen-

den fluviatilen Sedimenten wurden keine MKW-Konzentrationen nachge-

wiesen. Die höchsten MKW-Konzentrationen wurden im Tiefenbereich 

zwischen 0,2 und 2,0 m u. GOK festgestellt.  

Verunreinigungsbereiche 1B – 1C: MKW-/PAK-Verunreinigung un-
terhalb Halle II 

Die Fläche der Verunreinigungsbereiche 1B – 1C beträgt in Summe ca. 

900 m². Die Lage der Bereiche ist Anlage 4 zu entnehmen. Die Verunrei-

nigungsbereiche 1B und 1C liegen innerhalb der Halle II. In der - zwischen 

den Sondierpunkten RKS 115 und RKS 117 - innerhalb der Halle II abge-

teuften RKS Q konnte keine Verunreinigung nachgewiesen werden, somit 

ist kein zusammenhängender Verunreinigungsbereich festgestellt worden.  

Der Hauptparameter der Bereiche 1B und 1C ist PAK sowie untergeordnet 

MKW. Die Verunreinigung beschränkt sich auf die oberflächennahen Auf-

füllungen und ist sowohl vertikal als auch horizontal eingegrenzt. Die 

B(a)P-Gehalte mit max. 15 mg/kg überschreiten die Prüfwerte Wohnge-

biete der BBodSchV und die PAK (261,7 mg/kg) bzw. MKW (1.200 mg/kg) 

Gehalte die Prüfwerte nach LAWA. 
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Verunreinigungsbereich 1D: PAK-Verunreinigung neben Halle II 

Der Verunreinigungsbereich 1D liegt unmittelbar südwestlich der Halle II 

und Bohrung RKS 117. Die niedergebrachte Sondierung RKS R weist im 

Gegensatz zu den Sondierungen RKS 115 und RKS 117 (Verunreini-

gungsbereich 1B bzw. 1C) vor allem im tieferen Auffüllbereich (1,0 - 3,0 m) 

hohe PAK-Gehalte auf, die den oberen Maßnahmenschwellenwert gemäß 

LAWA von 100 mg/kg deutlich überschreiten. Der Bereich ist vertikal als 

auch horizontal eingegrenzt worden. 

Im Rahmen der Detailerkundung wurde auf eine weiterführende Untersu-

chung der MKW bzw. PAK Beaufschlagungen im Untergrund der Halle II 

verzichtet, da die Gehalte im oberen Bodenbereich überwiegend im Be-

reich der Prüfwertspanne nach LAWA liegen und zur Tiefe abnehmen. 

Verunreinigungsbereiche 1E: Lokale MKW- Verunreinigungen im 
nördlichen Bereich des östlichen Parkplatzes 

Der vertikal und horizontal eingegrenzte Bereich 1E ist eine lokal be-

grenzte MKW Verunreinigung mit Gehalten bis zu 1.900 mg/kg MKW. Die 

Verunreinigung ist oberflächennah und mit den Maximalgehalten im Tie-

fenbereich zwischen 0,2 m und 1,0 festgestellt worden. 

  Nutzungsbereich 2: Westliche Gewerbefläche 

Verunreinigungsbereiche 2A-2C: Lokale PAK- / Schwermetall-Ver-
unreinigungen 

Die Verunreinigungsbereiche 2A bis 2C liegen im Bereich der westlichen 

Gewerbefläche. Die Bereiche sind kleinräumig (zwischen ca. 250 und 

1000 m²) und sowohl vertikal als auch horizontal eingegrenzt. Der Haupt-

schadensparameter in allen drei Bereichen ist PAK und es liegen Maxi-

malgehalte von 3,17 mg/kg (2B) bis 78,08 mg/kg (2C) vor. Untergeordnet 

ist im Bereich 2A eine Bleibelastung von bis zu 4.400 mg/kg festgestellt 

worden. Die Maximalgehalte der oberflächennahen Auffüllung liegen in 

Tiefenlagen zwischen 0,0 und 1,5 m u. GOK. 
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  Nutzungsbereich 3: Östliche Mischbebauungsfläche 

Verunreinigungsbereiche 3A-3D: Lokale MKW-/ PAK-
Verunreinigungen im Bereich des östlichen Parkplatzes und der be-
nachbarten Freiflächen 

Die jeweils 200 - 300 m² großen Bereiche liegen im Gebiet des östlichen 

Parkplatzes. Die Bereiche 3A, 3C und 3D sind durch auffüllungsgebun-

dene PAK Belastungen mit Gehalten von bis zu 89,49 mg/kg geprägt und 

vertikal als auch horizontal eingegrenzt. Die Maximalbelastungen inner-

halb der Auffüllungen liegen in unterschiedlichen Tiefenbereichen zwi-

schen 0,0 - 1,0 m u. GOK (bei 3C) und 2,0 - 3,0 m. GOK (3D). Die maxi-

malen PAK Gehalte liegen innerhalb des Maßnahmenschwellenwerte-

spanne nach LAWA (10 - 100 mg/kg). Die RKS 2 überschreitet mit einem 

B(a)P Gehalt von 4,3 mg/kg den Prüfwert BBodSchV für Wohngebiete. 

Der Verunreinigungsbereich 3B ist hingegen geprägt durch MKW-Gehalte 

von bis zu 12.000 mg/kg in einer Tiefenlage von 2,6 - 3,3 m u. GOK. Damit 

überschreiten diese den oberen Maßnahmenschwellenwert nach LAWA. 

Die Gehalte sind sowohl horizontal als auch vertikal eingegrenzt. 

 

Nutzungsbereich 4: Zentrale Grün- und Wohnbebauungsfläche  

Verunreinigungsbereich 4A: SM-/PAK-Verunreinigung Hallen II und 
III 

Der Verunreinigungsbereich 4A ist ein zusammenhängender Bereich zwi-

schen Halle II und III. Die Lage des Schadensbereichs ist Anlage 4 zu 

entnehmen. Der Bereich ist mit ca. 7.500 m² der größte Verunreinigungs-

bereich der gesamten Fläche. Die vorherrschend festgestellten Schad-

stoffe sind Schwermetalle. 

Der maximale Schwermetallgehalt wurde innerhalb der Auffüllung in der 

RKS 32 mit 34.000 mg/kg Blei in einer Tiefe von 0,0 - 1,0 m u. GOK nach-

gewiesen. Die Schwermetallgehalte basieren überwiegend auf Anteilen 
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von Arsen, Blei, Nickel und Zink mit Gehalten meist oberhalb der jeweili-

gen Prüfwerte für Wohnbebauung gemäß BBodSchV. Der Maximalgehalt 

an polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) innerhalb der 

Auffüllung wurde im Rahmen der orientierenden Untersuchung bei der 

RKS 79 mit 47,32 mg/kg nachgewiesen. Die in den Bohrungen nachge-

wiesenen PAK-Beaufschlagungen sind auf die schlackehaltigen Bestand-

teile der Auffüllung zurückzuführen /3/. 

Verunreinigungsbereich 4B: MKW-Verunreinigung östlich von Halle 
V im Bereich der 3 oberirdischen 2.000 Liter Tanks und der Ölbrenn-
öfen 

Für den Bereich 4B des Untergrunds östlich von Halle V (Im Bereich der 

drei oberirdischen 2.000 Liter Tanks und der Ölbrennöfen) sind, gemäß 

der 2004 sowie der im Jahr 2017 durchgeführten Bodenuntersuchungen, 

die in Tabelle 1 und Anhang 1 aufgeführten Ergebnisse ermittelt worden. 

Analytisch wurden die MKW-Verunreinigungen in den anstehenden fluvi-

atilen Sedimenten bis in die jeweiligen Bohrendteufen von 4,1 - 4,3 m u. 

GOK nachgewiesen. Sensorisch wurde in der Bohrung RKS GG ein MKW-

Geruch bis zur Bohrendteufe von 5,1 m u. GOK wahrgenommen. In allen 

Bohrungen - sowohl 2004 als auch 2017 - wurden MKW-Gehalte mit Kon-

zentrationen oberhalb von 10.000 mg/kg ermittelt. Die ermittelten Gehalte 

liegen über dem oberen Maßnahmenschwellenwert von 5.000 mg/kg 

(LAWA). Der Verunreinigungsbereich konnte horizontal, jedoch nicht ver-

tikal eingegrenzt werden. 

Verunreinigungsbereich 4C: Verunreinigung neben Halle IV 

Der Bereich 4C ist ein kleinräumiger Bereich in unmittelbarer Nähe der 

Halle IV. Der Bereich weist nur minimale erhöhte PAK-Belastungen mit 

einem Gehalte von 10,6 mg/kg in einer Tiefe zwischen 1,0 - 2,2 u. GOK. 

Der nachgewiesene PAK-Gehalt liegt innerhalb der Maßnahmenschwel-

lenwertespanne der LAWA. Der Bereich ist vertikal und horizontal vollstän-

dig eingegrenzt.  
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Verunreinigungsbereich 4D/4E: MKW-/SM-Verunreinigung südlich 
und innerhalb der Hallen IV und V 

Die Bereiche 4D und 4E, südlich und innerhalb der Hallen IV und V, sind 

ein zusammenhängender Bereich aus einer flächig größeren Schwerme-

tallbelastung (4E) und einem zentralen Bereich mit erhöhten MKW-

Gehalten (4D).  

Die MKW-Verunreinigung beschränkt sich auf den Bereich der künstlichen 

Auffüllung und ist vermutlich auf Schadstoffeinträge an der Oberfläche zu-

rückzuführen. Die MKW-Gehalte von bis zu 3.000 mg/kg beschränken sich 

weitestgehend auf die oberen Bodenschichten (MKW-Gehalte im Bereich 

der Maßnahmenschwellenwertspanne) und nehmen zur Tiefe hin deutlich 

ab (MKW-Gehalte im Bereich der Prüfwertspanne), sodass eine vertikale 

Eingrenzung der Verunreinigung vorliegt. 

Die Ausdehnung des Schadensbereichs der Schwermetallbelastung ist in 

der lateralen Ausdehnung deutlich größer als die der oben beschriebenen 

MKW-Verunreinigung. Hinzukommt, dass die Schwermetallgehalte durch 

die eingrenzenden Sondierbohrungen von 2017 in südwestliche und nord-

östliche Richtung nicht vollständig eingegrenzt werden konnten. 

Die zumeist in den beiden oberen Bohrmetern nachgewiesenen Schwer-

metallgehalte basieren überwiegend auf Anteilen von Blei sowie unterge-

ordnet Kupfer und Zinn mit Gehalten oberhalb der jeweiligen Prüfwerte für 

Wohngebiete gemäß BBodSchV. 

Verunreinigungsbereich 4F: MKW- / PAK-Verunreinigung im Bereich 
der südlichen Freifläche 

Der Verunreinigungsbereich 4F im Gebiet der südlichen Freifläche wird 

durch PAK-/MKW-Gehalte geprägt. Die Hauptverunreinigung sind die flä-

chigen PAK-Gehalte in der Auffüllung mit Gehalten bis zu 346,19 mg/kg in 

Tiefen von 3,6 - 4,0 m u. GOK (RKS MM).Die Maßnahmenschwellenwerte 

nach LAWA sind an mehreren Sondierungen deutlich überschritten wor-

den. Die MKW-Gehalte treten in Maximalgehalten von bis zu 3.500 mg/kg 
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in Tiefen von 2,0 - 3,0 m u. GOK (RKS 19) auf. Bis auf eine Analyse be-

wegen sich die Belastungen innerhalb der Prüfwertspanne gemäß LAWA. 

Mit den Sondierbohrungen von 2017 konnte eine horizontale Eingrenzung 

erzielt werden. 

3.1.2 Ergebnisse der durchgeführten Eluatuntersuchungen 

Zur Beurteilung der Mobilität der ermittelten Schadstoffgehalte, wurden in 

ausgewählten Proben der pH-Wert, die Leitfähigkeit, einzelne Schwerme-

talle, der KW-Index sowie PAK im Eluat untersucht. Die Ergebnisse der 

Eluatuntersuchungen sind in Anhang 2 zusammenfassend dargestellt. 

Auf Grundlage der durchgeführten Untersuchungen ist belegt, dass die im 

Feststoff nachgewiesenen Mineralölkohlenwasserstoffe z.T. wasserlöslich 

sind. An drei von insgesamt sieben Proben konnten Mineralölkohlenwas-

serstoffe in Gehalten von 0,3 - 4,3 mg/l nachgewiesen werden. In allen 

weiteren Proben konnten keine Mineralölkohlenwasserstoffgehalte ober-

halb der analytischen Nachweisgrenze nachgewiesen werden. Polyzykli-

sche aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) waren nur in einer Probe mit 

0,000665 mg/l nachweisbar. In den drei weiteren Eluat-Proben waren 

keine PAK oberhalb der analytischen Bestimmungsgrenze nachweisbar 

(vgl. Anhang 2). 

Bei den Eluaten der Schwermetalluntersuchungen konnten nur für den Pa-

rameter Blei (Pb) Gehalte oberhalb der analytischen Nachweisgrenze 

nachgewiesen werden. In vier von insgesamt neun untersuchten Einzel-

proben wurden Bleigehalte zwischen 0,007 und 0,08 mg/l nachgewiesen. 

3.2 Bodenluft 

Im Zuge der orientierenden Altlastenuntersuchung im Jahr 2004 der HPC 

AG wurden orientierende Bodenluftuntersuchungen in ausgewählten Ver-

dachtsbereichen durchgeführt. Mit Ausbau von insgesamt 18 Rammkern-

sondierungen zu temporären Bodenluftmessstellen erfolgten qualifizierte 
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Bodenluftprobenahmen zur Bestimmung des LHKW- und BTEX-Gehaltes 

in der Bodenluft.  

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Bodenluftuntersuchun-

gen zusammenfassend dargestellt. Die Lage der temporären Bodenluft-

messstellen kann dem Lageplan in der Anlage 2 entnommen werden. Die 

Laborprotokolle der Bodenluftuntersuchungen können dem Anhang 7 ent-

nommen werden. 

Tabelle 2: Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen (2004) 

Sondierung /  
Probenbezeichnung 

gaschromatographische Bodenluftanalyse 
 LHKW  BTEX 

[mg/m³] 
RKS 91 k.S. k.S. 
RKS 92 0,22 k.S. 

RKS 114 k.S. k.S. 
RKS 115 0,07 0,1 
RKS 117 k.S. 1,0 
RKS 120 k.S. 26,0 
RKS 121 k.S. k.S. 
RKS 122 0,17 0,2 
RKS 123 k.S. 1,6 
RKS 130 k.S. k.S. 
RKS 132 k.S. k.S. 
RKS 135 k.S. k.S. 
RKS 138 k.S. k.S. 
RKS 139 k.S. k.S. 
RKS 140 k.S. 16,2 
RKS 141 0,05 k.S. 
RKS 142 k.S. k.S. 
RKS 143 k.S. 3,8 

Prüf und Maßnahmenschwellenwert nach LAWA  
Prüfwerte 5 - 10 
Maßnahmenschwellenwert 10 - 50 

   
Erläuterung:    
  Gehalt innerhalb Prüfwertspanne 
  Gehalt innerhalb Maßnahmenschwellenwertespanne 
  Gehalt > oberer Maßnahmenschwellenwert 

Die orientierenden Bodenluftuntersuchungen ergaben meist unkritische 

Konzentrationen. Auffälligkeiten wurden im Bereich der Sondierungen 

RKS 120 (Halle II, oberirdischer Tank) und RKS 140 (Halle V, oberirdische 

2.000 Liter Tanks) festgestellt. Hier liegen die ermittelten BTEX-Gehalte 

(RKS 120: 26,0 mg/m³; RKS 140: 16,2 mg/m³) innerhalb der Maßnahmen-

schwellenwertspanne gemäß LAWA.  
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3.3 Grundwasser 

Vorhandene Grundwassermessstellen 

Im nördlichen Bereich des Grundstücks befinden sich acht Grundwasser-

messstellen und unmittelbar nördlich der Grundstücksgrenze noch vier 

weitere. Im Rahmen der orientierenden Untersuchung des Grundwassers 

wurden entlang der südlichen und südwestlichen Grundstücksgrenze fünf 

weitere Grundwassermessstellen im oberflächennahen Grundwasserhori-

zont errichtet, um das vom Grundstück abströmende Grundwasser hydro-

chemisch zu überprüfen. Die Lage der Grundwassermessstellen ist in dem 

als Anlage 3 beigefügten Lageplan eingetragen. 

Die Ausbaudaten der fünf im Jahr 2018 neu errichteten Grundwasser-

messstellen sind in der folgenden Tabelle 3 dargestellt. Die Ausbauprofile 

sowie Schichtenprofile der Grundwassermessstellen sind dem Bericht als 

Anhang 8 beigefügt. 

Tabelle 3: Ausbaudaten neue Grundwassermessstellen 

Grund- 
wasser- 

 messstelle 

Gelände-
höhe GOK 

Pegelober-
kante POK 

Ausbautiefe Filterstrecke Grundwasser 
nach Ausbau 

 [m NHN] [m NHN] [m u GOK] [m u GOK] [m u GOK] 

S0569  232,475 233,055 5,70 2,70 – 5,70 2,62 

S0570  231,685 232,365 5,50 2,50 – 5,50 3,22 

S0571  232,075 232,585 9,70 2,70 – 9,70 3,82 

S0572  232,080 232,710 11,00 3,00 – 11,00 4,12 

S0573  232,215 232,905 10,30 2,30 – 10,30 3,34 

 

Nach der Herstellung der Grundwassermessstellen wurde das Grundwas-

ser in Tiefen zwischen 2,62 m u GOK bis 4,12 m u GOK angetroffen. 
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Aktuelle Grundwasseruntersuchungsergebnisse 

Für die Erkundung der Grundwasserbeschaffenheit im Abstrom des ehem. 

DSD-Geländes wurden im Mai 2018 fünf Grundwassermessstellen errich-

tet. Die Positionen der 2018 neu errichteten und bestehenden Grundwas-

sermessstellen ist Anlage 3 zu entnehmen. 

Im Anschluss erfolgten im Juni und Oktober 2018 Grundwasserbeprobun-

gen. Die Ergebnisse der Untersuchungskampagne sind der Tabelle im An-

hang 3 zu entnehmen. Es wurden geringfügige Überschreitungen für die 

Summenparameter PAK und LHKW sowie teilweise im Oktober 2018 auch 

für Schwermetalle festgestellt. Für den Parameter Kupfer wurden an zwei 

Grundwassermessstellen höhere Gehalte im Bereich des oberen Maßnah-

menschwellenwertes nach LAWA bzw. leicht darüber nachgewiesen. Dar-

über hinaus konnten keine relevanten Konzentrationen für die weiteren 

untersuchten Parameter im Grundwasser nachgewiesen werden. 

Die Untersuchungsergebnisse zeigen eine geringfügige Beaufschlagung 

des Grundwassers im Abstrom des DSD-Geländes durch PAK, LHKW und 

Schwermetalle.  

Die PAK-/BTEX-Gehalte an den Anstrommessstellen des Grundstückes 

sind dem nördlich angrenzenden Tankstellengelände zuzurechnen. Das 

laufende Monitoring des GW-Anstroms berücksichtig jedoch keine PAK-

Gehalte. Deswegen können die im Jahr 2018 ermittelten Befunde nicht 

verifiziert werden oder zeitlich aufgelöst werden. 
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MTBE/BTEX im Zustrom: 

        Abbildung 1: nördlicher Ausschnitt Grundwassergleichenplan (Stichtagsmessung 
       10/2018) 

 

 

Nördlich des Untersuchungsgebietes, im Anstrom des Grundwassers, liegt 

eine Tankstelle, die nachweislich eine Grundwassersbelastung mit MTBE 

und BTEX verursacht hat. Gemäß den von der Arcadis Deutschland 

GmbH zu Verfügung gestellten Unterlagen /5/,/8/,/13/ sind MTBE/BTEX- 

Belastungen an den Zustrommessstellen zum Gelände in den Messstellen 

SF877, SF878, SF880 sowie GWM 11 festzustellen. Im weiteren Abstrom 

können keine Konzentrationen nachgewiesen werden, sodass von einer 

lokalen Grundwasserbeaufschlagung ausgegangen werden kann, die ein-

deutig vom unmittelbar nördlich – im Anstrom des Grundwasser - gelege-

nen Tankstellengelände ausgeht. Auch die an den Messstellen SF877 – 

SF880 erhöhten BTEX- und PAK-Gehalte sind auf dem Tankstellenscha-

den zurückzuführen.  

Gemäß Aussagen der Ergebnismitteilung von der Arcadis Deutschland 

GmbH /13/ findet ein wirksamer natürlicher Abbau der Schadstoffe statt 

und eine Gefährdung des weiteren Grundwasserabstroms durch Schad-

stoffe läge nicht vor und somit ist eine Gefährdung auch in Zukunft nicht 

zu erwarten. 
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Die zur Verfügung gestellte Historie des Grundwassermonitorings /8/ zeigt 

an der zentralen Messstelle des Zustroms des DSD Geländes GWM 5 

(SF 877) einen asymptotischen Schadstoffverlauf (vgl. Abbildung 2) in den 

letzten 10 Jahres des Monitorings. 

Abbildung 2: Schadstoffkonzentrationsverlauf von Benzol, BTEX und MTBE in µg/l 
von 2011-2021 der GWM 5 (SF 877) 

 

Im weiteren Verlauf der Grundwasserfließrichtung wird an den nicht nach-

weisbaren Schadstoffgehalten von GWM 10 (S0341) belegt, dass keine 

weitere Ausbreitung der Schadstoffe innerhalb des Grundstücks stattfin-

det. 
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4. Sanierungsziel 

Das Sanierungsziel besteht darin, das ehemalige DSD-Gelände in Hom-

burg so weit aufzubereiten, dass eine zukünftige Wohn-, Misch- und Ge-

werbebauliche Nutzung realisiert werden kann. 

Im Zuge der Nutzbarmachung des Geländes werden Gefahren durch nut-

zungsspezifische Vorbelastungen des Untergrundes für die zukünftige 

Nutzung abgewehrt. So ist zur Nutzbarmachung des Geländes gemäß den 

bodenschutzrechtlichen Vorgaben auszuschließen, dass zukünftig Direkt-

kontakt zu Auffüllungsmaterialien oder Boden besteht, bei denen die ent-

sprechenden Prüfwerte überschritten sind. Ziel ist die Schaffung von ge-
sunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen und diese für die zukünftige 
Nutzung stets sicherzustellen. 

Ein weiteres Ziel ist der Umgang mit der Fläche in der Weise, dass das 

Gefährdungspotential der vorhandenen Verunreinigungsbereiche im Un-

tergrund vollständig im Zuge der Flächenrevitalisierungsmaßnahme be-

seitigt wird und auch keine (weitere) Beeinträchtigung des Schutzgutes 

Grundwasser eintritt. 

Die Endhöhe des Grundstücks nach der Aufbereitung / Fertigstellung wird 

vermutlich im Wesentlichen auf dem gleichen Niveau zu liegen kommen 

wie die heutige Nutzungsebene. Lediglich im Süden zur Straße „Am Stadt-

bad“ existiert aktuell eine relevante Böschung, die im Zuge der Erschlie-

ßung anders gestaltet werden wird, um die Erschließungssituation (Kreisel 

etc.) zu ermöglichen. 
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5. Sanierungskonzept 

Das Sanierungsziel besteht darin auf der Fläche des ehemaligen DSD-

Gelände in Homburg durch eine sinnvolle Bodensanierung und ein wirt-

schaftliches Boden- und Materialmanagement eine wohn-, misch- und ge-

werbebauliche Nutzung zu realisieren. Für eine bessere Übersichtlichkeit 

des Ablaufs wurde das zu sanierende Grundstück in vier zukünftige Nut-

zungsbereiche unterteilt (s. Anlage 6). 

Der mögliche Ablauf der erforderlichen Maßnahmen zum Erreichen der 

definierten Ziele wird im Folgenden beschrieben: 

- Hierzu ist zunächst der vollständige Rückbau der baulichen Anlagen 

inklusive Bodenplatten und Fundamentierungen (Tiefenenttrümme-

rung) vorgesehen. Das mineralische Abbruchmaterial wird vor Ort ge-

brochen, aufgemietet, repräsentativ beprobt  und die chemische Qua-

lität durch den begleitenden Fachgutachter bestimmt. Eine Umlage-

rung sowie der Wiedereinbau von Aushubmaterial aus der Tiefenent-

trümmerung ist nach analytischem Nachweis sowie chemischer Eig-

nung innerhalb der LAGA-Grenzwerte zulässig. 

- Die östliche Parkplatzfläche des Nutzungsbereichs 3 kann zunächst 

vor der Entsiegelung und Rückbau der Flächen als temporäres Bo-

denlager verwendet werden, um ausgehobenes Material der zu sanie-

renden Schadenbereiche (z.B. (Nutzungsbereich 4) aufzumieten und 

chargenweise zu beproben. 

- In einem ersten Schritt sollte nach erfolgtem Rückbau und Tiefenent-

trümmerung des zukünftigen nördlichen Gewerbegebiets, Nutzungs-
bereich 1, (im Bereich Halle I und II), die Kampfmittelfreiheit nachge-

wiesen werden (vgl. Kapitel 5.4). Nach erfolgter Kampfmittelfreigabe 

könnte diese Fläche als zusätzliche Bewegungs-/Lagerfläche für die 

weiteren Baumaßnahmen genutzt werden.  
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- Die übrigen Nutzungsbereiche 2, 3 und 4 sind - je nach geplanten 

Bauablauf - in beliebiger Reihenfolge zu bearbeiten. Da diese Nut-

zungsbereiche Überschneidungen sowohl bei der technischen Durch-

führung hinsichtlich der Art der Kampfmitteldetektion als auch dem 

Bauablauf haben, sind diese gemeinsam zu betrachten. 

5.1 Baufeldberäumung 

Die Beräumung der Bauwerksreste ist für die Kampfmittelfreimessung und 

der Aushub der Verunreinigungsbereiche zur Erreichung der Sanierungs-

zielwerte erforderlich. Die konzeptionelle Vorgehensweise für die Baufeld-

beräumung wird im Folgenden erläutert. 

Die Baufeldberäumung beinhaltet den Abbruch und den Rückbau der 

oberirdischen und der unterirdischen Bausubstanz. Im Vorfeld sind Ro-

dungsarbeiten auf der gesamten Fläche durchzuführen. Anschließend 

wird die Bausubstanz zurückgebaut. Dabei werden die nicht wieder ein-

baufähigen Materialien (z.B. Dachpappe, Schwarzdecke, Leichtbeton, 

Gipskarton, Mineralwolle (KMF), Altholz/Konstruktionsholz (A 4 Holz), 

Kunststoffe, Glas, Asbestzement, Baumischabfälle etc. separiert und einer 

fachgerechten Verwertung/ Entsorgung zugeführt. Altmetall wird ebenfalls 

separiert und verwertet. Danach erfolgen die Abbrucharbeiten. Nach 

Rückbau der oberirdischen Bausubstanz (Gebäude, Hallen, Überdachun-

gen, etc.) werden die unterirdischen Bauteile (Keller, Becken, Gruben, 

Fundamente, Kanäle) inkl. Bodenplatten aufgenommen. Folgende Vorge-

hensweise ist erforderlich. 

• Vollständiger Rückbau der Flächenbefestigung/ Versiegelung.  

• Rückbau der unterirdischen Bausubstanz und von Bauwerksres-

ten einschließlich Kanalhaltungen. Im Zuge der Tiefenenttrüm-

merung werden Reste von Altbebauungen, Fundamente, Kanäle 

etc. freigelegt und anschließend abgebrochen. 
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Für die zu erwartenden Massen gehen wir derzeit aus von: 

• ca. 100.000 t mineralischer Bausubstanz, 

• ca. 60.000 t unterirdischer Abbruch, 

• ca. 23.000 m³ Aushub der Verunreinigungsbereiche. 

5.2 Entwässerung 

Im Zuge des Baufortschritts werden alle sich in dem jeweiligen Bereich 

befindlichen Kanalhaltungen und deren Schächte entfernt. Aus bautechni-

scher Sicht wird nach erfolgter Flächenaufbereitung ein profiliertes Planum 

zur Oberflächenentwässerung hergestellt, um eine unkontrollierte Vernäs-

sung und Verschlammung so weit wie möglich zu vermeiden. 

Alle Kanalhaltungen, die den Grundstücksteil des Sanierungsplans betref-

fen und in das zu beräumende Baufeld hinein oder hinaus reichen, werden 

in dem nächsten außerhalb liegenden Schacht verschlossen. 

5.3 Entsorgung 

Die Entsorgung der nicht wiedereinbaufähigen Materialien erfolgt anhand 

der Deklarationsanalytik je untersuchter 500 m³ Charge, bzw. bei Schad-

stofflinsen der Ergebnisse der entsprechenden Deklarationsanalytik der 

Charge. 

5.4 Kampfmittelfreiheit 

Bei Erschließungs- und Neubauvorhaben ist es in jedem Fall erforderlich, 

für die zu bebauende Gelände die Kampfmittelfreiheit nachzuweisen. 

Nach der § 17 Landesbauordnung des Saarlands (LBO) müssen Grund-

stücke für bauliche Anlagen geeignet sein. Dies bedeutet unter anderem, 

dass sie frei von Kampfmitteln sein müssen. Die Pflicht die Eignung zur 

Bebauung herzustellen obliegt dem Bauherrn. 
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Auskunft über die Kampfmittelsituation auf dem Grundstück liegt vor (An-

hang 10). Nach Auswertung von Luftbildern durch den Kampfmittelbesei-

tigungsdienst (KBD), wurde das gesamte Grundstück durch alliierte Streit-

kräfte stark bombardiert. Munitionsgefahren sind somit nicht auszuschlie-

ßen. Das Gefährdungsband beginnt laut KBD ab GOK 1945 bis in eine 

Tiefe von 6 m und endet an gewachsenem Fels. 

 

Durch die DSD Asset Management GmbH wurden im Zusammenhang mit 

der Kampfmittelfreimessung bereits Gespräche mit einer Kampfmittelbe-

seitigungsfirma geführt. Grundsätzlich ist vorgesehen die gesamte Fläche 

nach erfolgtem Rückbau und Tiefenenttrümmerung mittels einer Flächen-

detektion im Hinblick auf Kampfmittel zu untersuchen. In Verdachtsberei-

chen wird dann mittels Sondierungen und/oder Abtrag von Auffüllungsma-

terial der Verdachtspunkt untersucht und freigemessen. 

5.5 Kontrolluntersuchung / Beweissicherung nach Baufeldberäumung 

In den Bereichen von Aushubmaßnahmen erfolgen Kontrolluntersuchun-

gen und Beweissicherungen durch repräsentative Sohl- und ggf. Wandbe-

probung. Die Proben werden analytisch auf den/die relevanten Parameter 

des jeweiligen Verunreinigungsbereiches untersucht. 

Im Falle von sensorischen oder analytischen Auffälligkeiten unterhalb der 

Auffüllung erfolgen weitergehende Maßnahmen (ggfs. Eingrenzungsun-

tersuchungen und/ oder Fortsetzung des Aushubes unter fachgutachterli-

cher Begleitung. Beurteilungswert für die Ein- resp. Abgrenzung sind die 

entsprechenden Leitparameter, die die Prüfwerte der BBodSchV oder in 

Abhängigkeit der zukünftigen Nutzung (Gewerbe, Versiegelung, Boden-

auftrag, etc.) die Prüfwerte der LAGA/LAWA einhalten müssen. Eine vor-

herige Abstimmung mit dem FB 2.2 des LUA ist ebenso erforderlich wie 

die Dokumentation der Maßnahmen. 
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In Böschungsbereichen und/oder an Grundstücksgrenzen sind ggf. Siche-

rungsmaßnahmen in Form eines Baugrubenverbaus etc. notwendig, um 

die erforderliche Aushubtiefe erreichen zu können. 

Nach erfolgtem Rückbau sind zur Gewährleistung von gesunden Wohn- 

und Arbeitsverhältnissen Oberflächenmischproben gemäß den Vorgaben 

der BBodSchV durchzuführen. Ziel ist sicherzustellen, dass nach Festle-

gung und Herstellung der Bebauungsebene/Übergabehorizont keine 

Restbelastungen in den zukünftig unversiegelten Bereichen verblieben 

sind. 

Hierzu ist die Liegenschaft in Teilflächen je 5.000 m² zu unterteilen. In je-

der Teilfläche sind Oberbodenmischproben, z.B. mittels Pürck-

hauer/Handbohrung aus 25 – 40 Einzelstichen aus dem obersten halben 

Meter (0 – 0,5 m u. GOK) zu bilden. Die entnommenen Mischproben wer-

den auf die Vorsorgewerte der BBodSchV untersucht und bewertet. 

5.6 Wiederverfüllung mit angeliefertem Bodenmaterial 

Sollte beim Massenmanagement ein Defizit auftreten und für die Herrich-

tung der benötigen Höhe der geplanten Geländeoberkante weiteres Bo-

denmaterial benötigt und externes Bodenmaterial außerhalb der versie-

gelten Bereiche auf der Fläche eingebaut werden, sind die Vorsorgewerte 

der BBodSchV einzuhalten. In jedem Fall ist die Eignung des Materials 

(Analytik, Herkunft) zu dokumentieren. Insbesondere der Einbau von Mas-

sen > Z1.1 ist zu dokumentieren und die Dokumentation dem Landesamt 

für Umwelt- und Arbeitsschutz (LUA) nach Abschluss der Sanierung vor-

zulegen (siehe Kapitel abfallrechtliche Anforderungen 7.5 Seite 55). 

Unterhalb versiegelter Bereiche gelten die Regelungen und Vorgaben der 

LAGA. Eine detaillierte Beschreibung der Einbauklassen folgt in Kapitel 

5.7. 

Da dem unterzeichnenden Büro zurzeit keine detaillierten Planungsunter-

lagen zu den zukünftigen geplanten Geländehöhen vorliegen, kann zum 
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jetzigen Zeitpunkt kein Massenmanagement prognostiziert werden. Je-

doch ist bekannt, dass die Geländehöhe bei der zukünftigen Umnutzung 

insgesamt nicht maßgeblich geändert wird, die kontaminierten Aushubbe-

reiche kleinräumig sind und ein auf der Fläche ausgeglichenes Massen-

management angestrebt wird. 

5.7 Verwertung/ Entsorgungsmanagement 

Im Zuge der Beräumung anfallende Materialien werden zunächst auf der 

Baustelle gelagert und untersucht. Gleiches gilt für das Auffüllungsmaterial 

und den Bauschutt. Beide Fraktionen werden getrennt auf Miete gesetzt, 

beprobt und dem entsprechenden Verwertungsweg zugeführt. 

Da mit erheblichen Mengen zu rechnen ist, ist anzustreben die Entsor-

gungsmengen durch geeignete Maßnahmen zu reduzieren und so Kosten 

zu senken. Verfahren wie z.B. Siebung, Bodenwäsche (onside/offside) 

etc. zu prüfen. 

Dazu ist zunächst zu ermitteln, ob die grundsätzliche Anwendbarkeit der 

jeweiligen Methode aufgrund der Bodenverhältnisse und dem jeweiligen 

Schadstoffspektrum im Boden beurteilt werden kann. Im Anschluss sollte 

mittels Pilotversuchen mit Material des Sanierungsgebietes die Durchführ-

barkeit der gewählten Technik überprüft werden. 

Sofern die Materialien die Einbaukriterien der LAGA erfüllen, sollen diese 

wiedereingebaut werden. Überschüssiges bzw. nicht wiedereinbaufähiges 

Material ist einer fachgerechten externen Verwertung zuzuführen.  

Für den Wiedereinbau gelten die Regeln und Vorgaben der LAGA M20 

(vgl. Abbildung 3): Hierbei wird in verschiedene Einbauklassen (0 - 2) je 

nach chemischer Güte unterschieden.  

• Einbauklasse 0 – uneingeschränkter Einbau: Material, dass dieser 

Einbauklasse zugeordnet wird, kann im Allgemeinen uneinge-

schränkt wiedereingebaut werden. Das heißt für das DSD-Gelände 



 
              Sanierungsplan gem. §13 BBodSchG 

Seite 40 von 70 für das ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar 
 

J:\2021\210305 - ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar - Sanierungsplan\03 Gutachten\2210305_SanierungsplanV01.4.docx                           

ist das Material der Einbauklasse 0 am gesamten Standort unge-

achtet der zukünftigen Nutzung wiedereinbaufähig. Insbesondere 

die Flächen des Nutzungsbereichs 4 (Wohnbebauung) sowie die 

Mischbebauung der weiteren Nutzungsbereiche 1 und 3 sind hier 

zu favorisieren. 

• Einbauklasse 1 - eingeschränkter offener Einbau: Material, das der 

Einbauklasse 1 zugeordnet wird, kann in wasserdurchlässigen Flä-

chen eingebaut werden, die im Hinblick auf ihre Nutzung als un-

empfindlich anzunehmen sind und deren Schüttkörperbasis einen 

Mindestabstand zum HGW von 1 m einhält. Für die zukünftige Nut-

zung des DSD-Geländes sind die gesamten Flächen des Straßen- 

und Wegebaus, die Versorgungsflächen und Gewerbeflächen der 

Nutzungsbereiche 1 bis 3, sowie die Grünflächen der gesamten 

Nutzungsbereiche (ausgenommen Kinderspielplätze, Bolzplätze, 

Grünflächen für die gärtnerische Nutzung etc.) dafür nutzbar. 

• Einbauklasse 1.1/1.2 - Einbau bei günstigen oder ungünstigen hyd-

rogeologischen Standortbestimmungen: Aufgrund der ungünstigen 

hydrogeologischen Standortbestimmungen (der obere Grundwas-

serleiter hat nach oben keine flächig verbreitete, ausreichend 

mächtige Deckschichten mit hohem Rückhaltevermögen) können 

nur Materialien der Einbauklasse Z 1.1 (eingeschränkter offener 

Einbau) der Einbauklasse 1 zugeordnet werden. Materialen der 

Einbauklasse Z 1.2 sind der Einbauklasse 2 (eingeschränkter Ein-

bau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen) zuzuord-

nen. 

• Einbauklasse 2 - Eingeschränkter Einbau mit definierten techni-

schen Sicherungsmaßnahmen: Material, das der Einbauklasse 2 

zugeordnet wird (≤ Z 1.2), kann in nicht oder nur gering wasser-

durchlässige Flächen eingebaut werden, die durch definierte tech-

nische Sicherungsmaßnahmen gesichert sind und deren Schüttkör-

perbasis einen Mindestabstand zum HGW von 1 m einhält. Für die 

zukünftige Nutzung des DSD-Geländes sind insbesondere der 
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Straßen und Wegebau aller Nutzungsbereiche (1 - 4) als auch die 

Parkplatz- und Lagerflächen der Gewerbegebiete für den Wieder-

einbau zu favorisieren. 

Material (≥ Z2), dass keiner oben beschriebenen Einbauklassen zugeord-

net werden kann, muss einer fachgerechten Entsorgung zugeführt wer-

den. 

Abbildung 3: Regeln und Vorgaben für den Wiedereinbau gemäß LAGA M20 

Quelle: LAGA M20, 2004 

Ein Wiedereinbau unterhalb der zukünftig unversiegelten Flächen inner-

halb des Nutzungsbereiches 4 (Wohnbebauung) ist zulässig, sofern im 

oberen Meter (0 – 1 m) unter zukünftiger GOK die Prüfwerte der 

BBodSchV nachweislich eingehalten werden.  

Überschüssiges und nicht wiedereinbaufähiges Material ≥ Z2 ist einer 

fachgerechten externen Verwertung zuzuführen. Überschüssiges und po-

tenziell wiedereinbaufähiges Material wird auf der Fläche aufgemietet und 
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vor Witterungseinflüssen geschützt gelagert. Im Rahmen der weiteren Flä-

chenentwicklung kann das Material für Ausgleichs- und/oder Baugrund-

verbesserungsmaßnahmen gemäß den LAGA Kriterien Verwendung fin-

den. 

Da im Zuge des Rückbaus und der Sanierung der Schadensbereiche mehr 

Material anfallen wird als später tatsächlich auf der Fläche Verwendung 

findet, sollte das zunächst aufgemietete Material möglichst für die wirt-

schaftlichste Weiterverwendung genutzt werden. Dies bedeutet, dass dort 

wo es von den Rahmenbedingungen (HGW, versiegelte Bereiche, zukünf-

tige Nutzungsart) und chemischer Eignung nach LAGA / BBodSchV mög-

lich ist, sollte vorzugsweise das Material zum Wiedereinbau verwendet 

werden, dass andernfalls hohe Entsorgungskosten generiert. Insbeson-

dere wird bei dem Wiedereinbau in den zukünftig großflächig versiegelten 

Bereichen vorzugsweise das Material der Einbauklasse 1 (≤Z1.2) verwen-

det. 
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6. Gefährdungssituation 

Das Grundstück der ehemaligen DSD-Geländes weist diverse Prüfwert-

überschreitungen auf. Sowohl im Rahmen der orientierenden Untersu-

chung im Jahr 2004 als auch im Rahmen der Detailerkundung wurden er-

höhte Schadstoffgehalte festgestellt. Die erhöhten PAK-, Schwermetall- 

und MKW-Verunreinigungen sind auf Grundlage der vorliegenden Unter-

suchungsergebnisse weitgehend an die auf dem Gelände vorhandenen 

künstlichen Auffüllungen gebunden. Im Bereich der Hallen / techn. Anla-

gen (z.B. ehem. Tankanlagen) gibt es auch Einträge, die im Weiteren 

durch Mineralöle verursacht wurden. 

Bei der Bewertung der im Boden vorhandenen Schadstoffe ist im Hinblick 

auf die geplante Nutzung als Wohn-, Misch- und Gewerbegebiet der Ge-

fährdungspfad Boden-Mensch zu berücksichtigen. Zur Bewertung einer 

möglichen Grundwassergefährdung wurden die Prüf- und Maßnahmen-

schwellenwerte der LAWA herangezogen. Die Untersuchungspunkte, die 

Überschreitungen der Beurteilungswerte aufweisen, wurden zu den vier 

beschrieben Schadensbereichen zusammengefasst und einzeln beschrie-

ben. 

6.1 Boden 

Auf Grundlage der vorliegenden Analysenergebnisse sowie der aktuellen 

Planung mit den zukünftigen Nutzungsbereichen können die erfassten 

Verunreinigungsbereiche wie folgt bewertet werden: 

6.1.1 Zukünftig gewerblich genutzte Bereiche 

In den zukünftig gewerblich genutzten Bereichen wurden die Verunreini-

gungsbereiche 2A und 2C (Gewerbefläche) ausgewiesen (vgl. Anlage 4 

sowie Anlage 6): 

Alle drei Verunreinigungsbereiche liegen innerhalb eines Horizontes von 

0,1 bis 1,0 m u. aktueller GOK (vgl. Anhang 1). Unter der Annahme, dass 
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in den zukünftigen Gewerbeflächen ein Versiegelungsgrad von ≥ 95% her-

gestellt wird, ist der Gefährdungspfad Boden-Mensch dauerhaft unterbro-

chen.  

Eine Gefährdung für das Schutzgut Grundwasser ist auf Grundlage der 

hydrogeologischen Gegebenheiten, der zukünftigen und dauerhaften Ver-

siegelung und der räumlichen Lage der Verunreinigungsbereiche aus gut-

achterlicher Sicht nicht zu besorgen. 

Für die bekannten Verunreinigungsbereiche (2A und 2C) innerhalb zu-

künftig gewerblich genutzter Flächen ist bei vollständiger Versiegelung der 

Flächen aus bodenschutzrechtlicher Sicht kein Handlungsbedarf abzulei-

ten. 

Gleichwohl sind im Rahmen der Flächenrevitalisierung und/oder einer ggf. 

folgenden Flächenprofilierung bei Bodeneingriffen in den Verunreini-

gungsbereichen arbeits- und gesundheitsschutzrechtliche Belange zu be-

rücksichtigen (vgl. Kapitel 8.2). 

6.1.2 Zukünftig wohnbaulich genutzte Bereiche 

In den zukünftig wohnbaulich genutzten Bereichen wurden die Verunreini-

gungsbereiche 4A – 4F ausgewiesen (vgl. Anlage 4 sowie Anlage 6). 

Auf Grund der variierenden Tiefenlage, des unterschiedlichen Schadstoff-

inventars und der zukünftig sensiblen Nutzung sind die Verunreinigungs-

bereiche im zukünftigen Nutzungsbereich Wohnbebauung differenziert zu 

betrachten. 

Auf Grund des aktuellen Planungsstandes ist eine tiefenhorizontierte  Be-

trachtung der Verunreinigungsbereiche bezogen auf die zukünftige Gelän-

deoberfläche für das geplante Wohngebiet nicht möglich. Somit sind die 

Verunreinigungsbereiche in zukünftig wohnbaulich genutzten Bereichen 

aus bodenschutzrechtlicher Sicht grundsätzlich so zu behandeln, dass in 

zukünftig unversiegelten Flächen im obersten Bodenmeter (Horizont 0 bis 



 
              Sanierungsplan gem. §13 BBodSchG 

Seite 45 von 70 für das ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar 
 

J:\2021\210305 - ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar - Sanierungsplan\03 Gutachten\2210305_SanierungsplanV01.4.docx                           

1,0 m u. GOK) die Prüfwerte der BBodSchV eingehalten werden. Somit ist 

eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden – Mensch ausgeschlos-

sen. 

Verunreinigungsbereiche 4A 

Der Verunreinigungsbereich 4A liegt innerhalb eines Horizontes von 0,0 – 

3,5 m unter aktueller Geländeoberkante. Leitparameter für den Verunrei-

nigungsbereich 4A sind Blei und Zink. Untergeordnet wurden auch rele-

vante PAK-Gehalte nachgewiesen (vgl. Anhang 1). 

Eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-Mensch durch Direktkon-

takt und/oder eine inhalative Aufnahme kann aufgrund der Tiefenlage nicht 

ausgeschlossen werden. Im Rahmen der Flächenrevitalisierung resp. Flä-

chenmodellierung ist entweder durch Bodenauf- und/oder Bodenabtrag si-

cherzustellen, dass in den Frei- und Grünflächen im zukünftig wohnbaulich 

genutzten Bereich im obersten Bodenmeter die Prüfwerte der BBodSchV 

eingehalten werden. 

Sollte es im Rahmen der Flächenentwicklung im Bereich des Verunreini-

gungsbereiches 4A zu Geländeprofilierung resp. einem Bodenabtrag kom-

men sind die ermittelten Blei-, Zink- und PAK-Gehalte im Hinblick auf Di-

rektkontakt/orale Aufnahme (Höhenlage/Versiegelung) zu berücksichti-

gen. 

Die Bewertung der Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser 

erfolgt in einem separaten Kapitel (vgl. Kapitel 6.3 Grundwasser). 

Verunreinigungsbereiche 4B 

Der Verunreinigungsbereich 4B liegt innerhalb eines Horizontes von 2,0 – 

4,2 m unter aktueller Geländeoberkante. Der Leitparameter für den Ver-

unreinigungsbereich 4B sind Mineralölkohlenwasserstoffe. Untergeordnet 

wurden auch relevante PAK-Gehalte nachgewiesen (vgl. Anhang 1). 
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Für Mineralölkohlenwasserstoffe ist in der BBodSchV für den Wirkungs-

pfad Boden – Mensch kein Prüfwert definiert. Ebenso für den Summenpa-

rameter PAK, der über den Prüfwert des Einzelparameters Benzo(a)pyren 

[B(a)p] bewertet wird. Für den Einzelparameter B(a)p liegt eine Prüfwert-

überschreitung für den Wirkungspfad Boden – Mensch (Wohngebiete) vor. 

Eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-Mensch durch Direktkon-

takt und/oder eine inhalative Aufnahme kann aufgrund der Tiefenlage aus-

geschlossen werden. 

Sollte es im Rahmen der Flächenentwicklung im Bereich des Verunreini-

gungsbereiches 4B zu Geländeprofilierung resp. einem Bodenabtrag kom-

men, sind die ermittelten MKW und PAK-Gehalte im Hinblick auf Direkt-

kontakt/orale Aufnahme (Höhenlage/Versiegelung) zu berücksichtigen.  

Die Bewertung der Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser 

erfolgt in einem separaten Kapitel (vgl. Kapitel 6.3 Grundwasser). 

Verunreinigungsbereiche 4 C 

Der Verunreinigungsbereich 4C liegt innerhalb eines Horizontes von 1,0 – 

2,2 m unter aktueller Geländeoberkante. Leitparameter für den Verunrei-

nigungsbereich 4C ist der Summenparameter PAK (vgl. Anhang 1). 

Für den Summenparameter PAK ist in der BBodSchV kein Prüfwert defi-

niert. Zur Beurteilung des PAK-Gehaltes ist der Prüfwert für den Einzelpa-

rameter Benzo(a)pyren [B(a)p] heranzuziehen. Eine Überschreitung des 

Prüfwertes B(a)p1 liegt nicht vor, sodass eine Gefährdung des Wirkungs-

pfades Boden-Mensch ausgeschlossen werden kann. 

Auf Grundlage der vorliegenden Analysenergebnisse besteht im Hinblick 

auf den Wirkungspfad Boden-Mensch kein weiterer Handlungsbedarf. Die 

 
1 Die Aussage ist auch zutreffend im Hinblick auf eine mögliche Novellierung der BBodSchV im Rah-
men der Mantelverordnung und einer eventuellen Anhebung des Prüfwertes für Benzo(a)pyren auf 1 
mg/kg 
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Bewertung der Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser er-

folgt in einem separaten Kapitel (vgl. Kapitel 6.3 Grundwasser). 

Verunreinigungsbereiche 4D 

Der Verunreinigungsbereich 4D liegt innerhalb eines Horizontes von 0,0 – 

3,7 m unter aktueller Geländeoberkante. Leitparameter für den Verunrei-

nigungsbereich 4D sind Mineralölkohlenwasserstoffe, untergeordnet auch 

Blei und Zink (vgl. Anhang 1). 

Für Mineralölkohlenwasserstoffe ist in der BBodSchV kein Prüfwert defi-

niert. Gleichwohl ist ein Direktkontakt und/oder inhalative Aufnahme zu un-

terbinden. Die ermittelten Blei- und Zinkgehalte wurden im Horizont 0,0 – 

1,1 m unter aktueller GOK nachgewiesen, sodass eine Gefährdung über 

den Wirkungspfades Boden-Mensch bei aktueller Höhenlage nicht ausge-

schlossen werden kann. Sofern der Bereich 4D im Rahmen der Neunut-

zung nicht versiegelt und in der Höhenlage unveränderter bleibt, ist im Hin-

blick auf den Wirkungspfad Boden – Mensch ein Bodenaustausch bis 

mind. 0,5 m unter zukünftiger Geländeoberfläche vorzunehmen. 

Sollte es im Rahmen der Flächenentwicklung im Bereich des Verunreini-

gungsbereiches 4D zu Geländeprofilierung resp. einem Bodenauftrag 

kommen sind die ermittelten MKW und Blei-/Zink-Gehalte im Hinblick auf 

Direktkontakt/orale Aufnahme (Höhenlage/Versiegelung) neu zu bewer-

ten. 

Die Bewertung der Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser 

erfolgt in einem separaten Kapitel (vgl. Kapitel 6.3 Grundwasser). 

Verunreinigungsbereiche 4E 

Der Verunreinigungsbereich 4E liegt innerhalb eines Horizontes von 0,0 – 

2,0 m unter aktueller Geländeoberkante. Leitparameter für den Verunrei-

nigungsbereich 4E sind Blei und Zink. Untergeordnet wurden auch rele-

vante Kupfergehalte nachgewiesen (vgl. Anhang 1). 
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Eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-Mensch durch Direktkon-

takt und/oder eine inhalative Aufnahme kann aufgrund der Tiefenlage nicht 

ausgeschlossen werden. Im Rahmen der Flächenrevitalisierung resp. Flä-

chenmodellierung ist entweder durch Bodenauf- und/oder Bodenabtrag si-

cherzustellen, dass in den Frei- und Grünflächen im zukünftig wohnbaulich 

genutzten Bereich im obersten Bodenmeter die Prüfwerte der BBodSchV 

eingehalten werden. 

Sollte es im Rahmen der Flächenentwicklung im Bereich des Verunreini-

gungsbereiches 4E zu Geländeprofilierung resp. einem Bodenabtrag kom-

men sind die ermittelten Blei-, Zink- und Kupfergehalte im Hinblick auf Di-

rektkontakt/orale Aufnahme (Höhenlage/Versiegelung) zu berücksichti-

gen. 

Die Bewertung der Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser 

erfolgt in einem separaten Kapitel (vgl. Kapitel 6.3 Grundwasser) 

Verunreinigungsbereiche 4F 

Der Verunreinigungsbereich 4F liegt innerhalb eines Horizontes von 1,0 – 

4,0 m unter aktueller Geländeoberkante. Der Leitparameter für den Ver-

unreinigungsbereich 4F sind PAK. Untergeordnet wurden auch relevante 

MKW-Gehalte nachgewiesen (vgl. Anhang 1). 

Für Mineralölkohlenwasserstoffe ist in der BBodSchV für den Wirkungs-

pfad Boden – Mensch kein Prüfwert definiert. Ebenso für den Summenpa-

rameter PAK, der über den Prüfwert des Einzelparameters Benzo(a)pyren 

[B(a)p] bewertet wird. Für den Einzelparameter B(a)p liegen im Horizont 

0,0 - 4,0 m unter aktueller GOK Prüfwertüberschreitungen für den Wir-

kungspfad Boden – Mensch (Wohngebiete) vor. Eine Gefährdung kann 

über den Wirkungspfades Boden - Mensch bei aktueller Höhenlage nicht 

ausgeschlossen werden. Sofern der Bereich 4F im Rahmen der Neunut-

zung nicht versiegelt und in der Höhenlage unveränderter bleibt, ist im Hin-

blick auf den Wirkungspfad Boden – Mensch ein Bodenaustausch bis 

mind. 0,5 m unter zukünftiger Geländeoberfläche vorzunehmen. 
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Sollte es im Rahmen der Flächenentwicklung im Bereich des Verunreini-

gungsbereiches 4F zu Geländeprofilierung resp. einem Bodenauftrag 

kommen, sind die ermittelten PAK- und MKW-Gehalte im Hinblick auf Di-

rektkontakt/orale Aufnahme (Höhenlage/Versiegelung) zu berücksichti-

gen. 

Die Bewertung der Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser 

erfolgt in einem separaten Kapitel (vgl. Kapitel 6.3 Grundwasser). 

6.1.3 Zukünftig wohnbaulich und gewerblich genutzte Bereiche 

In den zukünftig sowohl gewerblich als auch wohnbaulich genutzten Be-

reichen (Mischgebiet) wurden die Verunreinigungsbereiche 3A, - 3D aus-

gewiesen (vgl. Anlage 4 sowie Anlage 6). 

Auf Grund des aktuellen Planungsstandes ist eine teilflächenscharfe Be-

trachtung (Gewerblich – Wohnbaulich) für die Mischgebiete nicht möglich. 

Somit sind die Mischgebiete aus bodenschutzrechtlicher Sicht grundsätz-

lich so zu behandeln, dass in zukünftig unversiegelten Bereichen im obers-

ten halben Bodenmeter (Horizont 0 bis 1,0 m u. GOK) die Prüfwerte der 

BBodSchV eingehalten werden. Somit ist eine Gefährdung über den Wir-

kungspfad Boden – Mensch ausgeschlossen. 

Sofern im weiteren Projektablauf für den Nutzungsbereich (Mischgebiet) 

Flächen mit ausschließlich gewerblicher Nutzung verbindlich festgelegt 

werden können, ist aus bodenschutzrechtlicher Sicht eine Vorgehens-

weise wie im Kapitel 6.1.1 (Gewerbliche Nutzung) zulässig. 

Die Bewertung der Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser 

erfolgt in einem separaten Kapitel (vgl. Kapitel 6.3 Grundwasser). 

6.1.4 Abschätzung der zu sanierenden Kubaturen 

Auf Grund des aktuellen Planungsstandes konnten zukünftig versiegelte 

Bereiche (Straßen, Wege, Plätze) bei der Schätzung der Aushubkubatu-
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ren nicht berücksichtigt werden. Ebenso unberücksichtigt bleiben mögli-

che Synergieeffekte durch geplante Aushubmaßnahmen (Keller, Tiefgara-

gen, etc.) bzw. Sowieso-Kosten (Abtrag/Entsorgung Oberboden) inner-

halb der Verunreinigungsbereiche. 

Tabelle 4: Schätzung der belasteten Kubaturen 

Schadensbe-
reich Nr. 

Schätzung 
der Fläche 

Aushubtiefe       
[m u. GOK] 

Schätzung der be-
lasteten Kubatur 

der Einzelbereiche 

 [m²] [m] [m³] 

4A 7.500 1 rd. 7.500 

4B 800 4,5 rd. 3.500 

4C 200 1 rd. 200 

4D 1.000 4 rd. 4.000 

4E 4.000 1 rd. 4.000 

4F 4.000 1 rd. 4.000 

4 F/RKS 19 10  3 rd. 30 

∑  - rd. 23.230 

  

Zur Gewährleistung von gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen sind 

die in Tabelle 4 aufgeführten Bodenaustauschmaßnahmen in der zukünf-

tig wohnbaulich genutzten Teilfläche durchzuführen. Somit sind 

 rd. 23.200 m³ Auffüllungs-/Bodenmaterial aufzunehmen, aufzumieten und 

abfallwirtschaftlich zu untersuchen. Die Lage der Bodenaustauschberei-

che mit Angabe der Aushubtiefe kann dem Lageplan in der Anlage 7 ent-

nommen werden. 

6.2 Bodenluft 

Aus gutachterlicher Sicht sind im Rahmen der zukünftigen Flächenent-

wicklung keine weiteren Maßnahmen im Hinblick auf Bodenluftbelastun-

gen zu ergreifen. Jedoch fordert das Landesamt für Umwelt- und Arbeits-

schutz eine aktuelle Bodenluftuntersuchung und Neubewertung der Er-

gebnisse im Rahmen der Baureifmachung (siehe Kapitel 7.8 Seite 59). 
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Die ermittelten BTEX-Konzentrationen im Bereich der RKS 120 und 

RKS 140 sind im Hinblick auf arbeitsschutzrechtliche Maßnahmen im Rah-

men der Flächenrevitalisierungsmaßnahme zu berücksichtigen.  

6.3 Grundwasser 

Die durchgeführten Grundwasseruntersuchungen belegen, dass trotz der 

langjährigen Versickerung von Niederschlagswasser kein relevanter 

Schadstoffaustrag mit dem abströmenden Grundwasser über die Grund-

stücksgrenze hinaus stattfindet (vgl. Kapitel 3.3 Seite 29). Demnach sind 

von den aktuellen Verunreinigungsbereichen aufgrund der jahrzehntelan-

gen Auswaschung keine relevanten Schadstoffeinträge in das Schutzgut 

Grundwasser abzuleiten und zukünftig zu erwarten. 

Zwar gibt es in den Verunreinigungsbereichen 4B und 3B MKW- Feststoff-

gehalte im/oder nahe des Grundwasserschwankungsbereiches. In den 

Abstrom Messstellen sind jedoch keine MKW-Konzentrationen Nachweis-

bar. Da die Fläche bisher in den meisten Verunreinigungsbereichen un-

versiegelt war, in Zukunft der Versiegelungsgrad deutlich zunehmen wird 

und im wohnbaulichen Teil erhebliche Bodenmassen ausgetauscht wer-

den, ist eine Verbesserung der ohnehin bereits positiven Situation zu er-

warten. 

In der Übergangsphase zwischen dem oberirdischen Rückbau, der Ent-

siegelung der Flächen und der Bodensanierung könnte befürchtet werden, 

dass nach der Entsiegelung der Flächen eine erneute Schadstoffmobili-

sierung in der ungesättigten Bodenzone stattfindet. Somit ist Sorge zu tra-

gen, dass die Bodensanierung direkt im Anschluss an den oberirdischen 

Rückbau/Entsiegelung zu erfolgen hat. Eine Entsiegelung der Flächen 

sollte somit erst erfolgen, wenn der betroffene Bodenbereich im Anschluss 

saniert wird. 

Unmittelbarer Handlungsbedarf im Hinblick auf das Medium Grundwasser 

ist auf Grundlage der vorliegenden Ergebnisse und Erkenntnisse nicht ge-

geben.   
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7. Bautechnische Restriktionen für die Sanierung  

7.1 Allgemeines 

Für die Sanierung und der Neunutzung des Geländes sind nachfolgend 

aufgelistete Besonderheiten bzw. Restriktionen des Grundstückes zu be-

achten: 

•  Leitungsführungen 

•  Kampfmittelfreiheit/Kampfmittelbeseitigung 

•  Vorhandene und teilweise zu erhaltende Grundwassermessstellen und 

 Betriebsbrunnen 

•  Vorhandene Recycling-Materialien aus dem oberirdischen Abbruch 

•  Abfallrechtliche Anforderungen 

•  Vorhandene Tankanlagen 

•  Zufahrten zum Sanierungsgebiet 

•  Bodenluftuntersuchungen im Rahmen der Baureifmachung 

 

7.2 Leitungsführungen 

Allgemein ist bekannt, dass die vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitun-

gen auf gewerblichen Standorten mit Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen erheblichen Einfluss sowohl auf den Bauablauf als auch hinsicht-

lich möglicher Kontaminationen haben können. 

Die Sanierung des Geländes dient auch dazu, die nicht auszuschließen-

den Eintragspunkte längs der angetroffenen Leitungen, insbesondere der 

Entwässerungsleitungen, hinsichtlich ihrer Relevanz für Untergrundverun-

reinigungen zu überprüfen. 

Des Weiteren stellt die alte Kanalisation eine Behinderung bei der Neu-

nutzung der Fläche dar. Die Entwässerungsleitungen sind an der Grund-

stücksgrenze rückstausicher zu verschließen. Auf dem Gelände verlau-

fende Leitungen werden, falls sie im Abtragsbereich liegen, zurückgebaut. 
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Bei tieferliegenden Leitungen wird im Einzelfall entschieden, ob sie zu-

rückgebaut oder verdämmt werden. 

 

7.3 Vorhandene und teilweise zu erhaltende Grundwassermessstellen 
und Betriebsbrunnen 

Auf dem Gelände befinden sich mehrere Grundwassermessstellen und 

ehem. Betriebsbrunnen, die in der Anlage 3 dargestellt sind.  

Im nördlichen Zustrombereich handelt es sich um acht Grundwassermess-

stellen: S 0342, SF 880, SF 877, SF 878, GWM 11, SF881, SF 879 und 

S0341.Im südlichen Bereich des Grundstücks befinden sich die Grund-

wassermessstellen S 0569, S 0570, S 0571, S 0572, S 0572 und S 0573. 

- Brunnen (BR1 – BR2): 

Auf dem DSD-Gelände befinden sich zwei alte Betriebsbrunnen (BR1 

und BR2) der DSD-Stahlbau GmbH. Brunnen 1 ist seit 1962 außer 

Betrieb und besitzt daher kein gültiges Wasserrecht. Brunnen 2 wird 

seit ca. 2009 nicht mehr genutzt, besitzt jedoch noch gültiges Wasser-

recht. Aufgrund der eingestellten Nutzung ist aus Sicht des Landes-

amtes für Umwelt- und Arbeitsschutz zu empfehlen, der Oberen Was-

serbehörde die Löschung des bestehenden Wasserrechts zu empfeh-

len.  

Gemäß § 21 Abs. 1b SWG ist der Grundstückseigentümer verpflichtet, 

Brunnen, ohne gültige wasserrechtliche Erlaubnis, ordnungsgemäß 

zurückzubauen und den früheren Zustand wiederherzustellen. Der 

Rückbau der Brunnen kann im Zuge des Gebäudeabbruchs erfolgen. 

- Grundwassermessstellen im nördlichen Bereich des Sanierungsge-

biets, die im Zusammenhang mit der Nachsorge der Sanierung der 

angrenzenden ARAL-Tankstelle stehen: 
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Nördlich der vom Sanierungsplan betroffenen Grundstücke befindet 

sich ein Tankstellengelände, das in den 1990er Jahren teilsaniert 

wurde. Im Rahmen von Überwachungsmaßnahmen wurden auf dem 

DSD-Gelände insgesamt 8 Grundwassermessstellen errichtet. Da das 

Monitoring des Grundwassers zeitnah eingestellt werden wird, sollen 

die Grundwassermessstellen im Vorfeld des Rückbaus (laut Vorgabe 

des FB 2.1 des LUA – siehe Anlage -13) durch den Tankstellenbetrei-

ber (BP Europa SE) rückgebaut werden. Erst im Anschluss kann die 

Sanierung der betroffenen Bereiche erfolgen. 

- Grundwassermessstellen GWM 1 - 5 bzw. S0569 - S0573: 

Die im Zuge der Detailerkundung des DSD-Geländes errichteten 

Grundwassermessstellen GWM 1 - 5 sind für ein zukünftiges Grund-

wassermonitoring zu erhalten (siehe Kapitel 9.3 Seite 68). Sollte im 

Rahmen der Rückbau-, Sanierung- oder Neubaumaßnahme eine 

Grundwassermessstelle zerstört oder rückgebaut werden ist der mög-

lichweise erforderliche Ersatz mit dem LUA abzustimmen. 

 

7.4 Vorhandene Recycling-Materialien aus dem oberirdischen Abbruch 

Nach Separation der nicht mineralischen Bausubstanz (z.B. Dachpappe, 

Schwarzdecke, Leichtbeton, Gipskarton, Mineralwolle (KMF), Altholz/Kon-

struktionsholz (A 4 Holz), Kunststoffe, Glas, Asbestzement, Baumischab-

fälle etc.), erfolgen die Abbrucharbeiten. Nach Rückbau der oberirdischen 

Bausubstanz (Gebäude, Schornstein, Unterstände, Überdachungen) wer-

den die unterirdischen Bauteile (Keller, Becken, Gruben, Fundamente, Ka-

näle) inkl. Bodenplatten aufgenommen. Die anfallende mineralische Bau-

substanz wird vor Ort gebrochen und zunächst aufgemietet. Anschließend 

erfolgt die Beprobung und Analytik durch den begleitenden Fachgutachter. 

Nach Freigabe wird das Material entweder unterhalb von technischen 

Bauwerken vor Ort verdichtet eingebaut oder einer externen Verwertung 

zugeführt. 
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Der Einbau von gebrochenem Recyclingmaterial ist nur im Bereich von 

technischen Bauwerken (Gebäude, Straßen etc.) vorzusehen. Hierzu ist 

eine wasserrechtliche Genehmigung der zuständigen Fachbehörde erfor-

derlich. Einbauorte, Einbaumengen, Einbauhöhe und Mächtigkeit sind ne-

ben der chemischen Qualität durch den begleitenden Fachgutachter zu 

prüfen und zu dokumentieren. 

 

7.5 Abfallrechtliche Anforderungen 

Da aufgrund von alten Baumaterialien und der bisherigen Nutzung mit 

Schadstoffbelastungen gerechnet werden muss, sind für die geplanten 

Rückbau- bzw. Sicherungsmaßnahmen Boden- und Gebäudeuntersu-

chungen vorgesehen.  

Aus diesem Grunde legt das Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz 

folgende Abfallrechtlichen Anforderungen /13/ in dem fest: 

- Im Zuge der Abbruch- bzw. Sanierungsmaßnahme der baulichen An-

lagen ist durch kontrollierten Rückbau (vollständige Entfernung von 

Elektroinstallationen und Einrichtungen der Gebäudetechnik, fachge-

rechte Entleerung und Demontage technischer Anlagen und Aggre-

gate, Abtrennung schadstoffhaltiger und -verdächtiger Baumaterialien 

oder sonstiger Verunreinigungen) sicherzustellen, dass bei der Ent-

sorgung der anfallenden Abfälle die Anforderungen und Verpflichtun-

gen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) eingehalten werden. 

- Vor Beginn der Abbruch- bzw. Sanierungsmaßnahme ist dazu die Er-

stellung eines Rückbau- und Entsorgungskonzeptes durch einen 

Sachverständigen erforderlich. Das Schadstoffvorkommen kann an-

hand einer Checkliste (Ja/Nein) erfasst werden, dabei sind Fehlanzei-

gen zu dokumentieren.  
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- Das Rückbau- und Entsorgungskonzept ist mit folgenden Angaben 

dem LUA unaufgefordert vorzulegen: 

o Beschreibung der baulichen Anlagen, die abgerissen 

oder saniert werden 

o Ablauf der kontrollierten Rückbaumaßnahme 

o Anfallende Abfälle mit Einstufung nach AVV 

o Massenschätzung 

- Das erstellte Schadstoffkataster ist eine wichtige Voraussetzung für 

die ordnungsgemäße Durchführung des kontrollierten Rückbaus 

durch das ausführende Abbruchunternehmen. Bei den Demontage-

/Abbrucharbeiten sind alle gefährlichen Abfälle, insbesondere Asbest, 

KMF, AIV- Althölzer, Rückstände aus technischen Anlagen, Rohrlei-

tungen und Behältern, alle ölhaltigen Beton- und Abbruchmassen ge-

trennt auszubauen und gesichert auf der Baustelle bereitzustellen. 

Alle Abfallfraktionen sind nach Art und Belastung zu deklarieren und 

ordnungsgemäß zu entsorgen. 

- Für Abbruchmassen oder angelieferte RCL-Massen, die als Verfüll-

material in Baugruben bzw. technischen Bauwerken eingebaut wer-

den sollen, gelten die Vorgaben der jeweiligen Technischen Regeln 

der LAGA-Mitteilung Nr. 20 „Anforderungen an die stoffliche Verwer-

tung von mineralischen Abfällen“. Eingebaut werden dürfen nur Mate-

rialien, die bis einschließlich der Einbauklasse Z 1.2 zugeordnet wer-

den können. 

- Material oberhalb ≥Z 2 ist einer fachgerechten Entsorgung zuzufüh-

ren. 

- Der Einbau von Massen ≥Z 1.1 ist zu dokumentieren. 

- Die Abfallentsorgung unterliegt der Überwachung des LUA. Entsor-

gungspflichtige (Bauherr und/oder Abbruchunternehmen) haben der 
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Überwachungsbehörde auf Verlangen Auskunft zu erteilen. Die Ent-

sorgungsdaten sind zu dokumentieren und spätestens 6 Wochen nach 

Abschluss der Abbruch- bzw. Sanierungsmaßnahme mit folgenden 

Angaben unaufgefordert einzureichen: 

o alle Abfallarten nach AVV (auch Metallschrott, Beton und 

Bauschutt) 

o jeweilige Menge 

o Name und Anschrift des ausführenden Unternehmens 

o Name und Anschrift der Transporteure und Entsorgungs-

anlagen/Entsorgungsverfahren (Art der Verwertung/Be-

seitigung) 

o Einbauklasse (Analyse), Einbaumenge und -ort der Ver-

füllmassen 

o Nummer der Entsorgungsnachweise (EN/SN) bei gefähr-

lichen Abfällen 

o Begleit-/Übernahmescheine bei gefährlichen Abfällen 

 

7.6 Vorhandene Tankanlagen 

Auf dem Grundstück befinden sich mehrere, zum Teil verfüllte, ober- und 

unterirdische Tankanlagen. Seitens der AwSV (Verordnung über Anlagen 

zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen) sind die nachfolgenden  

Maßnahmen im Rahmen der Betriebseinstellung bzw. Sanierung umzu-

setzen /13/: 

- Alle Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, die 

nach der Betriebseinstellung nicht mehr in Nutzung stehen, sind 

ordnungsgemäß stillzulegen. Die wassergefährdenden Stoffe 

sind zu entfernen und zu entsorgen oder zu verwerten. Anlagen, 

die der wiederkehrenden Sachverständigenprüfung nach § 46 

AwSV unterliegen, sind bei der Stilllegung durch einen Fachbe-



 
              Sanierungsplan gem. §13 BBodSchG 

Seite 58 von 70 für das ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar 
 

J:\2021\210305 - ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar - Sanierungsplan\03 Gutachten\2210305_SanierungsplanV01.4.docx                           

trieb nach § 62 AwSV stilllegen zu lassen und einer Stilllegungs-

prüfung durch einen nach § 53 AwSV zugelassenen Sachver-

ständigen zuzuführen. 

- Alle Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, die 

nach der Betriebseinstellung weiterhin in Betrieb sind oder be-

triebsbereit gehalten werden, unterliegen weiterhin den Betrei-

berpflichten und den Sachverständigenprüfintervallen. 

- Dem Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz ist eine Liste 

(Anlagendokumentation § 43 AwSV) der Anlagen, die mindes-

tens folgende Informationen enthält vorzulegen: 

Anlagenbezeichnung, Standort (Ho/Re-Wert), Anlagenvolumen, 

WGK des zuletzt enthaltenen Stoffes, Datum letzte SVP, Stillle-

gungsdatum, Demontagedatum, Betriebsbereit (j/n) 

 

7.7 Zufahrt zum Sanierungsgebiet 

Die Zufahrt zum Sanierungsgelände erfolgt derzeit über die bestehende 

Zufahrt an der Entenmühlenstraße von Süden her, über die östliche Zu-

fahrt zum Parkplatz über die Straße „Am Forum“, als auch über die Zufahrt 

von Norden über die Saarbrücker Straße. Andere Zufahrtsmöglichkeiten 

wären neu zu erstellen aber prinzipiell möglich. Die vorliegende Planung 

von Februar 2021 zeigt, dass mehrere Zufahrten und ein südlich gelege-

ner Kreisverkehr die zukünftige Fläche erschließen sollen (vgl. Anhang 6). 

Durch die vorhandenen Gebäude, Einfriedungen und die abschließbaren 

Tore ist die Fläche größtenteils vor unbefugtem Zutritt gesichert. Sollten 

im Rahmen der Rückbauarbeiten entsprechende Anlagen entfallen, wird 

die Fläche durch einen mobilen Bauzaun gesichert. Während der Bauaus-

führung obliegt die Verkehrssicherungspflicht dem ausführenden Unter-

nehmen. 
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7.8 Bodenluftuntersuchung im Rahmen der Baureifmachung 

Zwar sind im Rahmen der Voruntersuchungen im Jahr 2004 bereits Bo-

denluftuntersuchungen auf dem ehem. DSD-Gelände durchgeführt wor-

den, jedoch hält das Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz vor dem 

Hintergrund der geplanten sensiblen Nutzung die Bodenluftuntersuchun-

gen aus dem Jahr 2004 für nicht hinreichend belastbar. Deshalb fordert 

das LUA eine aktuelle Bodenluftuntersuchung /13/ in den Bereichen der 

geplanten Wohn- und Mischbebauung. Diese ist spätestens im Rahmen 

der Baureifmachung durchzuführen. Die Ergebnisse sollen sowohl für eine 

belastbare Gefährdungsabschätzung genutzt werden als auch die Befind-

lichkeit und die Akzeptanz der Öffentlichkeit erhöhen. 
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8. Arbeits- und Umweltschutzkonzept 

8.1 Allgemeines 

Im Rahmen 

• von Abbrucharbeiten, 

• von Erd-/ Aushubmaßnahmen, 

• des Quertransports,  

• und der Zwischenlagerung 

ist zu berücksichtigen, dass ggf. mit MKW-, PAK-, LHKW- oder schwer-

metallbelastetem Boden gearbeitet wird. 

Eine Gefährdung für am Bau beteiligte Personen oder Dritte beruht im We-

sentlichen auf den schädigenden Wirkungen dieser Schadstoffe auf den 

Menschen. Zu einer Schadstoffaufnahme und dadurch bedingten Gefähr-

dung der am Bau beteiligten Personen oder Dritten kann es durch direkten 

bzw. indirekten Kontakt mit Boden- oder Staubpartikeln und kontaminier-

tem Grundwasser kommen. 

Als mögliche Gefährdungspfade einer Schadstoffaufnahme sind somit zu 

nennen: 

• orale Aufnahme, 

• inhalative Aufnahme und 

• Hautresorption. 

Unter oraler Aufnahme ist eine Schadstoffaufnahme zu verstehen, durch 

welche die Stoffe durch Verschlucken in den Körper gelangen, d.h. beim 

Essen, Trinken, Rauchen oder unbeabsichtigten Hand-zu-Mund-Kontak-

ten. Inhalativ bedeutet, dass Schadstoffe über die Atemluft als Staubparti-

kel oder gasförmig in den Körper gelangen. Unter Hautresorption wird eine 

Schadstoffaufnahme verstanden, bei der die Stoffe nach Kontakt mit der 

Haut durch Diffusion in den Körper gelangen. 
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8.2 Einstufung des Gefährdungspotentials 

In Anbetracht der Kontaminationsverhältnisse und der durchzuführenden 

Erd-/ Aushubarbeiten ist eine Schadstoffaufnahme über alle Aufnahme-

wege zu beachten, je nach Aushubbereich. 

Eine Vermeidung der Schadstoffaufnahme durch Staubverwehung ist bei 

der Separierung der kontaminierten Bausubstanz, teilweise bei Aushubar-

beiten und unterirdischem Abbruch in der ungesättigten Bodenzone, durch 

eine vor und während der Aushub-/ Einbaumaßnahmen stattfindende An-

feuchtung (Beregnung/ Berieselung) des Materials sicherzustellen. Über 

die Notwendigkeit dieser Maßnahme wird im Einzelfall entschieden. Für 

den Aushub der bindigen Bodenschichten ist die Entstehung von Staub-

verwehungen zu vernachlässigen, solange der Aushub im erdfeuchten Zu-

stand erfolgt. 

Sollte es nicht gelingen, eine weitgehende Vermeidung von Staubbildung 

zu gewährleisten, ist vor Ort über zumindest zeitweise erforderliche, er-

weiterte Schutzmaßnahmen (z.B. Tragen von atmungsaktiver Ein-

wegschutzkleidung und geeigneter Maske) zu entscheiden. 

Bei der Auskofferung von Bodenverunreinigungen ist nicht mit relevanten 

Belastungen flüchtiger Schadstoffe zu rechnen. Sofern im Verlauf der Erd-

arbeiten sensorische Auffälligkeiten (z.B. in Form eines entsprechenden 

Geruchs oder Staubbelastung) auftreten, so sind über vorzuhaltende und 

geeignete Messeinrichtungen (z.B. PID und Kleinfiltergeräte) entspre-

chende Schadstoffmessungen durchzuführen und auf Anweisung der ört-

lichen Bauüberwachung ggf. Atemschutzmaßnahmen (Voll-/ Halbmasken 

mit Kombinationsfiltern) zu ergreifen. Diesbezügliche Einzelheiten werden 

in der vor Sanierungsbeginn aufzustellenden Betriebsanweisung und im 

Arbeitsschutz- und Sicherheitsplan festgelegt. 

Nachfolgend werden Hinweise zu erforderlichen/ notwendigen, grundsätz-

lichen und erweiterten Schutzmaßnahmen gegeben. 
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8.3 Schutzmaßnahmen 

Grundsätzliche Schutzvorkehrungen 

Grundsätzlich müssen bei den Rückbau- und Umlagerungsarbeiten ergän-

zend zu den üblichen gesetzlichen und berufsgenossenschaftlichen Un-

fallverhütungsvorschriften die in den Richtlinien für Arbeiten in kontami-

nierten Bereichen - DGUV Regel 101-004 vormals BGR 128 – und der 

Technischen Regeln für Gefahrstoffe - Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten 

in kontaminierten Bereichen – (TRGS 524) genannten Anforderungen be-

achtet werden: 

• Für die Arbeiten in kontaminierten Bereichen ist gem. § 5 Arbeits-

schutzgesetz, § 3 Betriebssicherheitsverordnung und § 6 Gefahr-

stoffverordnung eine Gefährdungsbeurteilung zu erstellen. Gemäß § 

6 Gehfahrstoffverordnung darf der Arbeitgeber eine Tätigkeit mit Ge-

fahrstoffen erst aufnehmen lassen, nachdem eine Gefährdungsbeur-

teilung vorgenommen wurde und die erforderlichen Schutzmaßnah-

men getroffen wurden.  

• Zur Durchführung der Gefährdungsbeurteilung für Arbeiten in konta-

minierten Bereichen sind besondere Kenntnisse erforderlich. Deshalb 

werden insbesondere solche Personen als fachkundig angesehen, die 

besondere Kenntnisse zu Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Tä-

tigkeiten in kontaminierten Bereichen nachweisen können (TRGS 524 

Nr. 3.1. Abs. 6 i. V. m. DGUV Regel 101-004 Nr. 5.2) 

• Auf Basis der Gefährdungsbeurteilung ist in der Planungsphase ein 

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkonzept (Arbeits- und Sicher-

heitsplan) zu erstellen (TRGS 524 Nr. 3.2.1 Abs. 4 i. V. m. Nr. 6) 

• Zur Festlegung der Schutzmaßnahmen bei den geplanten Arbeiten 

sind grundsätzlich die Bestimmungen der TRGS 500 heranzuziehen. 

Siehe hierzu auch Anlage 7 der TRGS 524. Technische Schutzmaß-

nahmen haben immer Vorrang vor allen anderen Maßnahmen, wobei 

die Gestaltung des Arbeitsverfahrens als oberste technische Schutz-

maßnahme anzusehen ist (TRGS 524 Nr. 524 Nr. 5.1 Abs. 1 und 2) 
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• Nachweis der fachlichen Eignung und Qualifikation des bauausführen-

den Unternehmens. 

• Koordinierung der Arbeiten bei Beteiligung mehrerer Unternehmen an 

der Baumaßnahme durch die schriftliche Bestellung eines geeigneten 

Koordinators. 

• Für die Baustelle muss ein geeigneter Sicherheits- und Gesundheits-

schutzkoordinator (SiGeKo) bestellt werden. Dieser hat durch regel-

mäßige Begehungen der Baustelle auf die Einhaltung der geltenden 

Arbeitsschutzvorschriften zu achten. 

• Während der Planung des Bauvorhabens hat der SiGeKo nach § 3 

BauStellV ein Dokument zu erstellen, in dem die erforderlichen Anga-

ben und Maßnahmen zu Sicherheit und Gesundheitsschutz der Be-

schäftigten zusammengestellt werden, die bei möglichen späteren Ar-

beiten an der baulichen Anlage zu berücksichtigen sind. So sind z. B. 

technische Schutzmaßnahmen für später anstehende Dacharbeiten 

oder andere hoch gelegene Arbeitsplätze festzulegen und vorzuse-

hen, die das Abstürzen bei Wartungs- oder Instandsetzungsarbeiten 

verhindern. (§ 3a ArbStättV i. V. m. RAB 32) 

• Leitung der Arbeiten durch einen fachlich geeigneten Vorgesetzten 

(Bauleiter). 

• Aufsicht der Arbeiten durch einen weisungsbefugten Ausführenden. 

• Beachtung der Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche, 

Frauen und Alleinarbeiter. 

• Eine Anzeigepflicht für Arbeiten im kontaminierten Bereich besteht bei 

der jeweils zuständigen Berufsgenossenschaft der ausführenden 

Firma. 

• Die Baustelle muss gem. § 2 Abs. 1 der Baustellenverordnung zwei 

Wochen vor Beginn beim Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz 

vorangekündigt werden, wenn die voraussichtliche Dauer der Arbeiten 

mehr als 30 Arbeitstage beträgt und mehr als 20 Beschäftigte gleich-

zeitig tätig werden oder der Umfang der Arbeiten voraussichtlich 500 

Personentage überschreitet. 
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• Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen (wird durch Beauftra-

gung eines qualifizierten Auftragnehmers sichergestellt, wobei Be-

scheinigungen des Arbeitsmediziners als Nachweis vorzulegen sind). 

Für eine angemessene arbeitsmedizinische Vorsorge gem. § 3 Abs. 1 

ArbMedVV ist in jedem Fall als Grundlange die entsprechende Ge-

fährdungsbeurteilung zu nutzen. 

• Brandschutz (feuergefährdete Bereiche durch die Kontamination be-

stehen nicht). 

• Rettung und erste Hilfe. 

• Aufstellung einer Betriebsanweisung durch den Auftragnehmer vor 

Beginn der Bauarbeiten und Unterweisung der am Bau beteiligten Be-

schäftigen durch Auftragnehmer oder Koordinator (nach § 14 Gef-

StoffV Unterrichtung und Unterweisung der Beschäftigten). 

• Grundausstattung der persönlichen Schutzausrüstung bestehend aus: 

− Kopfschutz gemäß BG-Regeln „Benutzung von Kopfschutz“ 

GUV-R193 ehem. BGR 193 

− Fußschutz in Form halbhoher oder hoher Schaftstiefel mit durch-

trittssicherem Unterbau nach DIN EN 345, 

− DGUV Regel 112.995 Benutzung von Schutzhandschuhen. 

 

 

Erweiterte Schutzmaßnahmen 

Ergänzend zu den grundsätzlich erforderlichen Schutzvorkehrungen wer-

den erweiterte, auf die vorhandene Situation, die geplanten Umlagerungs-

maßnahmen und die Eigenschaften der Gefahrstoffe abgestimmte Schutz-

maßnahmen erforderlich. Diese erweiterten Schutzmaßnahmen haben 

das Ziel, die von den Arbeiten im kontaminierten Bereich ausgehenden 

Gefährdungspfade zu unterbrechen und damit eine Gefährdung der am 

Bau beteiligten Personen oder Dritter auszuschließen. 
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Sofern die anzuwendenden gesetzlichen und berufsgenossenschaftlichen 

Vorschriften nicht bereits verbindliche Regelungen vorsehen, sind die 

nachfolgend aufgeführten erweiterten Schutzmaßnahmen einzuhalten: 

• Anfeuchten der abzubrechenden Bauteile. 

• Anfeuchten des Bodens/ Bauschutts beim Aushub/ Abbruch/ Brechen 

und beim Wiedereinbau zur Vermeidung von Staubbildung. Bespren-

gen der Baustraßen zur Vermeidung von Staubaufwirbelungen. 

Sollte es nicht gelingen eine weitgehende Vermeidung von Staubbildung 

zu gewährleisten, ist vor Ort über zumindest zeitweise erforderliche, er-

weiterte Schutzmaßnahmen (z.B. Tragen atmungsaktiver Einweg-Schutz-

kleidung und geeigneter Atemschutzmasken) zu entscheiden. Die für den 

Aushub kontaminierter Bodenbereiche eingesetzten Baugeräte sind mit 

belüfteten Fahrerkabinen auszustatten. 

• Abdecken mit Folie von ggf. auf dem Gelände zwischenzulagerndem 

Aushubmaterial zur Vermeidung von Staubverwehungen und Zutritt 

von Niederschlagswasser. 

• Reinigung von Arbeitsgeräten und Baugeräten nach Abschluss der Ar-

beiten. 

• Einrichten einer Reifenwaschanlage für Fahrzeuge, die das Baufeld 

verlassen, sofern sich der Kontakt der Fahrzeuge mit belasteten Bo-

denflächen planerisch nicht vermeiden lässt. Kontaminationsver-

schleppung ist zu vermeiden. 
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9. Qualitätssicherung/ Kontrollmaßnahmen 

Alle Abbruch-/Umlagerungs- und Sanierungsmaßnahmen sind durch ei-

nen Sachverständigen gem. §18 BBodSchG, der mindestens für ein Sach-

gebiet von 2 bis 5 der Verordnung über Sachverständige und Untersu-

chungsstellen für den Bodenschutz und die Altlastenbehandlung im Saar-

land / VSU in der derzeit gültigen Fassung zugelassen ist, begleiten und 

dokumentieren zu lassen 

9.1 Abbrucharbeiten 

Im Rahmen der gutachterlichen Begleitung werden die Separierungsarbei-

ten der Bausubstanz durch einen Sachverständigen gem. §18 BBodSchG 

überwacht und begleitet. 

Zu den vom Sachverständigen durchzuführenden Arbeiten gehören im 

Wesentlichen: 

• Festlegung der zu separierenden Bereiche  

• Sensorische Separierung des Materials im Hinblick auf ord-

nungsgemäße Zuordnung 

• Kontrolle der erforderlichen Arbeits-/ Emissionsschutzmaßnah-

men 

• Freigaben 

• Dokumentation des Bauablaufs 

Von den separierten Bauschuttmassen werden Deklarationsanalysen für 

die ordnungsgemäße Verwertung erstellt. 

Die als nicht kontaminiert eingestuften Bauschuttmassen werden in einer 

mobilen/ semi-mobilen Brechanlage vor Ort gebrochen und auf dem Ge-

lände in Mieten gelagert werden. 

Je ca. 500 m³ gebrochenen Bauschutts findet eine Kontrollanalytik des 

Recyclingmaterials gemäß dem Parametersatz für RCL I-Material statt. 
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9.2 Aushub-/ Erdarbeiten 

Sämtliche Erdarbeiten, die im Rahmen von Aushub-/ Einbaumaßnahmen 

durchgeführt werden, sind durch einen Sachverständigen gem. §18 

BBodSchG zu begleiten. 

Im Rahmen der gutachterlichen Begleitung werden die Aushub-/ Einbau-

maßnahmen durch einen erfahrenen und mit der (Altlasten)Problematik 

vertrauten Fachgutachter überwacht und begleitet. Der Fachgutachter 

wird sämtliche Probenahmen für Boden, Bauschutt und die Sohl- und 

Wandbeprobung durchführen und die Analysenergebnisse interpretieren. 

Zu den durchzuführenden Arbeiten gehören im Wesentlichen: 

• Festlegung und Absteckung der geplanten Aushubbereiche auf 

Grundlage der vorliegenden Erkenntnisse und nach durchzufüh-

renden Deklarationsuntersuchungen, 

• Sensorische Separierung des Materials im Hinblick auf einen 

ordnungsgemäßen Verbleib, 

• Entnahme von Proben aus Sohlen und Wänden der Aushubbe-

reiche und Durchführung von Kontrollanalysen auf die relevanten 

Parameter, 

• Überwachung des lagenweisen verdichteten Einbaus von ange-

liefertem Fremdmaterial in allen Einbaubereichen, 

• Kontrolle, ob die grundsätzlich erforderlichen Arbeits-/ Emissi-

onsschutzmaßnahmen eingehalten werden bzw. aufgrund der 

Vor-Ort-Befunde weitere/ zusätzliche Maßnahmen erforderlich 

sind, 

• Beantragung der Freigabe der Aushubbereiche zur Wiederver-

füllung sowie die Freigabe zum Einbau von extern angeliefertem 

Material beim Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz (LUA) 

Saarland, 
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• Dokumentation des Bauablaufes in Form einer Abschlussdoku-

mentation mit Angaben zu: 

− ausgehobenen/ eingebauten Massen, 

− festgestellten Auffälligkeiten, 

− Probenahmen, 

− Ergebnissen von Kontrollanalysen, 

− ggf. Dauer von Baustellenstillständen. 

 

Wie in Kapitel 5.5 (Seite 37) beschrieben ergeben sich beim Antreffen or-

ganoleptisch besonders auffälliger Massen weitere Untersuchungen 

und/oder deren Aushub sowie die ordnungsgemäße Entsorgung. Eine vor-

herige Abstimmung mit dem FB 2.2 des LUA ist ebenso erforderlich wie 

die Dokumentation der Maßnahmen. Abweichungen von der vorgesehe-

nen Planung sind zuvor mit dem FB 2.2 des LUA abzustimmen. 

 

9.3 Grundwasser 

Es ist ein halbjährliches Monitoring der Abstrommessstellen durchzufüh-

ren, um die Grundwassersituation weiter zu beobachten und zu dokumen-

tieren. Das zu untersuchende Parameterspektrum hat sich an den bereits 

festgestellten Schadstoffen (Schwermetalle, LHKW, PAK) zu orientieren. 

Des Weiteren sind die Untersuchungsergebnisse zusammenzustellen, 

auszuwerten und in jährlichen Berichten inklusive Vorschläge zum weite-

ren Vorgehen dem LUA zu melden, so dass das weitere Vorgehen mit der 

Behörde abgestimmt werden kann. 

Bei möglichen Wasserhaltungen im Rahmen der tiefergreifenden Bau-

maßnahmen und/oder Sanierung der Verunreinigungsbereiche ist zu be-

achten, dass das geförderte Grundwasser zunächst analytisch bewertet 

werden muss und ggf. eine Abreinigung und Kontrolle durchzuführen ist, 

bevor es abgeleitet werden kann.  
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10. Dokumentation 

Neben der Dokumentation der durchgeführten Rückbauarbeiten erfolgt 

eine detaillierte Dokumentation der externen Entsorgungs- und Verwer-

tungswege. Einbauorte von fremd angeliefertem Material sowie die Ein-

bauorte der wiedereinbaufähigen Auffüllungen/Bauschuttmassen sind 

ebenfalls in einem maßstäblichen Lageplan im Rahmen einer Abschluss-

dokumentation darzustellen. Die Entsorgungswege und Massen sind mit-

tels Wiegescheinen oder gleichwertigem zu belegen. Insbesondere die in 

Kapitel 7.5 beschriebenen abfallrechtlichen Anforderungen sind zu beach-

ten. 

 

11. Zeitplanung 

Nach Vorlage der Verbindlichkeitserklärung zum vorliegenden Sanie-

rungsplan sind die geplanten Maßnahmen zeitnah in Abstimmung mit den 

zuständigen Fachbehörden der Stadt Saarbrücken umzusetzen. 

Es ist eine Bauzeit von ca. 12 - 18 Monaten anzunehmen. Die Ausführung 

der Arbeiten hat unter fachgutachterlicher Begleitung zu erfolgen. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist geplant den oberirdischen Rückbau 

bis Ende März 2023 abzuschließen. Im Anschluss wird, sofern der Sanie-

rungsplan bis dahin als ausführungsreif anerkannt und die Verbindlich-

keitserklärung vorliegt, ab ca. April 2023 mit der Entsiegelung der Oberflä-

chen, der Tiefenenttrümmerung und Sanierung des Bodens begonnen. 

Entsprechend der Bauzeit von ca. 12 - 18 Monaten wird die Sanierungs-

maßnahme voraussichtlich zwischen April 2024 und Oktober 2024 abge-

schlossen. 
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Anhang 1 



As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn

300 - 1.000 1 - 2 k.A. 2 - 10 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 1 - 10 k.A.
1.000 - 5.000 5 k.A. 10 - 100 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 10 - 25 k.A.

       
k.A. k.A. 4 k.A. 50 400 201) 400 600 140 20 1.000 50 k.A. k.A.
k.A. k.A. 12 k.A. 140 2.000 60 1.000 3.000 900 80 2.000 100 k.A. k.A.

1a RKS 91 0,2 - 2,0 1.500 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS 91 2,0 - 3,0 <10 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS 92 0,1 - 1,0 1.300 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS 92 1,0 - 2,0 <10 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS T 0,4 - 0,8 12 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS T 1,5 - 2,0 < 10 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS U 0,17 - 0,4 250 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS U 1,2 - 2,0 < 10 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS V 0,1 - 1,0 < 10 - - - - - - - - - - - - - -
1a RKS V 1,5 - 2,0 < 10 - - - - - - - - - - - - - -
1b RKS 115 0,1 - 1,0 390 7 4 81,53 - - - - - - - - - - -
1bc RKS Q 0,1 - 1,0 <0,05 <0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
1bc RKS Q 1,0 - 2,5 - <0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
1c RKS 117  0,1 - 1,0 1.200 32 15 281,7 - - - - - - - - - - -
1c RKS 117 1,0 - 2,0 200 - - - - - - - - - - - - - -
1c RKS 117 2,0 - 3,0 590 - - - - - - - - - - - - - -
1c RKS 117 3,3 - 4,0 <10 - - - - - - - - - - - - - -
1d RKS R 0,2 - 1,0 - <0,05 0,57 7,55 - - - - - - - - - - -
1d RKS R 1,0 - 3,0 - 0,1 8,8 132,67 - - - - - - - - - - -
1e RKS 134 0,2 - 1,0 1.900 - - - - - - - - - - - - - -
1e RKS 134 1,0 - 2,0 350 - - - - - - - - - - - - - -
1e RKS A 0,1 - 1,1 230 - - - - - - - - - - - - - -
1e RKS A 1,1 - 2,1 330 - - - - - - - - - - - - - -
1e RKS A 2,1 - 3,0 36 - - - - - - - - - - - - - -
1e RKS B 0,8 - 1,3 240 - - - - - - - - - - - - - -
1e RKS B 1,3 - 2,0 690 - - - - - - - - - - - - - -
1e RKS B 2,0 - 2,9 < 10 - - - - - - - - - - - - - -

2a RKS 66 0,1 - 1,0 - 5,2 1,2 23,3 18 4.400 0,2 71 50 26 0,1 470 - - -
2a RKS QQ 0,0 - 1,1 - < 0,05 < 0,05 k.S. 19 220 0,3 35 57 60 < 0,1 300 - - -
2a RKS QQ 1,1 - 2,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. 2 16 < 0,2 5 5 4 < 0,1 52 - - -
2a RKS RR 0,0 - 1,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. 11 97 0,2 36 57 36 < 0,1 430 - - -
2a RKS RR 1,0 - 1,3 - < 0,05 < 0,05 0,7 < 2 15 < 0,2 8 6 4 < 0,1 47 - - -
2a RKS VV 0,0 - 1,1 - < 0,05 < 0,05 1,37 19 380 0,5 29 81 53 < 0,1 340 - - -
2a RKS VV 1,1 - 2,3 - < 0,05 < 0,05 k.S. 2 14 < 0,2 5 4 3 < 0,1 41 - - - Erläuterung:
2b RKS 67 0,0 - 1,1 - 0,11 0,3 3,17 14 390 1 29 32 28 <0,1 500 - - - kBf kein Bohrfortschritt
2b RKS OO 0,7 - 1,2 - - - - < 2 8 < 0,2 3 3 1 < 0,1 19 - - -  - Nicht untersucht
2b RKS OO 1,2 - 2,0 - - - - < 2 15 < 0,2 6 4 2 < 0,1 37 - - - k.A. Keine Prüf- oder Grenzwerte angegeben
2b RKS PP 0,7 - 1,2 - - - - 2 13 < 0,2 5 4 3 < 0,1 37 - - - k.S. Keine Summe anzugeben, da Einzelsubstanzen nicht nachweisbar
2b RKS PP 1,2 - 4,0 - - - - < 2 19 < 0,2 4 5 3 < 0,1 74 - - - 1)     In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthalt für Kinder als
2c RKS 59 0,0 -1,5 70 5,2 4,3 78,08 7 220 0,5 29 54 17 <0,1 340 - - - auch für den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden, ist der
2c RKS SS 0,5 - 1,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. 56 43 < 0,2 550 200 210 < 0,1 180 - - - Wert von 2,0 mg/kg TM als Prüfwert anzuwenden
2c RKS SS 1,0 - 2,4 - < 0,05 < 0,05 k.S. 19 35 0,2 110 62 40 < 0,1 150 - - - Innerhalb der Prüfwertspanne gem. LAWA
2c RKS TT 0,8 - 1,6 - 0,68 1,1 20,42 9 77 < 0,2 35 25 22 < 0,1 140 - - - Innerhalb der Maßnahmenschwellenwertspanne gem. LAWA 
2c RKS TT 1,6 - 3,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. 4 44 0,3 8 8 7 < 0,1 130 - - - Oberhalb der Maßnahmenschwellenwertspanne gem. LAWA 
2c RKS UU 0,6 - 1,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. 19 1.600 1 73 100 66 < 0,1 1.600 - - - Gehalt > Prüfwert BBodSchV Wohngebiet, Industrie/Gewerbe
2c RKS UU 1,0 - 1,9 - < 0,05 < 0,05 0,12 9 350 0,5 33 53 26 < 0,1 520 - - -
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Nutzungsbereich 1: Nördliche Gewerbefläche

Nutzungsbereich 2: Westliche Gewerbefläche

Maßnahmenschwellenwert

Prüfwerte Wohngebiete
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung  BBodSchV

Prüfwerte Industrie/Gewerbe

[mg/kg]

Prüfwert
Prüf - und Maßnahmenschwellenwert nach LAWA
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As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn

300 - 1.000 1 - 2 k.A. 2 - 10 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 1 - 10 k.A.
1.000 - 5.000 5 k.A. 10 - 100 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 10 - 25 k.A.

       
k.A. k.A. 4 k.A. 50 400 201) 400 600 140 20 1.000 50 k.A. k.A.
k.A. k.A. 12 k.A. 140 2.000 60 1.000 3.000 900 80 2.000 100 k.A. k.A.

N
um

m
er

 d
es

 V
er

un
re

in
ig

un
gs

ge
bi

et
es

Nutzungsbereich 1: Nördliche Gewerbefläche

Maßnahmenschwellenwert

Prüfwerte Wohngebiete
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung  BBodSchV

Prüfwerte Industrie/Gewerbe

[mg/kg]

Prüfwert
Prüf - und Maßnahmenschwellenwert nach LAWA

Schwermetalle

Ph
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X
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Sondierung Tiefe (m)
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B
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3a RKS 132 1,5 - 2,5 190 0,29 0,98 17,16 7 31 0,2 20 20 17 <0,1 95 - - -
3a RKS 132 2,5 - 3,0 120 - - - - - - - - - - - - - -
3a RKS C 0,7 - 1,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
3a RKS D 1,8 - 2,4 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
3a RKS D 2,4 - 2,7 - < 0,05 < 0,05 0,63 - - - - - - - - - - -
3a RKS D 2,7 - 3,4 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
3b RKS 130 0,2 - 1,0 350 - - - - - - - - - - - - - -
3b RKS 130 2,0 - 3,2 7.900 0,23 0,22 7,42 24 66 <0,2 250 260 110 0,3 180 - - -
3b RKS 130 3,2 - 4,8 <10 - - - - - - - - - - - - - -
3b RKS E 2,6 - 3,3 12.000 < 0,05 < 0,05 0,37 - - - - - - - - - - -
3b RKS E 3,3 - 4,0 2.600 < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
3b RKS F 2,9 - 3,3 930 < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
3b RKS F 3,3 - 4,0 < 10 < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
3c RKS 6 0,0 - 1,0 - 0,11 0,35 5,68 12 360 0,2 31 29 28 0,1 150 - - -
3c RKS G 0,6 - 1,6 - - - - 3 16 < 0,2 9 6 5 < 0,1 160 - - -
3c RKS G 1,6 - 3,0 - - - - 7 26 0,5 12 12 10 < 0,1 330 - - -
3c RKS H 1,0 - 2,0 - - - - 4 24 0,2 15 16 11 < 0,1 140 - - -
3c RKS H 2,0 - 3,0 - - - - 4 19 < 0,2 10 16 7 < 0,1 83 - - -
3d RKS 2 1,0 - 2,0 - 0,1 0,98 15,46 - - - - - - - - - - -
3d RKS 2 2,0 - 3,0 - 0,63 4,3 89,49 7 49 0,3 24 23 12 <0,1 85 - - -
3d RKS J 2,1 - 2,6 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
3d RKS K 1,9 - 2,7 - < 0,05 0,23 6,23 - - - - - - - - - - -
3d RKS K 2,7 - 3,5 - < 0,05 < 0,05 0,32 - - - - - - - - - - -

4a RKS 32 0,0 - 1,0 58  - - - 62 34.000 1,2 87 170 82 <0,1 640 - - -
4a RKS 33 0,0 - 1,0 80  -  - - 20 680 0,7 76 62 41 <0,1 450 - - -
4a RKS 38 0,2 - 1,5 670 0,67 3,7 35,06 64 15.000 1,2 150 350 68 0,2 8.000 - - -
4a RKS 38 1,5 - 2,5 -  - - - 59 1.800 11 80 430 84 0,2 20.000 - - -
4a RKS 38 2,5 - 3,4 -  -  - - 34 2.800 2,8 56 160 68 0,2 7.900 - - -
4a RKS 39 0,7 - 2,0 -  - - - 33 1.500 2,5 49 15.000 80 0,2 550 - - -
4a RKS 70 0,0 - 0,9 33 - - - 73 3.200 0,9 76 160 66 0,1 1.200 - - -
4a RKS 71 0,0 - 1,0 120 - - - 45 180 0,7 33 100 47 0,2 220 - - -
4a RKS 78 0,2 - 1,0 300 - - - 66 630 0,2 97 170 73 <0,1 280 - - -
4a RKS 78 1,0 - 2,3 - - - - 11 140 0,3 20 44 18 <0,1 180 - - - Erläuterung:
4a RKS 79 1,0 - 2,0 - 2,5 1,6 47,32 150 1.700 0,9 140 450 100 0,2 940 - - - kBf kein Bohrfortschritt
4a RKS 79 2,0 - 3,5 - - - - 49 4.800 1,3 59 110 89 <0,1 830 - - -  - Nicht untersucht
4a RKS 8 1,0 - 2,0 - <0,05 0,12 1,21 18 210 <0,2 35 40 28 <0,1 420 - - - k.A. Keine Prüf- oder Grenzwerte angegeben
4a RKS 80 0,2 - 2,0 45 - - - 28 650 0,8 73 100 44 <0,1 370 - - - k.S. Keine Summe anzugeben, da Einzelsubstanzen nicht nachweisbar
4a RKS 81 0,2 - 1,5 25 - - - - - - - - - - - <0,1 - <0,5 1)     In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthalt für Kinder als
4a RKS 81 1,5 - 2,5 - - - - 140 1.700 <0,2 98 230 140 0,2 380 - - - auch für den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden, ist der
4a RKS 81 2,5 -3,5 - - - - 77 1.400 <0,2 100 260 100 <0,1 2.500 - - - Wert von 2,0 mg/kg TM als Prüfwert anzuwenden
4a RKS L 0,5 - 2,3 - - - - 3 16 < 0,2 8 9 6 < 0,1 58 - - - Innerhalb der Prüfwertspanne gem. LAWA
4a RKS L 2,3 - 3,0 - - - - 5 36 < 0,2 11 1.600 9 < 0,1 110 - - - Innerhalb der Maßnahmenschwellenwertspanne gem. LAWA 
4a RKS M 2,0 - 3,5 - - < 0,05 k.S. 8 57 < 0,2 29 36 12 < 0,1 88 - - - Oberhalb der Maßnahmenschwellenwertspanne gem. LAWA 
4a RKS M 3,5 - 4,2 - - - - 8 46 0,3 17 12 11 0,1 130 - - - Gehalt > Prüfwert BBodSchV Wohngebiet, Industrie/Gewerbe
4a RKS N 0,0 - 1,1 - - - - 10 80 0,5 23 33 19 1,7 270 - - -

Nutzungsbereich 4: Zentrale Grün- und Wohnbebauungsfläche

 Nutzungsbereich 3: Östliche Mischbebauungsfläche
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As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn

300 - 1.000 1 - 2 k.A. 2 - 10 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 1 - 10 k.A.
1.000 - 5.000 5 k.A. 10 - 100 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 10 - 25 k.A.

       
k.A. k.A. 4 k.A. 50 400 201) 400 600 140 20 1.000 50 k.A. k.A.
k.A. k.A. 12 k.A. 140 2.000 60 1.000 3.000 900 80 2.000 100 k.A. k.A.
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Nutzungsbereich 1: Nördliche Gewerbefläche

Maßnahmenschwellenwert

Prüfwerte Wohngebiete
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung  BBodSchV

Prüfwerte Industrie/Gewerbe

[mg/kg]

Prüfwert
Prüf - und Maßnahmenschwellenwert nach LAWA

Schwermetalle
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4a RKS O 0,1 - 1,0 - - - - 27 150 < 0,2 54 380 33 < 0,1 170 - - -
4a RKS O 1,0 - 3,0 - - - - 4 28 < 0,2 10 12 9 < 0,1 67 - - -
4a RKS P 0,0 - 2,7 - - - - 36 190 0,8 41 200 59 < 0,1 460 - - -
4a RKS W 1,0 - 2,0 - <0,05 < 0,05 0,17 - - - - - - - - - - -
4a RKS X 1,7 - 2,0 - 4,3 5,1 115,06 - - - - - - - - - - -
4b RKS 138 0,1 - 1,0 220 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 138 2,0 - 3,0 12.000 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 138 3,0 - 4,0 <10 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 138 4,0 - 4,4 <10 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 139 0,1 - 1,0 260 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 139 2,0 - 3,0 92 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 139 3,0 - 4,1 13.000 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 140 0,0 - 0,9 <10 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 140 0,9 - 2,5 <10 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 140 2,5 - 3,5 17.000 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS 140 3,5 - 4,1 1.800 - - - - - - - - - - - - - -
4b RKS GG 2,7 - 3,4 6.900 - - - < 2 27 0,2 8 5 5 < 0,1 70 - - -
4b RKS GG 3,4 - 4,3 2.800 - - - 3 26 < 0,2 8 5 5 < 0,1 130 - - -
4b RKS HH 0,0 - 0,7 88 - - - 9 110 0,3 19 27 19 < 0,1 260 - - -
4b RKS HH 0,7 - 1,5 130 - - - 7 79 < 0,2 17 21 14 < 0,1 180 - - -
4b RKS HH 2,4 - 3,2 34.000 - - - 2 23 < 0,2 7 4 5 < 0,1 110 - - -
4b RKS HH 3,2 - 4,0 20.000 - - - 3 23 0,2 7 5 7 < 0,1 160 - - -
4b RKS N 1,1 - 3,0 - - - - 6 36 < 0,2 13 13 10 < 0,1 81 - - -

4be RKS 141 0,2 - 1,5 140 - - - - - - - - - - - - - -
4be RKS 141 2,5 - 3,5 <10 - - - - - - - - - - - - - -
4c RKS 21 0,0 - 1,0 440  -  - - - - - - - - - - - - -
4c RKS 21 1,0 - 2,2 - 0,36 0,51 10,6 13 71 <0,2 33 170 14 <0,1 180 - - -
4c RKS AA 1,0 - 2,5 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
4c RKS AA 2,5 - 3,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
4c RKS Y 1,0 - 2,7 - < 0,05 < 0,05 0,06 - - - - - - - - - - - Erläuterung:
4c RKS Z 1,0 - 2,5 - < 0,05 < 0,05 0,21 - - - - - - - - - - - kBf kein Bohrfortschritt
4c RKS Z 2,5 - 3,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -  - Nicht untersucht
4d RKS 57 0,0 - 1,1 3.000 0,09 0,06 1,06 35 570 0,8 110 480 60 0,2 4.200 - - - k.A. Keine Prüf- oder Grenzwerte angegeben
4d RKS 57 1,1 - 2,0 <10 - - - 3 15 0,3 8 4,7 6 <0,1 180 - - - k.S. Keine Summe anzugeben, da Einzelsubstanzen nicht nachweisbar
4d RKS 57 2,0 - 3,0 40 - - - - - - - - - - - - - - 1)     In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthalt für Kinder als
4d RKS 58 0,0 - 1,0 2.700 - - - 8 93 0,3 50 25 33 <0,1 500 - - - auch für den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden, ist der
4d RKS 58 1,0 - 2,0 1.700 - - - - - - - - - - - - - - Wert von 2,0 mg/kg TM als Prüfwert anzuwenden
4d RKS 58 2,0 - 3,7 310 - - - - - - - - - - - - - - Innerhalb der Prüfwertspanne gem. LAWA
4d RKS DD 0,0 - 1,0 67 - - - 8 61 0,3 45 37 24 < 0,1 280 - - - Innerhalb der Maßnahmenschwellenwertspanne gem. LAWA 
4d RKS DD 1,0 - 2,0 - - - - 15 17 < 0,2 69 49 33 < 0,1 52 - - - Oberhalb der Maßnahmenschwellenwertspanne gem. LAWA 
4d RKS DD 2,0 - 3,5 710 - - - - - - - - - - - - - - Gehalt > Prüfwert BBodSchV Wohngebiet, Industrie/Gewerbe
4d RKS DD 3,5 - 4,5 160 < 0,05 < 0,05 0,17 - - - - - - - - - - -
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As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn

300 - 1.000 1 - 2 k.A. 2 - 10 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 1 - 10 k.A.
1.000 - 5.000 5 k.A. 10 - 100 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 10 - 25 k.A.

       
k.A. k.A. 4 k.A. 50 400 201) 400 600 140 20 1.000 50 k.A. k.A.
k.A. k.A. 12 k.A. 140 2.000 60 1.000 3.000 900 80 2.000 100 k.A. k.A.
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Nutzungsbereich 1: Nördliche Gewerbefläche

Maßnahmenschwellenwert

Prüfwerte Wohngebiete
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung  BBodSchV

Prüfwerte Industrie/Gewerbe

[mg/kg]

Prüfwert
Prüf - und Maßnahmenschwellenwert nach LAWA

Schwermetalle
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4e RKS 23 0,0 - 1,0 73 0,1 <0,05 0,43 10 1.200 0,2 60 58 44 <0,1 670 - - -
4e RKS 23 1,0 - 2,0 - - - - 6 35 0,3 25 26 13 <0,1 93 - - -
4e RKS 50 0,25 - 1,0 47 <0,05 < 0,05 k.S. 23 93 14 44 60 51 <0,1 760 - - -
4e RKS BB 0,0 - 1,0 82 - - - 9 120 0,2 29 40 22 < 0,1 660 - - -
4e RKS BB 1,0 - 2,0 - - - - 6 490 0,3 21 27 13 < 0,1 1.400 - - -
4e RKS EE 0,7 - 1,5 - - - - 20 350 1,1 48 160 36 < 0,1 1.100 - - -
4e RKS EE 1,5 - 2,0 - - - - 16 780 1,4 67 85 25 < 0,1 4.200 - - -
4e RKS FF 0,0 - 1,0 - - - - 64 770 1,3 39 200 63 < 0,1 340 - - -
4e RKS FF 1,0 - 2,0 - - - - 34 120 0,3 150 130 69 < 0,1 220 - - -
4e RKS JJ 0,5 - 1,0 270 - - - 29 680 3,5 66 8.300 82 < 0,1 1.100 - - -
4e RKS JJ 1,0 - 2,0 190 - - - 16 120 0,6 38 650 53 < 0,1 850 - - -
4e RKS JJ 2,0 - 2,8 240 - - - 13 29 0,4 31 200 57 < 0,1 180 - - -
4e RKS JJ 2,8 - 3,5 190 - - - 4 52 < 0,2 10 15 13 < 0,1 83 - - -
4ef RKS KK 1,5 - 2,2 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
4ef RKS KK 2,2 - 3,3 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
4f RKS 19 1,0 - 2,0 120 0,1 0,45 9,4 - - - - - - - - - - -
4f RKS 19 2,0 - 3,0 3.500 26 11 304,6 7 44 0,6 37 40 20 0,6 150 - - -
4f RKS 19 3,0 - 4,0 630 0,4 0,77 19,15 - - - - - - - - - - -
4f RKS 19 4,0 - 4,8 83  - - - - - - - - - - - - - -
4f RKS 22 0,0 - 1,0 100 <0,05 0,45 3,96 - - - - - - - - - - - Erläuterung:
4f RKS 22 1,0 - 2,0 930 2,1 8,1 195,1 10 61 <0,2 19 18 11 0,1 100 <0,1 0,6 <0,5 kBf kein Bohrfortschritt
4f RKS 22 2,0 - 3,0 13 0,06 0,22 3,18 - - - - - - - - - - -  - Nicht untersucht
4f RKS 54 0,0 - 1,0 35 1,7 5,1 101,69 5 25 0,2 12 11 8 0,1 89 - - - k.A. Keine Prüf- oder Grenzwerte angegeben
4f RKS LL 1,5 - 2,5 430 < 0,05 < 0,05 0,29 - - - - - - - - - - - k.S. Keine Summe anzugeben, da Einzelsubstanzen nicht nachweisbar
4f RKS LL 2,5 - 3,3 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - - 1)     In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthalt für Kinder als
4f RKS LL 3,3 - 4,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - - auch für den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden, ist der
4f RKS MM 1,5 - 2,2 - < 0,05 < 0,05 0,15 - - - - - - - - - - - Wert von 2,0 mg/kg TM als Prüfwert anzuwenden
4f RKS MM 2,2 - 3,0 - 0,15 0,9 27,95 - - - - - - - - - - - Innerhalb der Prüfwertspanne gem. LAWA
4f RKS MM 3,0 - 3,6 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - - Innerhalb der Maßnahmenschwellenwertspanne gem. LAWA 
4f RKS MM 3,6 - 4,0 - 3,3 15 346,19 - - - - - - - - - - - Oberhalb der Maßnahmenschwellenwertspanne gem. LAWA 
4f RKS NN 0,6 - 2,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - - Gehalt > Prüfwert BBodSchV Wohngebiet, Industrie/Gewerbe
4f RKS NN 2,0 - 3,0 - < 0,05 < 0,05 k.S. - - - - - - - - - - -
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Anhang 2: Ergebnisse durchgeführter Eluatuntersuchungen (Boden) 

Sondier
ung Tiefe (m) 

M
K

W
 

PA
K

 

N
ap

ht
ha

lin
 Schwermetalle 

pH
-W

er
t 

El
ek

tr
.  

Le
itf

äh
ig

ke
it 

As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

Bodenuntersuchungen (Eluat) [mg/l] - [µS/cm] 
Freiflächen/Lagerflächen, Verkehrs- und Parkflächen (künstliche Auffüllung) 
RKS 2 2,0 - 3,0 - 0,000665 0,00018 - - - - - - - - 9,1 346 
RKS 32 0,0 - 1,0 - - - - 0,08 - - - - - - 8,6 195 
RKS 38 0,2 - 1,5 - - - - 0,033 - - <0,005 - - 0,04 9,1 345 
RKS 38 1,5 - 2,5 - - - - <0,005 <0,001 - <0,005 - - 0,08 8,9 245 
RKS 38 2,5 - 3,4 - - - - <0,005 - - - - - 0,08 8,9 236 
RKS 54 0,0 - 1,0 - k.S. <0,0001 - - - - - - - - - - 
RKS 58 1,0 - 2,0 <0,1 - - - - - - - - - - - - 
RKS 59 0,0 -1,5 - k.S. <0,0001 - - - - - - - - - - 
RKS 66 0,1 - 1,0 - - - - <0,005 - - - - - - 8,9 122 
RKS 89 1,0 - 2,0 - - - - - - - - - <0,0002 - 9,2 32 
RKS 130 2,0 - 3,2 <0,1 - - - - - <0,005 - - - - 8,7 244 
RKS 134 0,2 - 1,0 <0,1 - - - - - - - - - - - - 
Ehem. Beizerei/Verzinkerei und Farblager 
RKS 79 0,0 - 1,0 - - - - 0,007 - - - - - 0,03 7,8 116 
RKS 79 1,0 - 2,0 - k.S. <0,0001 0,006 <0,005 - - <0,005 - - - 9,2 615 
RKS 79 2,0 - 3,5 - - - - 0,02 - - - - - - 8,5 252 
RKS 81 1,5 - 2,5 - - - <0,005 <0,005 - - - <0,005 <0,0002 - 9,2 293 
Halle I: Keller Maschinenraum 
RKS 92 0,1 - 1,0 0,3 - - - - - - - - - - - - 
Halle IV 
RKS 57 0,0 - 1,1 - - - - - - - 0,011 - - 0,1 8,0 126 
Halle V 

RKS 50 0,25 - 1,0 - - - - - <0,00
1 - - - - - 9,2 131 

Halle V: 3 x 2.000 Liter Tanks (oberirdisch) 
RKS 138 2,0 - 3,0 1,6 - - - - - - - - - - - - 
RKS 140 2,5 - 3,5 4,3 - - - - - - - - - - - - 
RKS 140 3,5 - 4,1 <0,1 - - - - - - - - - - - - 

Bundes-Bodenschutzverordnung BBodSchV : Wirkungspfad Boden - Grundwasser 

Prüfwert 0,2 0,0002 0,002 0,01 0,025 0,005 0,05 0,05 0,05 0,001 0,50 k.A. k.A. 

      : Überschreitung des Prüfwertes 



 

 
 

   

 

Anhang 3 



J:\2021\210305 - ehem. DSD-Gelände Homburg a. d. Saar - Sanierungsplan\03 Gutachten\Anhänge\Anhang 3 - GW Analysen.docx 

GWM Datum 

Schwermetalle  
MKW Ʃ LHKW Ʃ 

TRI+PER 
Trichlor-
methan 

Vinyl-
chlorid 

(VC) 
Ʃ BTEX Benzol MTBE Ʃ PAK Benzo(a)-

pyren 
Naph-
thalin As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

[µg/l] 
SF877 18./19.07.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 10 n.n. k.S. k.S. n.n. - 1 1 24 0,47 n.n. 0,28 

(GWM 5) 15.08.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 10 n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. 17 0,05 n.n. 0,02 
SF878 18./19.07.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 9 n.n. 50 n.n. k.S. k.S. n.n. - 596 18 13 1,87 n.n. 1,80 

(GWM 6) 15.08.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 9 n.n. 50 n.n. k.S. k.S. n.n. - 10 n.n. 11 0,25 n.n. 0,19 
SF879 18./19.07.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. n.n. 0,01 n.n. 0,01 

(GWM 7) 15.08.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. n.n. 0,01 n.n. 0,01 
SF880 18./19.07.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 30 n.n. k.S. k.S. n.n. - 68 n.n. 3,8 0,83 n.n. 0,68 

(GWM 8) 15.08.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 10 n.n. k.S. k.S. n.n. - 2 n.n. 2,1 0,07 n.n. 0,04 
SF881 18./19.07.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 20 n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. 2,1 0,02 n.n. 0,02 

(GWM 9) 15.08.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 20 n.n. k.S. k.S. n.n. - 1,3 n.n. n.n. 0,02 n.n. 0,02 
S0341 18./19.07.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 20 n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. n.n. 0,02 n.n. 0,02 
(GWM 

10) 15.08.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 20 n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. n.n. 0,02 n.n. 0,02 

GWM 
11) 18./19.07.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 10 n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. 5,7 0,02 n.n. 0,02 

  15.08.2017 n.n. n.n. n.n. 4,9 n.n. n.n. n.n. 220 n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. 4,4 k.S. n.n. n.n. 
S0342 18./19.07.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 10 n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. 1 k.S. n.n. n.n. 
(GWM 

12) 15.08.2017 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 20 n.n. k.S. k.S. n.n. - k.S. n.n. 1,4 k.S. n.n. n.n. 

S0569 13.06.2018 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 12 0,2 10 n.n. k.S. k.S. n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. 
  16.10.2018 20 18 n.n. 100 40 70 0,2 850 n.n. k.S. k.S. n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. 0,81 0,09 n.n. 

S0570 13.06.2018 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 5 0,8 n.n. n.n. k.S. k.S. n.n. n.n. k.S. n.n. 0,6 0,02 n.n. n.n. 
  16.10.2018 n.n. 90 n.n. 20 10 2 n.n. 170 n.n. k.S. k.S. n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. 0,93 0,08 n.n. 

S0571 13.06.2018 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 380 n.n. 0,1 0,1 n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. 1,09 n.n. 0,28 
  16.10.2018 *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) *) 

S0572 13.06.2018 n.n. 43 n.n. n.n. n.n. 7 n.n. 50 n.n. 2,2 2,2 n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. 
  16.10.2018 n.n. 95 n.n. n.n. 360 8 n.n. 80 n.n. 4,9 3,9 1 n.n. k.S. n.n. n.n. 0,26 n.n. n.n. 

S0573 13.06.2018 9 n.n. n.n. n.n. n.n. 7 n.n. n.n. n.n. 2,0 2,0 n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. 0,02 n.n. 0,02 
  16.10.2018 40 40 n.n. n.n. 440 10 n.n. 220 n.n. k.S. k.S. n.n. n.n. k.S. n.n. n.n. 0,26 n.n. n.n. 

LAWA Prüfwerte 2 - 10 10 - 40 1 - 5 10 - 50 20 - 50 15 - 50 k.A. 100 - 300 100 - 200 2 - 10 - - - 10 - 30 1 - 3 k.A. 0,1 - 0,2 - 1 - 2 
LAWA Maßnahmen-
schwellenwerte 20 - 60 80 - 200 10 - 20 100 - 250 100 - 250 100 - 250 k.A. 500 - 2.000 400 - 

1.000 20 - 50 - - - 50 - 120 5 - 10 k.A. 0,4 - 2,0 - 4 - 10 

Gfs-Werte (2017) 3,2 1,2 0,3 3,4 5,4 7,0 0,1 60 100 20 10 2,5 0,5 20 1 5 0,2 0,01 2 
*) Probenahme nicht möglich                     

k.S.   keine Summenbildung möglich, da Einzelparameter kleiner Bestimmungsgrenze     Innerhalb der Prüfwertspanne    

n.n. Einzelparameter nicht nachweisbar         Überschreitung der Prüfwerte, unterhalb der Maßnahmenschwellenwerte    

k.A. keine Angaben           Überschreitung der Prüfwerte, unterhalb der Maßnahmenschwellenwerte    

fett Geringfügigkeitsschwellen-Wert (Gfs-Wert) überschritten       Überschreitung der Maßnahmenschwellenwerte    
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Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

AA

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

SchwarzdeckeSchwarzdecke

AuffüllungAuffüllung

KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,10  2,10

Auffüllung (Sand, schwach kiesig, kiesig, lokal steinig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig, kiesig, lokal steinig)

Ziegelbruch, lokal Beton, KohlebruchstückeZiegelbruch, lokal Beton, Kohlebruchstücke

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren braun, schwarzbraun, schwarz

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

1,10
2,10
1,10
2,10

  4,00  4,00

Sand, lokal schwach kiesigSand, lokal schwach kiesig

Kernverlust: 2,7-3,0mKernverlust: 2,7-3,0m

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braun, orangebraun, orange

FlusssandeFlusssande
oo

nassnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

3
4
3
4

3,00
4,00
3,00
4,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

BB

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,08  0,08

SchwarzdeckeSchwarzdecke

dunkelgraudunkelgrau

KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,30  0,30

Auffüllung (Kies, sandig, schwach schluffig)Auffüllung (Kies, sandig, schwach schluffig)

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

graugrau

AuffüllungAuffüllung
++

nass: Kernbohrwassernass: Kernbohrwassera)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,300,30

  2,00  2,00

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach kiesig, schluffig)Auffüllung (Sand, kiesig, schwach kiesig, schluffig)

Ziegelbruch, Schlacke
MKW Geruch
Ziegelbruch, Schlacke
MKW Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelgrau/ 
schwarz
dunkelgrau/ 
schwarz

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

2
3
4

2
3
4

0,80
1,30
2,00

0,80
1,30
2,00

  2,90  2,90

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellgrauhellgrau

FlusssandFlusssand
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 2,902,90

  4,00  4,00

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

Kernverlust: von 3,5 - 3,8mKernverlust: von 3,5 - 3,8m

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

FlusssandFlusssand
oo

nassnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 66 4,004,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

CC

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,09  0,09

SchwarzdeckeSchwarzdeckea)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,20  0,20

Auffüllung (Kies, sandig, schwach sandig)Auffüllung (Kies, sandig, schwach sandig)

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung
++

trocken bis erdfeuchttrocken bis erdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,200,20

  0,70  0,70

Auffüllung (Sand, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig)

leichter MKW Geruchleichter MKW Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 0,500,50

  0,80  0,80

AsphaltbetonAsphaltbeton

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung

kein Bohrfortschritt
-> Umsetzen zu C.1
kein Bohrfortschritt
-> Umsetzen zu C.1

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 0,800,80

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

C.1C.1

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,12  0,12

SchwarzdeckeSchwarzdecke KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,20  0,20

Auffüllung (Kies, sandig, schwach sandig)Auffüllung (Kies, sandig, schwach sandig)

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung

nass: Kernbohrwassernass: Kernbohrwassera)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

11 0,200,20

  0,70  0,70

Auffüllung (Sand, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig)

leichter MKW Geruchleichter MKW Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 0,700,70

  1,00  1,00

Auffüllung (Sand)Auffüllung (Sand)

MKW- GeruchMKW- Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeucht

kein Bohrfortschritt:
Beton in der Spitze

erdfeucht

kein Bohrfortschritt:
Beton in der Spitze

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 1,001,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

DD

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

SchwarzdeckeSchwarzdecke

dunkelgraudunkelgrau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,20  0,20

Auffüllung (Kies, schwach sandig)Auffüllung (Kies, schwach sandig)

SchotterSchotter

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung
++

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,200,20

  0,70  0,70

Auffüllung (Sand, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 0,700,70

  1,10  1,10

Auffüllung (Steine, kiesig, stark sandig)Auffüllung (Steine, kiesig, stark sandig)

Ziegelbruch, Schotter
MKW- Geruch
Ziegelbruch, Schotter
MKW- Geruch

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 1,101,10

  1,80  1,80

Auffüllung (Sand, kiesig)Auffüllung (Sand, kiesig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 1,801,80

  2,40  2,40

Auffüllung (Sand, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, schwach schluffig)

leichter MKW- Geruchleichter MKW- Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren grau- hellbraungrau- hellbraun

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 2,402,40

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

DD

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  2,70  2,70

Auffüllung (Schluff, stark sandig, kiesig)Auffüllung (Schluff, stark sandig, kiesig)

Plastikfolie
starker MKW- Geruch
Plastikfolie
starker MKW- Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelgrau/ 
schwarz
dunkelgrau/ 
schwarz

AuffüllungAuffüllung
++++

feucht

Wasserstand: 2,44m

feucht

Wasserstand: 2,44m

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 66 2,702,70

  3,40  3,40

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellgrauhellgrau

FlusssandFlusssand
oo

feucht bis nassfeucht bis nassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 77 3,403,40

  4,00  4,00

KernverlustKernverlusta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

EE

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,12  0,12

SchwarzdeckeSchwarzdecke

dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,90  1,90

Auffüllung (Sand, schwach schluffig, lokal Steine, kiesig)Auffüllung (Sand, schwach schluffig, lokal Steine, kiesig)

Ziegelbruch Ziegelbruch 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeucht

Wasserstand: 1,71m

erdfeucht

Wasserstand: 1,71m

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

1
2
3

1
2
3

0,70
1,30
1,90

0,70
1,30
1,90

  2,60  2,60

Auffüllung (Sand, schwach schluffig, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach schluffig, schwach kiesig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 2,602,60

  3,30  3,30

Auffüllung (Sand, stark schluffig, kiesig, stark kiesig)Auffüllung (Sand, stark schluffig, kiesig, stark kiesig)

sehr starker MKW- Geruchsehr starker MKW- Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelgrau/ 
schwarz
dunkelgrau/ 
schwarz

AuffüllungAuffüllung
oo

nassnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 3,303,30

  4,00  4,00

Sand, kiesigSand, kiesig

starker MKW- Geruchstarker MKW- Geruch

lockerlocker leicht - mittelschwer zu 
bohren
leicht - mittelschwer zu 
bohren

hellgraubraunhellgraubraun

FlusssandeFlusssande
oo

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 66 4,004,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

FF

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,12  0,12

SchwarzdeckeSchwarzdeckea)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,30  0,30

Auffüllung (Kies, schwach sandig, steinig)Auffüllung (Kies, schwach sandig, steinig)

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung
++

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,300,30

  0,70  0,70

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraun, 
rötlich
hellbraun, 
rötlich

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 0,700,70

  1,90  1,90

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig)Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig)

Ziegelbruch 
leichter MKW- Geruch
Ziegelbruch 
leichter MKW- Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeucht

Wasserstand bei 1,7m

erdfeucht

Wasserstand bei 1,7m

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

3
4
5

3
4
5

1,10
1,50
1,90

1,10
1,50
1,90

  3,30  3,30

Auffüllung (Grobsand, kiesig, an Basis stark schluffig)Auffüllung (Grobsand, kiesig, an Basis stark schluffig)

MKW- GeruchMKW- Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren schwarzschwarz

AuffüllungAuffüllung
++

feucht bis klopfnassfeucht bis klopfnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

6
7
8

6
7
8

2,40
2,90
3,30

2,40
2,90
3,30

  4,00  4,00

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

FlusssandFlusssand
oo

feucht bis klopfnassfeucht bis klopfnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 99 4,004,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

GG

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,60  0,60

Auffüllung (Sand, kiesig, stark kiesig, schwach humos)Auffüllung (Sand, kiesig, stark kiesig, schwach humos)

WurzelnWurzeln

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braunbraun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,600,60

  1,60  1,60

Auffüllung (Sand, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig)

AsphaltresteAsphaltreste

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,601,60

  3,00  3,00

Auffüllung (Steine, kiesig, sandig)Auffüllung (Steine, kiesig, sandig)

Ziegelbruch Ziegelbruch 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

HH

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  3,00  3,00

Auffüllung (Sand, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig)

SchlackeresteSchlackereste

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

1
2
3

1
2
3

1,00
2,00
3,00

1,00
2,00
3,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

II

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,90  0,90

Auffüllung (Sand, steinig, kiesig)Auffüllung (Sand, steinig, kiesig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,900,90

  1,70  1,70

Auffüllung (Sand, steinig, stark steinig)Auffüllung (Sand, steinig, stark steinig)

Ziegelbruch Ziegelbruch 

mitteldichtmitteldicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graubraungraubraun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,701,70

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

JJ

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,50  0,50

Auffüllung (Sand, kiesig, stark kiesig)Auffüllung (Sand, kiesig, stark kiesig)

MetallresteMetallreste

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren grau-braungrau-braun

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,500,50

  1,40  1,40

Auffüllung (Sand, kiesig)Auffüllung (Sand, kiesig)

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,401,40

  2,10  2,10

Auffüllung (Sand, schwach schluffig, kiesig)Auffüllung (Sand, schwach schluffig, kiesig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren grau-braungrau-braun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 2,102,10

  2,60  2,60

Auffüllung (Kies, stark sandig)Auffüllung (Kies, stark sandig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 2,602,60

  2,70  2,70

Metallreste, PlastikMetallreste, Plastik

kein Bohrfortschrittkein Bohrfortschritta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 2,702,70

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

KK

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  1,10  1,10

Auffüllung (Sand, stark kiesig)Auffüllung (Sand, stark kiesig)

Ziegelbruch Ziegelbruch 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 1,101,10

  1,90  1,90

Auffüllung (Sand, steinig, schluffig, kiesig)Auffüllung (Sand, steinig, schluffig, kiesig)

BetonbruchBetonbruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

graubraungraubraun

AuffüllungAuffüllung
+/o+/o

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,901,90

  3,50  3,50

Auffüllung (Sand, stark steinig, kiesig, schwach humos)Auffüllung (Sand, stark steinig, kiesig, schwach humos)

Betonbruch, HolzresteBetonbruch, Holzreste

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graubraungraubraun

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

3
4
3
4

2,70
3,50
2,70
3,50

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

LL

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,50  0,50

Auffüllung (Kies, Sand, schwach schluffig)Auffüllung (Kies, Sand, schwach schluffig)

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, rötlich 
braun
grau, rötlich 
braun

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,500,50

  2,30  2,30

Auffüllung (Sand, lokal schwach kiesig, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, lokal schwach kiesig, schwach schluffig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren beige, orangebeige, orange

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 2,302,30

  3,00  3,00

Auffüllung (Sand, stark schluffig, schluffig, kiesig)Auffüllung (Sand, stark schluffig, schluffig, kiesig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braun, orangebraun, orange

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

MM

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Auffüllung (Sand, Steine)Auffüllung (Sand, Steine)

Schotterbruch, WechsellagerungSchotterbruch, Wechsellagerung

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,200,20

  3,50  3,50

Auffüllung (Sand, schwach schluffig, lokal schluffig, lokal schwach 
kiesig)
Auffüllung (Sand, schwach schluffig, lokal schluffig, lokal schwach 
kiesig)

Ziegelbruch, SchotterbruchZiegelbruch, Schotterbruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

braun, orange, 
gelb
braun, orange, 
gelb

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

2
3
4

2
3
4

1,00
2,00
3,50

1,00
2,00
3,50

  4,20  4,20

Sand, schwach schluffig, schwach humosSand, schwach schluffig, schwach humos

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

TalsandeTalsande
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 4,204,20

  6,00  6,00

SandSand

Kernverlust: 5,6-6,0mKernverlust: 5,6-6,0m

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braun, orangebraun, orange

TerrasseTerrasse
oo

nassnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

6
7
6
7

5,00
6,00
5,00
6,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

NN

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Auffüllung (Schluff, sandig, humos)Auffüllung (Schluff, sandig, humos)

mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braunbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,00  1,00

Auffüllung (Sand, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig)

mitteldichtmitteldicht schwer zu bohrenschwer zu bohren braun, gelbbraun, gelb

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  3,00  3,00

Auffüllung (Sand, stark kiesig)Auffüllung (Sand, stark kiesig)

Ziegelbruch, SchlackeZiegelbruch, Schlacke

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren braun, orange, 
beige
braun, orange, 
beige

AuffüllungAuffüllung
++

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

1,10
3,00
1,10
3,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

OO

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

BetonBeton KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,00  1,00

Sand, schwach schluffig, Auffüllung (Kies, Steine)Sand, schwach schluffig, Auffüllung (Kies, Steine)

WechsellagerungWechsellagerung

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren braun, graubraun, grau

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 1,001,00

  3,00  3,00

Schluff, schwach sandig-sandig, Auffüllung (Sand, schwach schluffig, 
lokal schwach kiesig)
Schluff, schwach sandig-sandig, Auffüllung (Sand, schwach schluffig, 
lokal schwach kiesig)

WechsellagerungWechsellagerung

locker bis weichlocker bis weich leicht zu bohrenleicht zu bohren braun, gelb,braun, gelb,

AuffüllungAuffüllung
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

PP

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

Auffüllung (Schluff, schwach feinsandig, stark humos)Auffüllung (Schluff, schwach feinsandig, stark humos)

weichweich leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,70  2,70

Auffüllung (Sand, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig)

Ziegelbruch Ziegelbruch 

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

AuffüllungAuffüllung

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 2,702,70

  3,00  3,00

SandSand

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braunbraun

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

QQ

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

HolzbodenHolzbodena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,21  0,21

BetonBeton KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,00  1,00

Auffüllung (Sand, schwach kiesig, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig, schwach schluffig)

ZiegelbruchZiegelbruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

braun, orangebraun, orange

AuffüllungAuffüllung

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 1,001,00

  2,50  2,50

Auffüllung (Sand, schwach schluffig, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach schluffig, schwach kiesig)

Ziegelbruch Ziegelbruch 

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren beige, orangebeige, orange

AuffüllungAuffüllung

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

22 2,502,50

  3,00  3,00

SandSand

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braun, gelbbraun, gelb

FlusssandeFlusssande
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

RR

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Auffüllung (Feinsand, schwach schluffig, schluffig, stark humos)Auffüllung (Feinsand, schwach schluffig, schluffig, stark humos)

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,00  1,00

Auffüllung (Sand, schwach kiesig, kiesig, steinig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig, kiesig, steinig)

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 1,001,00

  3,00  3,00

Auffüllung (Sand, stark kiesig)Auffüllung (Sand, stark kiesig)

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren braun,  rötlichbraun,  rötlich

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

SS

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

PflastersteinePflastersteine

AuffüllungAuffüllung

KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,000,00

  0,40  0,40

Auffüllung (Steine, Kies, schwach sandig)Auffüllung (Steine, Kies, schwach sandig)

vollständiger Kernverlustvollständiger Kernverlust

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung

erdfeucht

kein Bohrfortschritt
-> Umsetzen zu S.2

erdfeucht

kein Bohrfortschritt
-> Umsetzen zu S.2

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

S.2S.2

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

PflastersteinePflastersteine

AuffüllungAuffüllung

KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,50  0,50

Auffüllung (Steine, Kies, schwach sandig)Auffüllung (Steine, Kies, schwach sandig)

vollständiger Kernverlustvollständiger Kernverlust

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

TT

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,40  0,40

Auffüllung (Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach humos)Auffüllung (Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach humos)

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,400,40

  0,80  0,80

Auffüllung (Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach 
schluffig, schwach kiesig)
Auffüllung (Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach 
schluffig, schwach kiesig)

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

rot- braunrot- braun

AuffüllungAuffüllung

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 0,800,80

  1,50  1,50

Mittelsand, feinsandig, schwach schluffigMittelsand, feinsandig, schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren beige- rotbeige- rot

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 1,501,50

  2,00  2,00

Mittelsand, feinsandig, schwach schluffigMittelsand, feinsandig, schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

rotrot

FlusssandeFlusssande
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 2,002,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

UU

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,17  0,17

BetonBeton KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,40  0,40

Auffüllung (Sand, stark kiesig)Auffüllung (Sand, stark kiesig)

Beton, KohlestückeBeton, Kohlestücke

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren schwarz- grauschwarz- grau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,400,40

  2,00  2,00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach schluffigMittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

rotrot

FlusssandeFlusssande
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

2
3
2
3

1,20
2,00
1,20
2,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

VV

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

BetonBeton KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,00  1,00

Auffüllung (Feinsand, Mittelsand, schwach grobsandig, schwach 
schluffig)
Auffüllung (Feinsand, Mittelsand, schwach grobsandig, schwach 
schluffig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braun- 
beigebraun
braun- 
beigebraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 1,001,00

  1,50  1,50

Auffüllung (Mittelsand, schwach grobsandig, schwach schluffig, 
schwach humos)
Auffüllung (Mittelsand, schwach grobsandig, schwach schluffig, 
schwach humos)

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

braun- 
dunkelbraun
braun- 
dunkelbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,501,50

  2,00  2,00

Mittelsand, feinsandig, schwach kiesigMittelsand, feinsandig, schwach kiesig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren beige- rotbeigebeige- rotbeige

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 2,002,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

WW

18.07.201718.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,22  0,22

BetonBeton KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,00  2,00

Auffüllung (Kies, sandig, schwach sandig)Auffüllung (Kies, sandig, schwach sandig)

Schlacke 
fauliger Geruch
Schlacke 
fauliger Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braungrau- 
grau
braungrau- 
grau

AuffüllungAuffüllung
++

nass

kein Bohrfortschritt

nass

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

1,00
2,00
1,00
2,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

XX

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

BetonBeton KernbohrungKernbohrunga)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,80  0,80

Auffüllung (Steine, kiesig, schwach sandig)Auffüllung (Steine, kiesig, schwach sandig)

Schlacke, fauliger GeruchSchlacke, fauliger Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren grau, weißgraugrau, weißgrau

AuffüllungAuffüllung
++

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,800,80

  1,70  1,70

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig)

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

graubraun, 
orangerot
graubraun, 
orangerot

AuffüllungAuffüllung
++

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,701,70

  2,00  2,00

Auffüllung (Sand, stark kiesig)Auffüllung (Sand, stark kiesig)

Beton, teerartiges Material (PAK Geruch,)Beton, teerartiges Material (PAK Geruch,)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braunschwarzbraunschwarz

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 2,002,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

YY

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Auffüllung (Feinsand, mittelsandig, schluffig, humos, schwach kiesig)Auffüllung (Feinsand, mittelsandig, schluffig, humos, schwach kiesig)

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,300,30

  2,70  2,70

Auffüllung (Kies, Sand, schwach schluffig)Auffüllung (Kies, Sand, schwach schluffig)

Schlacke, BetonSchlacke, Beton

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

schwarz, 
grauschwarz
schwarz, 
grauschwarz

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

2
3
2
3

1,00
2,70
1,00
2,70

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

ZZ

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  2,50  2,50

Auffüllung (Kies, stark sandig, lokal schwach schluffig)Auffüllung (Kies, stark sandig, lokal schwach schluffig)

Schlacke Schlacke 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren grauschwarzgrauschwarz

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

1
2
3

1
2
3

0,50
1,00
2,50

0,50
1,00
2,50

  3,00  3,00

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

beigebeige

FlusssandeFlusssande
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

AAAA

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig, humos)Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig, humos)

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,300,30

  2,50  2,50

Auffüllung (Kies, sandig, schwach schluffig)Auffüllung (Kies, sandig, schwach schluffig)

Schlacke, BetonSchlacke, Beton

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker leicht - mittelschwer zu 
bohren
leicht - mittelschwer zu 
bohren

schwarz, 
grauschwarz
schwarz, 
grauschwarz

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

2
3
2
3

1,00
2,50
1,00
2,50

  3,00  3,00

Sand, schwach kiesig, schwach schluffigSand, schwach kiesig, schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

beigebeige

FlusssandeFlusssande
oo

feucht, an Basis klopfnassfeucht, an Basis klopfnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

BBBB

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  2,00  2,00

Auffüllung (Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, lokal steinig)Auffüllung (Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, lokal steinig)

Ziegelbruch,  Schlacke, BetonbruchZiegelbruch,  Schlacke, Betonbruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braun, orangebraun, orange

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

1,00
2,00
1,00
2,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

CCCC

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

Auffüllung (Schluff, schwach feinsandig, stark humos)Auffüllung (Schluff, schwach feinsandig, stark humos)

weichweich leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,40  0,40

Auffüllung (Kies, sandig, stark sandig, schwach schluffig)Auffüllung (Kies, sandig, stark sandig, schwach schluffig)

Schotterbruch und GesteinSchotterbruch und Gestein

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braunbraun

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,400,40

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

DDDD

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  3,40  3,40

Auffüllung (Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, lokal stark steinig,
stark kiesig, stark tonig)
Auffüllung (Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, lokal stark steinig,
stark kiesig, stark tonig)

SchlackeSchlacke

lockerlocker mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braun, orange, 
grau
braun, orange, 
grau

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

1,00
2,00
1,00
2,00

  4,50  4,50

Auffüllung (Sand, schwach kiesig, sehr schwach schluffig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig, sehr schwach schluffig)

PAK GeruchPAK Geruch

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren schwarzgrauschwarzgrau

AuffüllungAuffüllung

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

3
4
3
4

3,50
4,50
3,50
4,50

  4,70  4,70

Auffüllung (Ton, sehr schwach schluffig)Auffüllung (Ton, sehr schwach schluffig)

fauliger Geruchfauliger Geruch

steifsteif leicht zu bohrenleicht zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung
oo

klopfnassklopfnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 4,704,70

  6,00  6,00

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

SandsteinSandstein

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren weiß, rötlichweiß, rötlich

FlusssandeFlusssande
oo

klopfnass

Wasserstand: 1,79m

klopfnass

Wasserstand: 1,79m

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 66 6,006,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

EEEE

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  1,50  1,50

Auffüllung (Kies, Sand)Auffüllung (Kies, Sand)

Schlacke Schlacke 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren

AuffüllungAuffüllung
++++

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

0,70
1,50
0,70
1,50

  2,00  2,00

Auffüllung (Steine, kiesig, sandig, schwach sandig)Auffüllung (Steine, kiesig, sandig, schwach sandig)

Schlacke, Beton 
stark schwefeliger Geruch
Schlacke, Beton 
stark schwefeliger Geruch

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

grau, 
schwarzgrau
grau, 
schwarzgrau

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 2,002,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

FFFF

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  2,00  2,00

Auffüllung (Feinsand, Mittelsand, kiesig, lokal stark kiesig)Auffüllung (Feinsand, Mittelsand, kiesig, lokal stark kiesig)

Schlacke, Beton Schlacke, Beton 

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

schwarz, 
dunkelbraun
schwarz, 
dunkelbraun

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

1,00
2,00
1,00
2,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

GGGG

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Auffüllung (Sand, stark kiesig, schwach humos)Auffüllung (Sand, stark kiesig, schwach humos)

WurzelnWurzeln

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraun, 
grau
dunkelbraun, 
grau

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,300,30

  1,20  1,20

Auffüllung (Sand, kiesig)Auffüllung (Sand, kiesig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren graubraungraubraun

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,201,20

  1,50  1,50

Auffüllung (Sand, schwach kiesig)Auffüllung (Sand, schwach kiesig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelbraundunkelbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 1,501,50

  2,10  2,10

Sand, stark kiesigSand, stark kiesig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 2,102,10

  3,40  3,40

SandSand

MKW GeruchMKW Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraun, grauhellbraun, grau

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeucht bis feuchterdfeucht bis feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

5
6
5
6

2,70
3,40
2,70
3,40

  5,10  5,10

Sand, sehr schwach kiesigSand, sehr schwach kiesig

leichter MKW Geruchleichter MKW Geruch

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraun, 
rötlich
hellbraun, 
rötlich

FlusssandeFlusssande
oo

feucht, ab 4,3m nass

kein Bohrfortschritt

feucht, ab 4,3m nass

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

7
8
7
8

4,30
5,10
4,30
5,10

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

HHHH

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  1,50  1,50

Auffüllung (Sand, kiesig)Auffüllung (Sand, kiesig)

SchlackeresteSchlackereste

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren graubraungraubraun

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

0,70
1,50
0,70
1,50

  2,40  2,40

Sand, kiesig, stark kiesigSand, kiesig, stark kiesig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 2,402,40

  4,00  4,00

SandSand

MKW GeruchMKW Geruch

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

graubraungraubraun

FlusssandeFlusssande
oo

feucht

kein Bohrfortschritt

feucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

4
5
4
5

3,20
4,00
3,20
4,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

IIII

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,70  0,70

Auffüllung (Kies, stark steinig, stark sandig)Auffüllung (Kies, stark steinig, stark sandig)

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

trocken bis erdfeuchttrocken bis erdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,700,70

  2,60  2,60

SandSand

leichter MKW Geruchleichter MKW Geruch

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraunhellbraun

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

2
3
2
3

1,70
2,60
1,70
2,60

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

JJJJ

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,50  0,50

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig, schwach humos)Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig, schwach humos)

Schlacke Schlacke 

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren braun, 
schwarzbraun
braun, 
schwarzbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,500,50

  2,80  2,80

Auffüllung (Sand, Kies)Auffüllung (Sand, Kies)

Schlacke, Kohle Schlacke, Kohle 

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht leicht - mittelschwer zu 
bohren
leicht - mittelschwer zu 
bohren

schwarz, 
grauschwarz
schwarz, 
grauschwarz

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

2
3
4

2
3
4

1,00
2,00
2,80

1,00
2,00
2,80

  3,50  3,50

Auffüllung (Sand, kiesig, sehr schwach schluffig)Auffüllung (Sand, kiesig, sehr schwach schluffig)

SchlackeSchlacke

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren graubraun, 
schwarzbraun
graubraun, 
schwarzbraun

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 3,503,50

  6,00  6,00

Sand, schwach schluffigSand, schwach schluffig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

beigerot, 
hellbeige
beigerot, 
hellbeige

FlusssandeFlusssande
oo

feucht bis schwach klopfnassfeucht bis schwach klopfnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

6
7
8

6
7
8

4,00
5,00
6,00

4,00
5,00
6,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

KKKK

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  2,20  2,20

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig)

Ziegelbruch, GlasbruchZiegelbruch, Glasbruch

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

braungrau, 
schwarzbraun
braungrau, 
schwarzbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

1
2
3

1
2
3

0,70
1,50
2,20

0,70
1,50
2,20

  3,30  3,30

Auffüllung (Kies, sandig)Auffüllung (Kies, sandig)

Schlacke, Beton 
fauliger Geruch
Schlacke, Beton 
fauliger Geruch

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

braungraubraungrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 3,303,30

  4,00  4,00

Auffüllung (Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig)Auffüllung (Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren rotbraun, 
schwarzbraun
rotbraun, 
schwarzbraun

AuffüllungAuffüllung
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 4,004,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

LLLL

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,70  0,70

Auffüllung (Feinsand, stark schluffig, schwach humos, kiesig)Auffüllung (Feinsand, stark schluffig, schwach humos, kiesig)

Schlacke Schlacke 

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

braun, 
graubraun
braun, 
graubraun

AuffüllungAuffüllung
oo

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,700,70

  3,30  3,30

Auffüllung (Sand, stark kiesig, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, stark kiesig, schwach schluffig)

Schlacke Schlacke 

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht leicht - mittelschwer zu 
bohren
leicht - mittelschwer zu 
bohren

rot, 
schwarzgrau
rot, 
schwarzgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

2
3
4

2
3
4

1,50
2,50
3,30

1,50
2,50
3,30

  4,00  4,00

Auffüllung (Kies, sandig, sehr schwach schluffig)Auffüllung (Kies, sandig, sehr schwach schluffig)

Schlacke, Beton, Holz
lokal schwacher PAK Geruch
Schlacke, Beton, Holz
lokal schwacher PAK Geruch

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker leicht - mittelschwer zu 
bohren
leicht - mittelschwer zu 
bohren

grau, 
schwarzgrau
grau, 
schwarzgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 4,004,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

MMMM

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,70  0,70

Auffüllung (Sand, stark kiesig, sehr schwach schluffig)Auffüllung (Sand, stark kiesig, sehr schwach schluffig)

Schlacke, Ziegelbruch Schlacke, Ziegelbruch 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren schwarzgrau, 
rostrot
schwarzgrau, 
rostrot

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,700,70

  3,60  3,60

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig)

Schlacke Schlacke 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren rotbraun, 
graubraun
rotbraun, 
graubraun

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

erdfeucht bis feuchterdfeucht bis feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

g
g
g
g

2
3
4
5

2
3
4
5

1,50
2,20
3,00
3,60

1,50
2,20
3,00
3,60

  4,00  4,00

Auffüllung (Sand, Kies, lokal schwach schluffig, sehr schwach humos)Auffüllung (Sand, Kies, lokal schwach schluffig, sehr schwach humos)

Teer-/Asphaltreste 
PAK Geruch
Teer-/Asphaltreste 
PAK Geruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren schwarz, 
graubraun
schwarz, 
graubraun

AuffüllungAuffüllung
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 66 4,004,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

NNNN

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,60  0,60

Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig, schwach humos)Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig, schwach humos)

Schlacke, BetonSchlacke, Beton

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren braungraubraungrau

AuffüllungAuffüllung
+/o+/o

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,600,60

  3,00  3,00

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, sehr schwach 
schluffig, schwach kiesig)
Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, sehr schwach 
schluffig, schwach kiesig)

Schlacke Schlacke 

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

graubraun, 
rotbraun
graubraun, 
rotbraun

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

erdfeucht erdfeucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

2
3
2
3

2,00
3,00
2,00
3,00

  4,00  4,00

Auffüllung (Sand, kiesig, sehr schwach schluffig)Auffüllung (Sand, kiesig, sehr schwach schluffig)

Schlacke Schlacke 

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

schwarzbraunschwarzbraun

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 4,004,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

OOOO

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,70  0,70

Auffüllung (Kies, stark sandig)Auffüllung (Kies, stark sandig)

SchlackeresteSchlackereste

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren dunkelgrau, 
schwarz
dunkelgrau, 
schwarz

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,700,70

  1,10  1,10

Kies, stark sandigKies, stark sandig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

FlusskiesFlusskies
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,00  2,00

SandSand

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraun, grauhellbraun, grau

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

2
3
2
3

1,20
2,00
1,20
2,00

  2,60  2,60

SandSand

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren hellbraun, 
rötlich
hellbraun, 
rötlich

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

erdfeucht

kein Bohrfortschritt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 2,602,60

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

PPPP

19.07.201719.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,70  0,70

Auffüllung (Sand, stark steinig, kiesig)Auffüllung (Sand, stark steinig, kiesig)

Kohle, KeramikKohle, Keramik

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,700,70

  1,20  1,20

Kies, stark sandigKies, stark sandig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

FlusskiesFlusskies
oo

erfeuchterfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,201,20

  2,60  2,60

SandSand

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraunhellbraun

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

3
4
3
4

2,00
2,60
2,00
2,60

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

QQQQ

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  1,10  1,10

Auffüllung (Steine, stark kiesig, sandig, stark sandig)Auffüllung (Steine, stark kiesig, sandig, stark sandig)

Schlacke, KeramikSchlacke, Keramik

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren dunkelgrau, 
braun
dunkelgrau, 
braun

AuffüllungAuffüllung
++++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 1,101,10

  2,00  2,00

Sand, schwach schluffigSand, schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraun, grauhellbraun, grau

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 2,002,00

  3,00  3,00

Sand, schwach schluffigSand, schwach schluffig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraun, 
rötlich
hellbraun, 
rötlich

FlusssandeFlusssande
oo

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

RRRR

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  1,00  1,00

Auffüllung (Steine, kiesig, stark sandig)Auffüllung (Steine, kiesig, stark sandig)

SchlackeSchlacke

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren schwarzschwarz

AuffüllungAuffüllung
++

trocken bis erdfeuchttrocken bis erdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 1,001,00

  1,30  1,30

Auffüllung (Sand, stark kiesig, schwach schluffig)Auffüllung (Sand, stark kiesig, schwach schluffig)

gerundet und kantiggerundet und kantig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren graugrau

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 1,301,30

  3,00  3,00

Sand, schwach schluffigSand, schwach schluffig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraun, 
rötlich
hellbraun, 
rötlich

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

3
4
3
4

2,10
3,00
2,10
3,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

SSSS

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,50  0,50

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig, humos)Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig, humos)

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

AuffüllungAuffüllung
+/o+/o

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,500,50

  2,40  2,40

Auffüllung (Sand, Kies)Auffüllung (Sand, Kies)

Schlacke, Beton, Ziegelbruch Schlacke, Beton, Ziegelbruch 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

braungrau, 
schwarzgrau
braungrau, 
schwarzgrau

AuffüllungAuffüllung
++

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

2
3
2
3

1,00
2,40
1,00
2,40

  3,00  3,00

Mittelsand, schwach feinsandig, schwach grobsandig, lokal sehr 
schwach schluffig
Mittelsand, schwach feinsandig, schwach grobsandig, lokal sehr 
schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren beige, 
beigeorange
beige, 
beigeorange

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

TTTT

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  1,60  1,60

Auffüllung (Kies, steinig, sandig)Auffüllung (Kies, steinig, sandig)

Schlacke, Beton, ZiegelbruchSchlacke, Beton, Ziegelbruch

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren grau, 
braungrau
grau, 
braungrau

AuffüllungAuffüllung
++++

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

1
2
1
2

0,80
1,60
0,80
1,60

  3,00  3,00

Sand, sehr schwach schluffigSand, sehr schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren rot, beigerotrot, beigerot

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

UUUU

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,60  0,60

Auffüllung (Kies, Sand, schwach schluffig, humos)Auffüllung (Kies, Sand, schwach schluffig, humos)

Schlacke Schlacke 

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren schwarzgrauschwarzgrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 0,600,60

  1,90  1,90

Auffüllung (Sand, Kies, lokal schwach schluffig)Auffüllung (Sand, Kies, lokal schwach schluffig)

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren grau, 
braungrau
grau, 
braungrau

AuffüllungAuffüllung
++

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

2
3
2
3

1,00
1,90
1,00
1,90

  2,40  2,40

Auffüllung (Mittelsand, feinsandig, an Basis sehr schwach schluffig, 
schwach humos)
Auffüllung (Mittelsand, feinsandig, an Basis sehr schwach schluffig, 
schwach humos)

mitteldicht bis lockermitteldicht bis locker mittelschwer - leicht zu 
bohren
mittelschwer - leicht zu 
bohren

beige, 
braunbeige
beige, 
braunbeige

AuffüllungAuffüllung
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 44 2,402,40

  3,00  3,00

Sand, schwach schluffigSand, schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren rot, rotorangerot, rotorange

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 55 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anhang:Anhang:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0HPC AG, Neumarkt 7-11, 47119 Duisburg, Tel.: 02 03/80 99 5-0

11

2163494sv2163494sv

DSD - Gelände Homburg/SaarDSD - Gelände Homburg/Saar

VVVV

18./19.07.201718./19.07.2017

21634942163494

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  1,10  1,10

Auffüllung (Steine, stark kiesig, sandig)Auffüllung (Steine, stark kiesig, sandig)

Glas, Metall, Plastik, SchlackeGlas, Metall, Plastik, Schlacke

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren dunkelgraudunkelgrau

AuffüllungAuffüllung
o/+o/+

trocken bis erdfeuchttrocken bis erdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 11 1,101,10

  2,30  2,30

Sand, schwach kiesig, schwach schluffigSand, schwach kiesig, schwach schluffig

gerundetgerundet

mitteldichtmitteldicht mittelschwer zu bohrenmittelschwer zu bohren hellbraunhellbraun

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeuchterdfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 22 2,302,30

  3,00  3,00

Sand, schwach schluffigSand, schwach schluffig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht mittelschwer - schwer 
zu bohren
mittelschwer - schwer 
zu bohren

hellbraun, 
rötlich
hellbraun, 
rötlich

FlusssandeFlusssande
oo

erdfeucht bis feuchterdfeucht bis feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 33 3,003,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



 

 
 

   

 

Anhang 5 
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1.
B

O
P

+0,00
0,10

2,10

4,00
-4,00

+0,00
0,08
0,30

2,00

2,90

4,00
-4,00

+0,00
0,09
0,20

0,70
0,80
-0,80

+0,00
0,12
0,20

0,70

1,00
-1,00

+0,00
0,10
0,20

0,70

1,10

1,80

2,40

2,70

3,40

4,00
-4,00

A

Schwarzdecke

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig, kiesig, lokal steinig), 
kalkhaltig, schwer zu bohren, 
erdfeucht, dicht

Sand, lokal schwach kiesig, 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
nass, mitteldicht

0,10

2,00

1,90

B

Schwarzdecke

Auffüllung (Kies, sandig, 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
mittelschwer - schwer zu 
bohren, nass, mitteldicht bis 
dicht

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schwach kiesig, schluffig), stark 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Sand, schwach kiesig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, feucht, 
mitteldicht

Sand, schwach kiesig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, nass, 
mitteldicht

0,08

0,22

1,70

0,90

1,10

C

Schwarzdecke

Auffüllung (Kies, sandig, 
schwach sandig), kalkhaltig, 
schwer zu bohren, trocken bis 
erdfeucht, dicht

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig), kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Asphaltbeton, schwer zu 
bohren, dicht

0,09

0,11

0,50

0,10

C.1

Schwarzdecke

Auffüllung (Kies, sandig, 
schwach sandig), schwer zu 
bohren, nass, dicht

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig), kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand), kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

0,12

0,08

0,50

0,30

D

Schwarzdecke

Auffüllung (Kies, schwach 
sandig), kalkhaltig, schwer zu 
bohren, trocken, dicht

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig), kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Steine, kiesig, stark 
sandig), kalkhaltig, schwer zu 
bohren, erdfeucht, dicht

Auffüllung (Sand, kiesig), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, schwach 
schluffig), kalkfrei bis kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Schluff, stark sandig, 
kiesig), stark kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, feucht, 
mitteldicht

Sand, schwach kiesig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, feucht 
bis nass, mitteldicht

0,10

0,10

0,50

0,40

0,70

0,60

0,30

0,70

0,60

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

GOK

+0,00
0,12

1,90

2,60

3,30

4,00
-4,00

+0,00
0,12
0,30

0,70

1,90

3,30

4,00
-4,00

+0,00

0,60

1,60

3,00
-3,00

+0,00

3,00
-3,00

+0,00

0,90

1,70
-1,70

E

Schwarzdecke

Auffüllung (Sand, schwach 
schluffig, lokal Steine, kiesig), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, schwach 
schluffig, schwach kiesig), 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
feucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, stark schluffig, 
kiesig, stark kiesig), kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, nass, 
mitteldicht

Sand, kiesig, kalkfrei, leicht - 
mittelschwer zu bohren, locker

0,12

1,78

0,70

0,70

0,70

F

Schwarzdecke

Auffüllung (Kies, schwach 
sandig, steinig), kalkhaltig, 
schwer zu bohren, trocken, 
dicht

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, schluffig, 
kiesig), kalkhaltig, mittelschwer 
zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

Auffüllung (Grobsand, kiesig, 
an Basis stark schluffig), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, feucht bis klopfnass, 
mitteldicht

Sand, schwach kiesig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, feucht 
bis klopfnass, mitteldicht

0,12

0,18

0,40

1,20

1,40

0,70

G

Auffüllung (Sand, kiesig, stark 
kiesig, schwach humos), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig), kalkhaltig, mittelschwer 
zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

Auffüllung (Steine, kiesig, 
sandig), kalkhaltig, 
mittelschwer - schwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

0,60

1,00

1,40

H

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig), stark kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

3,00

I

Auffüllung (Sand, steinig, kiesig)
, kalkhaltig, mittelschwer - 
schwer zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

Auffüllung (Sand, steinig, stark 
steinig), kalkhaltig, schwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

0,90

0,80

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

GOK

Projekt:

Ergänzende Altlastenuntersuchungen
auf dem ehem. DSD-Gelände in Homburg an der Saar

Darstellung:

Bodenprofile:

RKS A - RKS I

Anhang:    2.1

Maßstab: M.d.H.: 1:50
M.d.L.:   ---

Name:

wbgezeichnet: 20.10.2017

geprüft: 20.10.2017

Zeichnungs-Nr.: 2163494sv1

Bauherr:/Auftraggeber

DSD Asset Management GmbH

Hohenzollernstraße 24
45128 Essen

Blattmaße

HPC AG

Neumarkt 7-11 47119 Duisburg
Telefon 0203/80 99 5-0 Fax 0203/80 99 59 5

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KALKGEHALT ko kalkfrei
k+ kalkhaltig
k++ stark kalkhaltig

FEUCHTIGKEIT f° trocken
f feucht
f nass
e erdfeucht
kn klopfnass

KONSISTENZ wch weich stf steif
loc locker mdch mitteldicht
dch dicht
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1.
B

O
P

+0,00

0,50

1,40

2,10

2,60
2,70
-2,70

+0,00

1,10

1,90

3,50
-3,50

+0,00

0,50

2,30

3,00
-3,00

+0,00
0,20

3,50

4,20

6,00
-6,00

+0,00
0,20

1,00

3,00
-3,00

J

Auffüllung (Sand, kiesig, stark 
kiesig), stark kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, kiesig), stark 
kalkhaltig, mittelschwer - 
schwer zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht bis dicht

Auffüllung (Sand, schwach 
schluffig, kiesig), kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Kies, stark sandig), 
kalkhaltig, mittelschwer - 
schwer zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

0,50

0,90

0,70

0,50

0,10

K

Auffüllung (Sand, stark kiesig), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, steinig, 
schluffig, kiesig), kalkhaltig bis 
kalkfrei, mittelschwer - schwer 
zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

Auffüllung (Sand, stark steinig, 
kiesig, schwach humos), stark 
kalkhaltig, schwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht bis dicht

1,10

0,80

1,60

L

Auffüllung (Kies, Sand, 
schwach schluffig), stark 
kalkhaltig, schwer zu bohren, 
erdfeucht, dicht

Auffüllung (Sand, lokal 
schwach kiesig, schwach 
schluffig), kalkfrei, mittelschwer 
zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

Auffüllung (Sand, stark schluffig, 
schluffig, kiesig), kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

0,50

1,80

0,70

M

Auffüllung (Sand, Steine), 
kalkhaltig, schwer zu bohren, 
erdfeucht, dicht

Auffüllung (Sand, schwach 
schluffig, lokal schluffig, lokal 
schwach kiesig), stark 
kalkhaltig, mittelschwer - 
schwer zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

Sand, schwach schluffig, 
schwach humos, kalkfrei, leicht 
zu bohren, feucht, locker

Sand, kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, nass, mitteldicht

0,20

3,30

0,70

1,80

N

Auffüllung (Schluff, sandig, 
humos), kalkfrei, mittelschwer 
zu bohren, erdfeucht

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig), kalkhaltig, schwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, stark kiesig), 
kalkhaltig, leicht zu bohren, 
feucht, locker

0,20

0,80

2,00

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

GOK

+0,00
0,10

1,00

3,00
-3,00

+0,00
0,10

2,70

3,00
-3,00

+0,00
0,10
0,21

1,00

2,50

3,00
-3,00

+0,00
0,20

1,00

3,00
-3,00

+0,00
0,10
0,40
-0,40

+0,00
0,10

0,50
-0,50

O

Beton

Auffüllung (Sand, schwach 
schluffig, Kies, Steine), stark 
kalkhaltig, schwer zu bohren, 
erdfeucht, dicht

Auffüllung (Schluff, schwach 
sandig-sandig, Sand, schwach 
schluffig, lokal schwach kiesig), 
kalkfrei, leicht zu bohren, feucht, 
locker bis weich

0,10

0,90

2,00

P

Auffüllung (Schluff, schwach 
feinsandig, stark humos), 
kalkfrei, leicht zu bohren, weich

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig), leicht zu bohren, 
erdfeucht, locker

Sand, kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

0,10

2,60

0,30

Q

Holzboden

Beton

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig, schwach schluffig), 
mittelschwer - schwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, schwach 
schluffig, schwach kiesig), 
leicht zu bohren, feucht, locker

Sand, kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, feucht, mitteldicht

0,10

0,11

0,79

1,50

0,50

R

Auffüllung (Feinsand, schwach 
schluffig, schluffig, stark humos)
, kalkfrei, leicht zu bohren, 
erdfeucht, locker

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig, kiesig, steinig), stark 
kalkhaltig, schwer zu bohren, 
trocken bis erdfeucht, dicht

Auffüllung (Sand, stark kiesig), 
kalkhaltig, leicht zu bohren, 
locker

0,20

0,80

2,00

S

Pflastersteine

Auffüllung (Steine, Kies, 
schwach sandig), schwer zu 
bohren, erdfeucht, dicht

0,10

0,30

S.2

Pflastersteine

Auffüllung (Steine, Kies, 
schwach sandig), schwer zu 
bohren, erdfeucht, dicht

0,10

0,40

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

GOK

Projekt:

Ergänzende Altlastenuntersuchungen
auf dem ehem. DSD-Gelände in Homburg an der Saar

Darstellung:
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M.d.L.:   ---

Name:
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HPC AG
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KALKGEHALT ko kalkfrei
k+ kalkhaltig
k++ stark kalkhaltig

FEUCHTIGKEIT f° trocken
f feucht
f nass
e erdfeucht
kn klopfnass

KONSISTENZ wch weich stf steif
loc locker mdch mitteldicht
dch dicht
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1.
B

O
P

+0,00

0,40

0,80

1,50

2,00
-2,00

+0,00
0,17

0,40

2,00
-2,00

+0,00
0,10

1,00

1,50

2,00
-2,00

+0,00
0,22

2,00
-2,00

+0,00
0,20

0,80

1,70

2,00
-2,00

T

Auffüllung (Mittelsand, 
feinsandig, schwach schluffig, 
schwach humos), kalkfrei, 
leicht zu bohren, erdfeucht, 
locker

Auffüllung (Mittelsand, 
feinsandig, schwach 
grobsandig, schwach schluffig, 
schwach kiesig), mittelschwer - 
leicht zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht bis locker

Mittelsand, feinsandig, 
schwach schluffig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Mittelsand, feinsandig, 
schwach schluffig, kalkfrei, 
mittelschwer - schwer zu 
bohren, feucht, mitteldicht

0,40

0,40

0,70

0,50

U

Beton

Auffüllung (Sand, stark kiesig), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Mittelsand, feinsandig, 
schwach grobsandig, schwach 
schluffig, kalkfrei, mittelschwer - 
schwer zu bohren, feucht, 
mitteldicht

0,17

0,23

1,60

V

Beton

Auffüllung (Feinsand, 
Mittelsand, schwach 
grobsandig, schwach schluffig), 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Mittelsand, schwach 
grobsandig, schwach schluffig, 
schwach humos), kalkfrei, 
mittelschwer - leicht zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht bis locker

Mittelsand, feinsandig, 
schwach kiesig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

0,10

0,90

0,50

0,50

W

Beton

Auffüllung (Kies, sandig, 
schwach sandig), kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, nass, 
mitteldicht

0,22

1,78

X

Beton

Auffüllung (Steine, kiesig, 
schwach sandig), kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
trocken, mitteldicht

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
mittelschwer - leicht zu bohren, 
feucht, mitteldicht bis locker

Auffüllung (Sand, stark kiesig), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

0,20

0,60

0,90

0,30

0,00

-1,00

-2,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

GOK

+0,00

0,30

2,70
-2,70

+0,00

2,50

3,00
-3,00

+0,00

0,30

2,50

3,00
-3,00

+0,00

2,00
-2,00

+0,00
0,10
0,40
-0,40

Y

Auffüllung (Feinsand, 
mittelsandig, schluffig, humos, 
schwach kiesig), kalkfrei, leicht 
zu bohren, locker

Auffüllung (Kies, Sand, 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
mittelschwer - leicht zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht bis locker

0,30

2,40

Z

Auffüllung (Kies, stark sandig, 
lokal schwach schluffig), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Sand, schwach kiesig, kalkfrei, 
mittelschwer - schwer zu 
bohren, feucht, mitteldicht

2,50

0,50

AA

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schwach schluffig, humos), 
kalkfrei, leicht zu bohren, 
trocken, locker

Auffüllung (Kies, sandig, 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
leicht - mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht bis locker

Sand, schwach kiesig, schwach 
schluffig, kalkfrei, mittelschwer - 
schwer zu bohren, feucht bis 
klopfnass, mitteldicht

0,30

2,20

0,50

BB

Auffüllung (Sand, schwach 
schluffig, schwach kiesig, lokal 
steinig), kalkhaltig, mittelschwer 
zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

2,00

CC

Auffüllung (Schluff, schwach 
feinsandig, stark humos), 
kalkfrei, leicht zu bohren, weich

Auffüllung (Kies, sandig, stark 
sandig, schwach schluffig), 
stark kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

0,10

0,30

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

GOK

Projekt:

Ergänzende Altlastenuntersuchungen
auf dem ehem. DSD-Gelände in Homburg an der Saar

Darstellung:

Bodenprofile:

RKS T - RKS CC

Anhang: 2.3

Maßstab: M.d.H.: 1:50
M.d.L.:   ---

Name:

wbgezeichnet: 20.10.2017

geprüft: 20.10.2017

Zeichnungs-Nr.: 2163494sv1

Bauherr:/Auftraggeber

DSD Asset Management GmbH

Hohenzollernstraße 24
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Blattmaße

HPC AG

Neumarkt 7-11 47119 Duisburg
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KALKGEHALT ko kalkfrei
k+ kalkhaltig
k++ stark kalkhaltig

FEUCHTIGKEIT f° trocken
f feucht
f nass
e erdfeucht
kn klopfnass

KONSISTENZ wch weich stf steif
loc locker mdch mitteldicht
dch dicht
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1.
B

O
P

+0,00

3,40

4,50
4,70

6,00
-6,00

+0,00

1,50

2,00
-2,00

+0,00

2,00
-2,00

+0,00

0,30

1,20

1,50

2,10

3,40

5,10
-5,10

+0,00

1,50

2,40

4,00
-4,00

DD

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig, schwach schluffig, lokal 
stark steinig, stark kiesig, stark 
tonig), stark kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, locker

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig, sehr schwach schluffig), 
leicht zu bohren, feucht, locker

Auffüllung (Ton, sehr schwach 
schluffig), kalkfrei, leicht zu 
bohren, klopfnass, steif

Sand, schwach kiesig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
klopfnass, mitteldicht

3,40

1,10

0,20

1,30

EE

Auffüllung (Kies, Sand), stark 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, trocken, mitteldicht

Auffüllung (Steine, kiesig, 
sandig, schwach sandig), stark 
kalkhaltig, mittelschwer - 
schwer zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht bis dicht

1,50

0,50

FF

Auffüllung (Feinsand, 
Mittelsand, kiesig, lokal stark 
kiesig), kalkfrei bis kalkhaltig, 
mittelschwer - leicht zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht bis locker

2,00

GG

Auffüllung (Sand, stark kiesig, 
schwach humos), kalkfrei bis 
kalkhaltig, leicht zu bohren, 
erdfeucht, locker

Auffüllung (Sand, kiesig), 
kalkfrei bis kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, schwach 
kiesig), kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Sand, stark kiesig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Sand, kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht bis feucht, 
mitteldicht

Sand, sehr schwach kiesig, 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
feucht bis nass, mitteldicht bis 
dicht

0,30

0,90

0,30

0,60

1,30

1,70

HH

Auffüllung (Sand, kiesig), 
kalkfrei bis kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Sand, kiesig, stark kiesig, 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Sand, kalkfrei, mittelschwer - 
schwer zu bohren, feucht, 
mitteldicht bis dicht

1,50

0,90

1,60

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

GOK

+0,00

0,70

2,60
-2,60

+0,00

0,50

2,80

3,50

6,00
-6,00

+0,00

2,20

3,30

4,00
-4,00

+0,00

0,70

3,30

4,00
-4,00

+0,00

0,70

3,60

4,00
-4,00

II

Auffüllung (Kies, stark steinig, 
stark sandig), kalkfrei bis 
kalkhaltig, schwer zu bohren, 
trocken bis erdfeucht, dicht

Sand, kalkfrei, mittelschwer - 
schwer zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht bis dicht

0,70

1,90

JJ

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schwach schluffig, schwach 
humos), kalkfrei, leicht zu 
bohren, erdfeucht, locker

Auffüllung (Sand, Kies), 
kalkhaltig, leicht - mittelschwer 
zu bohren, erdfeucht, locker bis 
mitteldicht

Auffüllung (Sand, kiesig, sehr 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Sand, schwach schluffig, 
kalkfrei, mittelschwer - schwer 
zu bohren, feucht bis klopfnass, 
mitteldicht bis dicht

0,50

2,30

0,70

2,50

KK

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schwach schluffig), kalkfrei, 
mittelschwer - leicht zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht bis locker

Auffüllung (Kies, sandig), 
kalkhaltig, mittelschwer - leicht 
zu bohren, mitteldicht bis locker

Auffüllung (Mittelsand, 
feinsandig, schwach schluffig), 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
feucht, mitteldicht

2,20

1,10

0,70

LL

Auffüllung (Feinsand, stark 
schluffig, schwach humos, 
kiesig), kalkfrei, mittelschwer - 
leicht zu bohren, trocken, 
mitteldicht bis locker

Auffüllung (Sand, stark kiesig, 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
leicht - mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, locker bis mitteldicht

Auffüllung (Kies, sandig, sehr 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
leicht - mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht bis locker

0,70

2,60

0,70

MM

Auffüllung (Sand, stark kiesig, 
sehr schwach schluffig), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schwach schluffig), kalkfrei bis 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht bis feucht, 
mitteldicht

Auffüllung (Sand, Kies, lokal 
schwach schluffig, sehr 
schwach humos), kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, feucht, 
mitteldicht

0,70

2,90

0,40

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

GOK

Projekt:

Ergänzende Altlastenuntersuchungen
auf dem ehem. DSD-Gelände in Homburg an der Saar

Darstellung:

Bodenprofile:

RKS DD - RKS MM

Anhang:  2.4

Maßstab: M.d.H.: 1:50
M.d.L.:   ---

Name:
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Bauherr:/Auftraggeber
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KALKGEHALT ko kalkfrei
k+ kalkhaltig
k++ stark kalkhaltig

FEUCHTIGKEIT f° trocken
f feucht
f nass
e erdfeucht
kn klopfnass

KONSISTENZ wch weich stf steif
loc locker mdch mitteldicht
dch dicht
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1.
B

O
P

+0,00

0,60

3,00

4,00
-4,00

+0,00

0,70

1,10

2,00

2,60
-2,60

+0,00

0,70

1,20

2,60
-2,60

+0,00

1,10

2,00

3,00
-3,00

+0,00

1,00

1,30

3,00
-3,00

NN

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schluffig, schwach humos), 
kalkhaltig bis kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, 
schwach schluffig, sehr 
schwach schluffig, schwach 
kiesig), kalkfrei bis kalkhaltig, 
mittelschwer - leicht zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht bis locker

Auffüllung (Sand, kiesig, sehr 
schwach schluffig), kalkfrei bis 
kalkhaltig, mittelschwer - leicht 
zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht bis locker

0,60

2,40

1,00

OO

Auffüllung (Kies, stark sandig), 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Kies, stark sandig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Sand, kalkfrei, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Sand, kalkfrei, schwer zu 
bohren, erdfeucht, dicht

0,70

0,40

0,90

0,60

PP

Auffüllung (Sand, stark steinig, 
kiesig), kalkhaltig, mittelschwer - 
schwer zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

Kies, stark sandig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Sand, kalkfrei, mittelschwer - 
schwer zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht bis dicht

0,70

0,50

1,40

QQ

Auffüllung (Steine, stark kiesig, 
sandig, stark sandig), stark 
kalkhaltig, schwer zu bohren, 
erdfeucht, dicht

Sand, schwach schluffig, 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Sand, schwach schluffig, 
kalkfrei, mittelschwer - schwer 
zu bohren, feucht, mitteldicht 
bis dicht

1,10

0,90

1,00

RR

Auffüllung (Steine, kiesig, stark 
sandig), kalkhaltig, schwer zu 
bohren, trocken bis erdfeucht, 
dicht

Auffüllung (Sand, stark kiesig, 
schwach schluffig), kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Sand, schwach schluffig, 
kalkfrei, mittelschwer - schwer 
zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht bis dicht

1,00

0,30

1,70

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

GOK

+0,00

0,50

2,40

3,00
-3,00

+0,00

1,60

3,00
-3,00

+0,00

0,60

1,90

2,40

3,00
-3,00

+0,00

1,10

2,30

3,00
-3,00

SS

Auffüllung (Sand, kiesig, 
schwach schluffig, humos), 
kalkhaltig bis kalkfrei, leicht zu 
bohren, trocken, locker

Auffüllung (Sand, Kies), 
kalkhaltig, mittelschwer - leicht 
zu bohren, trocken, mitteldicht

Mittelsand, schwach feinsandig, 
schwach grobsandig, lokal sehr 
schwach schluffig, kalkfrei, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

0,50

1,90

0,60

TT

Auffüllung (Kies, steinig, sandig)
, stark kalkhaltig, mittelschwer 
zu bohren, trocken, mitteldicht

Sand, sehr schwach schluffig, 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

1,60

1,40

UU

Auffüllung (Kies, Sand, 
schwach schluffig, humos), 
kalkhaltig, mittelschwer zu 
bohren, erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Sand, Kies, lokal 
schwach schluffig), kalkhaltig, 
mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

Auffüllung (Mittelsand, 
feinsandig, an Basis sehr 
schwach schluffig, schwach 
humos), kalkfrei, mittelschwer - 
leicht zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht bis locker

Sand, schwach schluffig, 
kalkfrei, mittelschwer zu bohren, 
erdfeucht, mitteldicht

0,60

1,30

0,50

0,60

VV

Auffüllung (Steine, stark kiesig, 
sandig), kalkfrei bis kalkhaltig, 
schwer zu bohren, trocken bis 
erdfeucht, dicht

Sand, schwach kiesig, schwach 
schluffig, kalkfrei, mittelschwer 
zu bohren, erdfeucht, 
mitteldicht

Sand, schwach schluffig, 
kalkfrei, mittelschwer - schwer 
zu bohren, erdfeucht bis feucht, 
mitteldicht bis dicht

1,10

1,20

0,70

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

GOK

Projekt:

Ergänzende Altlastenuntersuchungen
auf dem ehem. DSD-Gelände in Homburg an der Saar

Darstellung:

Bodenprofile:

RKS NN - RKS VV

Anhang: 2.5

Maßstab: M.d.H.: 1:50
M.d.L.:   ---

Name:

wbgezeichnet: 20.10.2017

geprüft: 20.10.2017

Zeichnungs-Nr.: 2163494sv1

Bauherr:/Auftraggeber

DSD Asset Management GmbH

Hohenzollernstraße 24
45128 Essen

Blattmaße

HPC AG

Neumarkt 7-11 47119 Duisburg
Telefon 0203/80 99 5-0 Fax 0203/80 99 59 5

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KALKGEHALT ko kalkfrei
k+ kalkhaltig
k++ stark kalkhaltig

FEUCHTIGKEIT f° trocken
f feucht
f nass
e erdfeucht
kn klopfnass

KONSISTENZ wch weich stf steif
loc locker mdch mitteldicht
dch dicht



 

 
 

   

 

Anhang 6 



Herten, den 23.03.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gebäude Homberg
Ihr Bestellzeichen: 2032214
Ihr Bestelldatum: 10.03.2004

Prüfzeitraum von 10.03.2004 bis 22.03.2004
erste laufende Probenummer  4065451
Probeneingang am 10.03.2004

Sehr geehrter Herr Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns am 10.03.04 zum o.g. Projekt übergebenen
Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 55456
Auftrags Nr. 160386
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Herr Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH
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INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Dr. Uwe Schwien (Vors.) Ludwig Fresenius Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Matthias Oppermann info@fresenius.com Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   Werner Unger www.fresenius.com in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065451
RKS1
0,5-0,9

4065452
RKS2
2,0-3,0

4065453
RKS3
0,0-1,5

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 85,4 86,3 88,6 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 6 7 11 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 40 49 100 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,2 0,3 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 19 24 28 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 26 23 36 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 16 12 26 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 100 85 380 1 DIN EN ISO 11885

PAK (EPA) :
Naphthalin mg/kg TR < 0,05 0,63 0,31 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,36 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 1,2 0,12 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 14 1,6 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR < 0,05 3,9 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 0,43 23 2,2 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,27 15 1,5 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,13 7,6 0,73 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,17 6,7 0,72 0,05 DIN 38414-23
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,13 4,3 0,55 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 2,2 0,27 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,09 4,3 0,50 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 0,50 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 2,7 0,27 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 3,1 0,32 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 0,65 39,6 4,11 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 1,22 89,49 9,09 DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065454
RKS4
0,0-1,1

4065455
RKS5
2,0-3,0

4065456
RKS7
2,0-3,5

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 77,8 84,8 85,1 0,1 DIN ISO 11465

Cyanide, ges. mg/kg TR - - 4,7 0,1 ISO 11262

Phenol-Index, wdf. mg/kg TR - - < 0,1 0,1 DIN 38409-16-2

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR 3 6 5 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 18 36 73 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,3 0,3 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 13 13 16 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 190 15 14 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 9 12 10 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 0,3 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 58 120 86 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR - - 66 10 DIN EN 14039

EOX mg/kg TR - - < 0,5 0,5 DIN 38414-17
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Probennummer 4065454 4065455 4065456

Bezeichnung RKS4 RKS5 RKS7

0,0-1,1 2,0-3,0 2,0-3,5

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR 0,12 < 0,05 0,12 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,19 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,38 0,33 1,8 0,05 DIN 38414-23
Anthracen mg/kg TR 0,09 < 0,05 0,10 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 1,7 0,76 1,9 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 1,3 0,53 1,2 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,90 0,22 0,30 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 1,0 0,28 0,42 0,05 DIN 38414-23

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,69 0,25 0,32 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 0,41 0,12 0,15 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,85 0,22 0,19 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 0,29 < 0,05 0,09 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 0,36 0,12 0,10 0,05 DIN 38414-23
Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 0,55 0,13 0,16 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 4,56 1,60 2,82 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 8,64 2,96 7,04 DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065457
RKS8
1,0-2,0

4065458
RKS9
2,6-3,0

4065459
RKS10
0,0-1,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 87,3 90,3 90,8 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 18 2 4 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 210 12 94 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 35 5 20 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 40 4,4 36 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 28 5 10 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 420 49 360 1 DIN EN ISO 11885

PAK (EPA) :
Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,12 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,24 < 0,05 0,36 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,11 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 0,26 < 0,05 2,5 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,25 < 0,05 1,6 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,09 < 0,05 1,4 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,13 < 0,05 1,2 0,05 DIN 38414-23
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,12 < 0,05 0,88 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,39 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,12 < 0,05 0,98 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,16 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,84 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 1,1 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 0,50 - 6,69 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 1,21 - 11,64 DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065460
RKS11
1,0-2,4

4065461
RKS12
0,1-1,0

4065462
RKS13
1,0-2,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 84,1 88,9 89,2 0,1 DIN ISO 11465

Cyanide, ges. mg/kg TR 0,2 - - 0,1 ISO 11262

Phenol-Index, wdf. mg/kg TR < 0,1 - - 0,1 DIN 38409-16-2

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR 24 4 8 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 71 50 13 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,4 0,3 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 25 13 16 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 79 12 12 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 52 9 13 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 200 110 74 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 52 - - 10 DIN EN 14039

EOX mg/kg TR < 0,5 - - 0,5 DIN 38414-17
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Probennummer 4065460 4065461 4065462

Bezeichnung RKS11 RKS12 RKS13

1,0-2,4 0,1-1,0 1,0-2,0

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR 0,24 0,28 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,94 0,51 0,33 0,05 DIN 38414-23
Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 1,1 0,50 0,37 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,72 0,26 0,21 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,21 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,29 0,11 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,17 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23
Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 1,27 0,50 0,37 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 3,67 1,66 0,91 DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065463
RKS14
0,0-1,0

4065464
RKS15
1,0-2,0

4065465
RKS16
0,5-1,5

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 88,7 71,1 89,5 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 5 5 5 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 29 16 19 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 20 11 21 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 17 9,2 11 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 14 8 11 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 89 48 59 1 DIN EN ISO 11885

PAK (EPA) :
Naphthalin mg/kg TR < 0,05 0,21 0,11 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 0,3 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,11 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,25 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,26 0,41 0,76 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,23 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 0,30 0,56 0,79 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,20 0,34 0,56 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,09 0,23 0,20 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,13 0,31 0,25 0,05 DIN 38414-23
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,09 0,24 0,16 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,13 0,08 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 0,18 0,16 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 0,08 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,10 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 0,19 0,07 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 0,39 1,40 1,26 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 1,07 3,28 3,73 DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065466
RKS17
0,0-1,0

4065467
RKS18
2,0-3,0

4065468
RKS19
2,0-3,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 92,2 88,0 92,1 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 3 3 7 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 19 12 44 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR < 0,2 0,2 0,6 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 18 8 37 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 10 3,8 40 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 13 6 20 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 0,6 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 39 56 150 1 DIN EN ISO 11885

PAK (EPA) :
Naphthalin mg/kg TR 0,08 < 0,05 26 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR 0,2 < 0,1 6,7 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR 0,12 < 0,05 3,0 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR 0,16 < 0,05 6,0 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,78 0,49 63 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR 0,13 0,11 14 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 1,2 1,9 73 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 1,0 1,2 34 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,53 0,78 21 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,56 0,84 21 0,05 DIN 38414-23
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,35 0,56 10 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 0,18 0,35 4,5 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,39 0,73 11 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 0,17 0,23 1,9 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 0,19 0,33 3,4 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 0,28 0,52 6,1 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 2,59 4,39 108,0 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 6,32 8,04 304,6 DIN 38414-23



GF DSD Gebäude Homberg Prüfbericht Nr. 55456 Seite 10 von 15  

2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065469
RKS20
0,0-1,0

4065470
RKS21
1,0-2,2

4065471
RKS22
1,0-2,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 89,2 87,6 88,7 0,1 DIN ISO 11465

Cyanide, ges. mg/kg TR - - < 0,1 0,1 ISO 11262

Phenol-Index, wdf. mg/kg TR - - 0,6 0,1 DIN 38409-16-2

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR 4 13 10 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 92 71 61 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 20 33 19 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 35 170 18 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 10 14 11 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 350 180 100 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR - - 930 10 DIN EN 14039

EOX mg/kg TR - - < 0,5 0,5 DIN 38414-17
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Probennummer 4065469 4065470 4065471

Bezeichnung RKS20 RKS21 RKS22

0,0-1,0 1,0-2,2 1,0-2,0

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR 0,12 0,36 2,1 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 < 0,1 0,6 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 1,8 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 0,17 5,4 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,30 1,9 39 0,05 DIN 38414-23
Anthracen mg/kg TR 0,06 < 0,05 12 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 0,30 2,8 45 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,23 1,8 31 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,12 0,75 13 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,16 0,86 11 0,05 DIN 38414-23

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,08 0,61 9,0 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,29 4,3 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,07 0,51 8,1 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 1,0 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,26 5,6 0,05 DIN 38414-23
Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 0,29 6,2 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 0,45 4,76 78,2 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 1,44 10,60 195,1 DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065472
RKS23
0,0-1,0

4065473
RKS24
2,0-3,0

4065474
RKS25
0,0-1,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 89,1 89,1 67,5 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 10 4 5 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 1200 24 15 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,2 0,4 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 60 21 12 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 58 13 8,2 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 44 7 7 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 670 89 51 1 DIN EN ISO 11885

PAK (EPA) :
Naphthalin mg/kg TR 0,10 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,08 < 0,05 0,41 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 0,08 0,51 0,63 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,07 0,33 0,43 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 0,19 0,28 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR < 0,05 0,18 0,41 0,05 DIN 38414-23
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,14 0,32 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,07 0,17 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 0,15 0,21 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,08 0,14 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 0,07 0,17 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 0,08 1,02 1,64 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 0,43 1,72 3,17 DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065475
RKS27
0,0-2,0

4065476
RKS28
3,0-4,0

4065477
RKS29
0,0-1,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 90,1 90,1 80,4 0,1 DIN ISO 11465

Cyanide, ges. mg/kg TR < 0,1 < 0,1 - 0,1 ISO 11262

Phenol-Index, wdf. mg/kg TR < 0,1 < 0,1 - 0,1 DIN 38409-16-2

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR 5 4 6 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 31 24 64 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 0,4 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 29 15 17 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 22 15 19 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 15 8 14 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 210 51 150 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 99 < 10 - 10 DIN EN 14039

EOX mg/kg TR < 0,5 < 0,5 - 0,5 DIN 38414-17
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Probennummer 4065475 4065476 4065477

Bezeichnung RKS27 RKS28 RKS29

0,0-2,0 3,0-4,0 0,0-1,0

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,08 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,52 < 0,05 0,43 0,05 DIN 38414-23
Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,12 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 0,83 < 0,05 0,91 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,54 < 0,05 0,76 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,23 < 0,05 0,33 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,23 < 0,05 0,35 0,05 DIN 38414-23

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,20 < 0,05 0,20 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 0,10 < 0,05 0,14 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,20 < 0,05 0,29 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,08 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 0,10 < 0,05 0,13 0,05 DIN 38414-23
Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 0,12 < 0,05 0,15 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 1,55 - 1,82 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 3,07 - 3,97 DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 160386 23.03.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065478
RKS30
1,0-2,0

4065479
RKS31
3,0-4,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 83,9 87,3 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 5 20 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 19 48 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,3 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 15 34 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 9,5 86 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 9 33 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 67 250 1 DIN EN ISO 11885

PAK (EPA) :
Naphthalin mg/kg TR < 0,05 0,18 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,25 0,50 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR < 0,05 0,08 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 0,32 0,87 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,30 0,56 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,10 0,34 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,19 0,39 0,05 DIN 38414-23
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,13 0,28 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,14 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,15 0,27 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 0,11 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,12 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 0,17 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 0,60 1,85 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 1,44 4,01 DIN 38414-23



Herten, den 16.04.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gebäude Homberg
Ihr Bestellzeichen: 2032214
Ihr Bestelldatum: 08.04.2004

Prüfzeitraum von 10.03.2004 bis 15.04.2004
erste laufende Probenummer  4065468
Probeneingang am 10.03.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchung zu der uns am 10.03.04 zum o.g.
Projekt übergebenen Bodenprobe.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Ing. Manuela Knieper

Prüfbericht 59773
Auftrags Nr. 160386
Kunden Nr. 3389300

Frau Dipl.-Ing. Manuela Knieper
Telefon  02366-305-692
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 2   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Dr. Uwe Schwien (Vors.) Ludwig Fresenius Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Matthias Oppermann info@fresenius.com Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   Werner Unger www.fresenius.com in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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2032214 Auftrag Nr. 160386 16.04.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065468
RKS19
2,0-3,0

Eingangsdatum: 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 92,1 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 3500 10 DIN EN 14039



Herten, den 12.05.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gebäude Homberg
Ihr Bestellzeichen: 2032214
Ihr Bestelldatum: 08.04.2004

Prüfzeitraum von 10.05.2004 bis 12.05.2004
erste laufende Probenummer  4065466
Probeneingang am 10.03.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchung zu den uns am 10.03.04 zum o.g.
Projekt übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 65476
Auftrags Nr. 160386
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 2   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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2032214 Auftrag Nr. 160386 12.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065466
RKS17
0,0-1,0

4065472
RKS23
0,0-1,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 130 73 10 DIN EN 14039



Herten, den 12.05.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 20322/4
Ihr Bestelldatum: 08.04.2004

Prüfzeitraum von 10.05.2004 bis 12.05.2004
erste laufende Probenummer  4098832
Probeneingang am 07.04.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchung zu den uns zum o.g. Projekt
übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 65477
Auftrags Nr. 173985
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 2   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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20322/4 Auftrag Nr. 173985 12.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4098832
RKS 60
0,0-1,3m

4098834
RKS 63
0,0-1,2m

Eingangsdatum: 07.04.2004 07.04.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 59 37 10 DIN EN 14039



Herten, den 18.05.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 20322/4
Ihr Bestelldatum: 07.05.2004

Prüfzeitraum von 07.05.2004 bis 18.05.2004
erste laufende Probenummer  4133288
Probeneingang von 06.05.2004 bis 11.05.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 66845
Auftrags Nr. 191979
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 7   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133288
RKS 70
0,0-0,9

4133289
RKS 74
0,0-1,0

4133290
RKS 74
2,0-3,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 98,7 88,8 95,0 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 73 - - 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 3200 - - 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,9 - - 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 76 - - 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 160 - - 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 66 - - 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR 0,1 - - 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 1200 - - 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR - 63 < 10 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133291
RKS 77
0,2-0,6

4133292
RKS 78
0,2-1,0

4133293
RKS 79
0,0-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 88,4 82,9 84,9 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR - - 39 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR - - 2500 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR - - 1,2 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR - - 49 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR - - 190 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR - - 56 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR - - 0,3 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR - - 2000 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 300 390 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133294
RKS 80
0,2-2,0

4133295
RKS 81
0,2-1,5

4133296
RKS 84
0,2-1,5

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 87,5 92,8 91,0 0,1 DIN ISO 11465

Cyanide, ges. mg/kg - < 0,1 - 0,1 ISO 11262

Cyanide, ges. mg/kg TR - < 0,1 - 0,1 ISO 11262

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR 28 - - 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 650 - - 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,8 - - 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 73 - - 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 100 - - 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 44 - - 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 - - 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 370 - - 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 45 25 < 10 10 DIN EN 14039

EOX mg/kg TR - < 0,5 - 0,5 DIN 38414-17

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133297
RKS 85
0,2-1,0

4133298
RKS 86
0,2-1,0

4133299
RKS 87
0,1-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 95,3 96,3 95,9 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 16 53 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133300
RKS 88
0,1-1,3

4133686
RKS5
0,0-1,0m

4133687
RKS15
0,0-1,0m

Eingangsdatum: 06.05.2004 07.05.2004 07.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 88,9 85,1 88,8 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 22 120 69 10 DIN EN 14039

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4133688
RKS18
0,0-1,0m

4133689
RKS21
0,0-1,0m

4133690
RKS26
0,0-1,0m

Eingangsdatum: 07.05.2004 07.05.2004 07.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 90,4 87,8 89,7 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 36 440 34 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4133691
RKS33
0,0-1,0m

4133692
RKS38
1,5-2,5m

4133693
RKS38
2,5-3,4m

Eingangsdatum: 07.05.2004 07.05.2004 07.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 91,5 81,9 83,8 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR - 59 34 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR - 1800 2800 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR - 11 2,8 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR - 80 56 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR - 430 160 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR - 84 68 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR - 0,2 0,2 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR - 20000 7900 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 80 - - 10 DIN EN 14039

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4133694
RKS58
0,0-1,0m

4133695
RKS61
0,0-1,0m

4133696
RKS65
0,0-0,4m

Eingangsdatum: 07.05.2004 07.05.2004 07.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 80,4 92,0 90,4 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 2700 38 < 10 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4133697
RKS69
0,0-0,5m

4136871
RKS 82
0,3-2,0

4136872
RKS 83
0,25-1,5

Eingangsdatum: 07.05.2004 11.05.2004 11.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 85,4 92,0 93,1 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 25 150 < 10 10 DIN EN 14039



Herten, den 18.05.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 20322/4

Prüfzeitraum von 07.05.2004 bis 18.05.2004
erste laufende Probenummer  4133401
Probeneingang am 06.05.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 66846
Auftrags Nr. 191979
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133401
RKS 90
0,1-1,3

4133402
RKS 90
2,5-3,5

4133403
RKS 91
MP 0,2-2,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 92,9 87,5 95,1 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 1500 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133404
RKS 92
0,1-1,0

4133405
RKS 93
0,0-1,0

4133406
RKS 94
0,0-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 86,7 91,8 93,4 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 1300 63 79 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133407
RKS 95
0,5-1,5

4133408
RKS 96
0,2-1,8

4133409
RKS 97
0,1-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 89,6 79,8 92,1 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 100 390 27 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133410
RKS 98
0,1-1,6

4133411
RKS 99
0,1-1,0

4133412
RKS 100
0,1-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 89,9 95,4 93,7 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 17 < 10 < 10 10 DIN EN 14039



GF DSD Gelände Homburg Prüfbericht Nr. 66846 Seite 4 von 13  

20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133413
RKS 101
0,15-1,2

4133414
RKS 102
0,2-1,0

4133415
RKS 103
0,2-0,9

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 91,5 89,4 91,4 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 < 10 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133416
RKS 104
MP 0,2-1,5

4133417
RKS 105
MP 0,2-2,0

4133418
RKS 106
0,2-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 88,2 88,1 87,2 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 < 10 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133419
RKS 107
MP 0,1-2,0

4133420
RKS 108
0,3-1,0

4133421
RKS 109
0,3-0,9

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 90,7 90,8 87,3 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 58 < 10 11 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133422
RKS 110
0,1-1,0

4133423
RKS 111
0,1-1,0

4133424
RKS 112
0,1-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 89,4 88,4 89,1 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 < 10 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133425
RKS 113
0,9-2,0

4133426
RKS 114
0,1-1,5

4133427
RKS 115
0,1-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 87,3 92,7 91,4 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 600 390 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133428
RKS 116
0,1-1,0

4133429
RKS 117
0,1-1,0

4133430
RKS 117
2,0-3,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 91,4 89,5 82,6 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 91 1200 590 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133431
RKS 118
0,25-1,0

4133432
RKS 119
0,1-1,0

4133433
RKS 120
0,2-1,5

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 88,0 91,2 90,3 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 250 26 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133434
RKS 121
0,0-1,0

4133435
RKS 121
2,0-3,5

4133436
RKS 122
0,0-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 90,0 87,2 87,7 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 140 < 10 110 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133437
RKS 122
3,5-4,1

4133438
RKS 123
0,05-1,0

4133439
RKS 124
0,05-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 88,4 90,4 91,8 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 < 10 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133440
RKS 125
0,2-1,0

4133441
RKS 126
MP 3,0-4,7

4133442
RKS 127
MP 3,0-5,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 94,8 86,0 86,0 0,1 DIN ISO 11465

Cyanide, ges. mg/kg - < 0,1 < 0,1 0,1 ISO 11262

Cyanide, ges. mg/kg TR - < 0,1 < 0,1 0,1 ISO 11262

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 < 10 10 DIN EN 14039

EOX mg/kg TR - < 0,5 < 0,5 0,5 DIN 38414-17
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133443
RKS 128
0,0-0,8

4133444
RKS 129
0,0-1,0

4133445
RKS 130
0,2-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 95,2 95,2 89,0 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 350 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133446
RKS 130
2,0-3,2

4133447
RKS 132
1,5-2,5

4133448
RKS 134
0,2-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 86,8 86,3 88,8 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 24 7 - 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 66 31 - 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR < 0,2 0,2 - 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 250 20 - 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 260 20 - 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 110 17 - 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR 0,3 < 0,1 - 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 180 95 - 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 7900 190 1900 10 DIN EN 14039

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR 0,23 0,29 - 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,1 0,3 - 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,18 - 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR 0,20 0,26 - 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 1,1 2,1 - 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR 0,20 0,66 - 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 1,9 4,0 - 0,05 DIN 38414-23
Pyren mg/kg TR 1,3 3,7 - 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,39 1,0 - 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,81 1,5 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,41 0,75 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 0,20 0,35 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,22 0,98 - 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 0,25 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 0,13 0,31 - 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 0,33 0,53 - 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 3,19 6,92 - DIN 38414-23
Summe PAK gesamt mg/kg TR 7,42 17,16 - DIN 38414-23
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133449
RKS 135
0,2-1,0

4133450
RKS 136
0,2-1,0

4133451
RKS 137
2,0-3,5

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 96,4 84,6 92,3 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 160 130 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133452
RKS 138
0,1-1,0

4133453
RKS 138
2,0-3,0

4133454
RKS 138
3,0-4,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 92,5 88,9 87,4 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 220 12000 < 10 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133455
RKS 138
4,0-4,4

4133456
RKS 139
0,1-1,0

4133457
RKS 139
2,0-3,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 96,0 93,4 88,4 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 260 92 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133458
RKS 139
3,0-4,1

4133459
RKS 140
0,0-0,9

4133460
RKS 140
2,5-3,5

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 90,0 90,2 88,2 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 13000 < 10 17000 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133461
RKS 140
3,5-4,1

4133462
RKS 141
0,2-1,5

4133463
RKS 141
2,5-3,5

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 90,1 90,6 86,9 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 1800 140 < 10 10 DIN EN 14039

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133464
RKS 142
0,1-1,2

4133465
RKS 143
0,2-1,0

4133466
RKS 144
0,0-1,2

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 91,7 92,4 91,0 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 29 110 74 10 DIN EN 14039



Herten, den 27.05.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 20322/4
Ihr Bestelldatum: 24.05.2004

Prüfzeitraum von 25.05.2004 bis 27.05.2004
erste laufende Probenummer  4098831
Probeneingang am 07.04.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchung zu den uns zum o.g. Projekt
übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 68877
Auftrags Nr. 173985
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 2   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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20322/4 Auftrag Nr. 173985 27.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4098831
RKS 59
0,0-1,5m

4098838
RKS 68
0,0-0,5m

Eingangsdatum: 07.04.2004 07.04.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 70 58 10 DIN EN 14039



Herten, den 27.05.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gebäude Homberg
Ihr Bestellzeichen: 2032214
Ihr Bestelldatum: 24.05.2004

Prüfzeitraum von 25.05.2004 bis 27.05.2004
erste laufende Probenummer  4065459
Probeneingang am 10.03.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchung zu den uns am 10.03.04 zum o.g.
Projekt übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 68878
Auftrags Nr. 160386
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH
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INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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2032214 Auftrag Nr. 160386 27.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065459
RKS10
0,0-1,0

4065461
RKS12
0,1-1,0

4065463
RKS14
0,0-1,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 73 63 < 10 10 DIN EN 14039

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065464
RKS15
1,0-2,0

4065469
RKS20
0,0-1,0

Eingangsdatum: 10.03.2004 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 89 53 10 DIN EN 14039



Herten, den 28.05.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 20322/4
Ihr Bestelldatum: 24.05.2004

Prüfzeitraum von 25.05.2004 bis 28.05.2004
erste laufende Probenummer  4133288
Probeneingang von 06.05.2004 bis 07.05.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchungen der uns zum o.g. Projekt
übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 69200
Auftrags Nr. 191979
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH
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INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 28.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133288
RKS 70
0,0-0,9

4133292
RKS 78
0,2-1,0

4133409
RKS 97
0,1-1,0

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR - 66 10 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR - 630 40 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR - 0,2 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom mg/kg TR - 97 43 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR - 170 24 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR - 73 16 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR - < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR - 280 140 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 33 - - 10 DIN EN 14039
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 28.05.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133427
RKS 115
0,1-1,0

4133429
RKS 117
0,1-1,0

4133691
RKS33
0,0-1,0m

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 07.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR - - 20 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR - - 680 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR - - 0,7 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom mg/kg TR - - 76 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR - - 62 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR - - 41 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR - - < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR - - 450 1 DIN EN ISO 11885

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR 7,0 32 - 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR 3,5 0,8 - 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR 0,58 4,6 - 0,05 DIN 38414-23
Fluoren mg/kg TR 1,3 5,4 - 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 14 54 - 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR 2,1 8,7 - 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 14 49 - 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 11 41 - 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 6,4 19 - 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 7,8 22 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 3,9 11 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 2,2 7,3 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 4,0 15 - 0,05 DIN 38414-23
Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 0,35 1,3 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 1,6 3,9 - 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 1,8 6,7 - 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR 27,5 92,9 - DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 81,53 281,7 - DIN 38414-23
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 28.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4133694
RKS58
0,0-1,0m

4133695
RKS61
0,0-1,0m

Eingangsdatum: 07.05.2004 07.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR 8 8 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 93 36 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,3 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom mg/kg TR 50 33 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 25 26 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 33 19 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 500 130 1 DIN EN ISO 11885



Herten, den 02.06.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 2032214
Ihr Bestelldatum: 24.05.2004

Prüfzeitraum von 25.05.2004 bis 01.06.2004
erste laufende Probenummer  4155064
Probeneingang am 10.05.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 70117
Auftrags Nr. 198901
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 10  

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155064
RKS 9
0,0-0,8 m

4155065
RKS 15
2,2-3,0 m

4155066
RKS 19
4,0-4,8 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 89,1 88,2 84,6 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 310 < 10 83 10 DIN EN 14039

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155067
RKS 24
0,0-1,0 m

4155068
RKS 32
0,0-1,0 m

4155069
RKS 36
0,0-1,0 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 87,6 87,0 90,3 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :

Arsen mg/kg TR - 62 6 2 DIN EN ISO 11885
Blei mg/kg TR - 34000 64 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR - 1,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR - 87 42 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR - 170 48 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR - 82 15 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR - < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR - 640 73 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 270 58 24 10 DIN EN 14039
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2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155070
RKS 39
0,7-2,0 m

4155071
RKS 48
0,7-2,0 m

4155072
RKS 55
0,0-0,7 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 89,0 87,5 90,5 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 33 - - 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 1500 - - 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 2,5 - - 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 49 - - 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 15000 - - 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 80 - - 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR 0,2 - - 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 550 - - 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR - 110 < 10 10 DIN EN 14039
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2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155073
RKS 57
1,1-2,0 m

4155074
RKS 57
2,0-3,0 m

4155075
RKS 58
1,0-2,0 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 88,6 87,1 84,1 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 3 - - 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 15 - - 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,3 - - 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 8 - - 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 4,7 - - 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 6 - - 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 - - 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 180 - - 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 40 1700 10 DIN EN 14039
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2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155076
RKS 58
2,0-3,7 m

4155077
RKS 71
0,0-1,0 m

4155078
RKS 72
0,0-0,4 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 84,9 82,5 88,8 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR - 45 6 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR - 180 17 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR - 0,7 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR - 33 21 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR - 100 23 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR - 47 23 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR - 0,2 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR - 220 28 1 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 310 120 < 10 10 DIN EN 14039
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2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155079
RKS 78
1,0-2,3 m

4155080
RKS 79
1,0-2,0 m

4155081
RKS 79
2,0-3,5 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 85,8 78,4 84,4 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 11 150 49 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 140 1700 4800 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,3 0,9 1,3 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 20 140 59 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 44 450 110 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 18 100 89 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 0,2 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 180 940 830 1 DIN EN ISO 11885

PAK (EPA) :
Naphthalin mg/kg TR - 2,5 - 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR - 0,3 - 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR - 0,37 - 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR - 0,68 - 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR - 6,3 - 0,05 DIN 38414-23

Anthracen mg/kg TR - 0,98 - 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR - 12 - 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR - 6,2 - 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR - 3,9 - 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR - 5,1 - 0,05 DIN 38414-23
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR - 3,0 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR - 1,4 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR - 1,6 - 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR - 0,29 - 0,05 DIN 38414-23

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR - 1,4 - 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR - 1,3 - 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK nach TVO mg/kg TR - 20,7 - DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR - 47,32 - DIN 38414-23
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2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155082
RKS 81
1,5-2,5 m

4155083
RKS 81
2,5-3,5 m

4155084
RKS 89
1,0-2,0 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 92,2 93,5 84,7 0,1 DIN ISO 11465

Metalle in Bodenproben :
Arsen mg/kg TR 140 77 12 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 1700 1400 170 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 98 100 22 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 230 260 52 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 140 100 48 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR 0,2 < 0,1 4,6 0,1 DIN EN 1483

Zink mg/kg TR 380 2500 150 1 DIN EN ISO 11885

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155085
RKS 91
2,0-3,0 m

4155086
RKS 92
1,0-2,0 m

4155087
RKS 114
1,5-3,0 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 87,7 88,3 92,7 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 < 10 10 DIN EN 14039



GF DSD Gelände Homburg Prüfbericht Nr. 70117 Seite 8 von 10  

2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155088
RKS 117
1,0-2,0 m

4155089
RKS 117
3,3-4,0 m

4155090
RKS 130
3,2-4,8 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 81,6 85,7 82,7 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 200 < 10 < 10 10 DIN EN 14039

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155091
RKS 131
0,2-1,5 m

4155092
RKS 131
MP 1,5-2,7 m

4155093
RKS 131
2,7-3,1 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 88,7 74,6 87,1 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 41 120 < 10 10 DIN EN 14039



GF DSD Gelände Homburg Prüfbericht Nr. 70117 Seite 9 von 10  

2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155094
RKS 132
2,5-3,0 m

4155095
RKS 133
0,2-1,5 m

4155096
RKS 133
1,5-2,5 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 60,9 88,9 83,1 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 120 41 35 10 DIN EN 14039

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155097
RKS 134
1,0-2,0 m

4155098
RKS 142
1,2-2,0 m

4155099
RKS 142
2,0-3,0 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 87,6 89,9 91,1 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR 350 < 10 < 10 10 DIN EN 14039
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2032214 Auftrag Nr. 198901 02.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155100
RKS 142
3,0-4,0 m

4155101
RKS 143
1,0-2,0 m

4155102
RKS 143
2,0-3,0 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 91,4 91,8 92,7 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 < 10 10 DIN EN 14039

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155103
RKS 143
3,0-4,0 m

4155104
RKS 140
0,9-2,5 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz 105°C Masse-% 89,8 90,5 0,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoff-Index mg/kg TR < 10 < 10 10 DIN EN 14039



Herten, den 24.06.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 2032214
Ihr Bestelldatum: 24.05.2004

Prüfzeitraum von 17.06.2004 bis 24.06.2004
erste laufende Probenummer  4155068
Probeneingang am 10.05.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchungen zu den uns zum o.g. Projekt
übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 74594
Auftrags Nr. 198901
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 3   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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2032214 Auftrag Nr. 198901 24.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155068
RKS 32
0,0-1,0 m

4155075
RKS 58
1,0-2,0 m

4155080
RKS 79
1,0-2,0 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Eluatuntersuchungen :

pH-Wert 8,6 - 9,2 0,1 DIN 38404-5

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 195 - 615 1 DIN EN 27888

Metalle im Eluat :

Arsen mg/l - - 0,006 0,005 DIN EN ISO 11885

Blei mg/l - - < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Blei mg/l 0,080 - - 0,005 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/l - - < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/l - < 0,1 - 0,1 DIN EN ISO 9377-2

PAK im Eluat :
Naphthalin µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Acenaphthylen µg/l - - < 0,1 0,1 DIN 38407-18

Acenaphthen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Fluoren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Phenanthren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Anthracen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Fluoranthen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Pyren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benz(a)anthracen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Chrysen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18
Benzo(b)fluoranthen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benzo(k)fluoranthen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benzo(a)pyren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Dibenzo(a,h)anthracen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benzo(g,h,i)perylen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Indeno(1,2,3-c,d)pyren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Summe PAK nach EPA µg/l - - -

Summe PAK nach TVO µg/l - - -
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2032214 Auftrag Nr. 198901 24.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4155081
RKS 79
2,0-3,5 m

4155082
RKS 81
1,5-2,5 m

4155084
RKS 89
1,0-2,0 m

Eingangsdatum: 10.05.2004 10.05.2004 10.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Eluatuntersuchungen :

pH-Wert 8,5 9,2 9,2 0,1 DIN 38404-5

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 252 293 32 1 DIN EN 27888

Metalle im Eluat :

Arsen mg/l - < 0,005 - 0,005 DIN EN ISO 11885

Blei mg/l - < 0,005 - 0,005 DIN EN ISO 11885

Blei mg/l 0,020 - - 0,005 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/l - < 0,005 - 0,005 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/l - < 0,0002 < 0,0002 0,0002 DIN EN 1483



Herten, den 24.06.2004

Ihr Auftrag/Projekt: DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 2032214
Ihr Bestelldatum: 16.06.2004

Prüfzeitraum von 17.06.2004 bis 24.06.2004
erste laufende Probenummer  4178141
Probeneingang am 17.06.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 74708
Auftrags Nr. 207980
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 5   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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2032214 Auftrag Nr. 207980 24.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4178141
MP 1

4178142
MP 2

4178143
MP 3

Eingangsdatum: 17.06.2004 17.06.2004 17.06.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

pH-Wert 8,4 7,1 7,3 0,1 ISO 10390

Cyanide, ges. mg/kg TR 0,5 < 0,1 < 0,1 0,1 ISO 11262

Kohlenwasserstoffe mg/kg TR 65 410 120 10 LAGA KW 85
EOX mg/kg TR < 0,5 1,0 0,8 0,5 DIN 38414-17

Trockensubstanz 105°C Masse-% 86,2 85,9 87,9 0,1 DIN ISO 11465

Arsen mg/kg TR 12 6 6 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 2300 130 44 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,3 0,3 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 30 20 28 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 42 19 17 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 27 15 19 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Thallium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN 38406-26
Zink mg/kg TR 260 120 130 1 DIN EN ISO 11885

LHKW im Feststoff

Dichlormethan mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN EN ISO 10301

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN EN ISO 10301

Trichlormethan mg/kg TR < 0,002 < 0,002 < 0,002 0,002 DIN EN ISO 10301

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TR < 0,0005 < 0,0005 < 0,0005 0,0005 DIN EN ISO 10301

Tetrachlormethan mg/kg TR < 0,0005 < 0,0005 < 0,0005 0,0005 DIN EN ISO 10301

Trichlorethen mg/kg TR 0,0006 0,0006 < 0,0005 0,0005 DIN EN ISO 10301

Tetrachlorethen mg/kg TR 0,012 0,017 < 0,0005 0,0005 DIN EN ISO 10301
Summe nachgewiesener
LHKW (TR)

mg/kg TR 0,0126 0,0176 - DIN EN ISO 10301

BTEX im Feststoff

Benzol mg/kg TR < 0,01 0,03 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

Toluol mg/kg TR < 0,01 0,09 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

Ethylbenzol mg/kg TR < 0,01 0,02 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

1,2-Dimethylbenzol mg/kg TR < 0,01 0,02 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

1,3-Dimethylbenzol mg/kg TR < 0,01 0,03 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

1,4-Dimethylbenzol mg/kg TR < 0,01 0,03 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2
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2032214 Auftrag Nr. 207980 24.06.2004

Probennummer 4178141 4178142 4178143

Bezeichnung MP 1 MP 2 MP 3

PAK nach EPA

Naphthalin mg/kg TR 0,26 0,30 0,07 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR 0,2 0,2 < 0,1 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR 0,10 0,08 0,11 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,89 1,0 0,46 0,05 DIN 38414-23
Anthracen mg/kg TR 0,27 0,38 0,14 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 1,6 3,0 0,48 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 1,4 2,1 0,37 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,59 0,74 0,17 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,63 0,98 0,21 0,05 DIN 38414-23

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,38 0,59 0,16 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 0,23 0,32 0,08 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,43 0,67 0,21 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 0,21 0,25 0,07 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 0,16 0,18 < 0,05 0,05 DIN 38414-23
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 0,16 0,19 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 7,51 10,98 2,53 DIN 38414-23

PCB im Feststoff :

PCB 28 mg/kg TR < 0,003 < 0,003 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 52 mg/kg TR < 0,003 < 0,003 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 101 mg/kg TR < 0,003 < 0,003 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 153 mg/kg TR < 0,003 < 0,003 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 138 mg/kg TR < 0,003 < 0,003 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 180 mg/kg TR < 0,003 < 0,003 < 0,003 0,003 DIN 38414-20
Summe 6 PCB (DIN) mg/kg TR - - - DIN 38414-20

Eluatuntersuchungen :

pH-Wert 10,0 9,0 8,0 0,1 DIN 38404-5

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 138 148 233 1 DIN EN 27888

Chlorid mg/l 0,6 1,2 < 0,5 0,5 DIN EN ISO 10304-1

Sulfat mg/l 18 22 36 1 DIN EN ISO 10304-1

Cyanide, ges. mg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 14403

Phenol-Index, ges. mg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN EN ISO 14402

Arsen mg/l 0,016 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885
Blei mg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/l 0,008 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/l 0,009 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/l < 0,0002 < 0,0002 < 0,0002 0,0002 DIN EN 1483

Thallium mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,001 DIN 38406-26

Zink mg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885
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2032214 Auftrag Nr. 207980 24.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4178144
MP 4

4178145
MP 5

Eingangsdatum: 17.06.2004 17.06.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Feststoffuntersuchungen :

pH-Wert 7,2 6,5 0,1 ISO 10390

Cyanide, ges. mg/kg TR 1,1 < 0,1 0,1 ISO 11262

Kohlenwasserstoffe mg/kg TR 230 19 10 LAGA KW 85
EOX mg/kg TR 0,8 < 0,5 0,5 DIN 38414-17

Trockensubstanz 105°C Masse-% 90,8 81,4 0,1 DIN ISO 11465

Arsen mg/kg TR 17 4 2 DIN EN ISO 11885

Blei mg/kg TR 36 38 2 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/kg TR 0,4 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/kg TR 50 12 1 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/kg TR 360 11 1,0 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/kg TR 34 9 1 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/kg TR 0,2 < 0,1 0,1 DIN EN 1483

Thallium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 0,2 DIN 38406-26
Zink mg/kg TR 250 190 1 DIN EN ISO 11885

LHKW im Feststoff

Dichlormethan mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,05 DIN EN ISO 10301

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,05 DIN EN ISO 10301

Trichlormethan mg/kg TR < 0,002 < 0,002 0,002 DIN EN ISO 10301

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TR < 0,0005 < 0,0005 0,0005 DIN EN ISO 10301

Tetrachlormethan mg/kg TR < 0,0005 < 0,0005 0,0005 DIN EN ISO 10301

Trichlorethen mg/kg TR < 0,0005 < 0,0005 0,0005 DIN EN ISO 10301

Tetrachlorethen mg/kg TR < 0,0005 < 0,0005 0,0005 DIN EN ISO 10301
Summe nachgewiesener
LHKW (TR)

mg/kg TR - - DIN EN ISO 10301

BTEX im Feststoff

Benzol mg/kg TR < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

Toluol mg/kg TR < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

Ethylbenzol mg/kg TR < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

1,2-Dimethylbenzol mg/kg TR < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

1,3-Dimethylbenzol mg/kg TR < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2

1,4-Dimethylbenzol mg/kg TR < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-9-2
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2032214 Auftrag Nr. 207980 24.06.2004

Probennummer 4178144 4178145

Bezeichnung MP 4 MP 5

PAK nach EPA

Naphthalin mg/kg TR 0,19 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Acenaphthylen mg/kg TR 0,4 0,2 0,1 DIN 38414-23

Acenaphthen mg/kg TR 0,21 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Phenanthren mg/kg TR 0,51 0,21 0,05 DIN 38414-23
Anthracen mg/kg TR 0,08 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Fluoranthen mg/kg TR 0,84 0,40 0,05 DIN 38414-23

Pyren mg/kg TR 0,56 0,23 0,05 DIN 38414-23

Benz(a)anthracen mg/kg TR 0,29 0,13 0,05 DIN 38414-23

Chrysen mg/kg TR 0,38 0,45 0,05 DIN 38414-23

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,22 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 0,13 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Benzo(a)pyren mg/kg TR 0,24 0,14 0,05 DIN 38414-23

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 0,16 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 0,08 < 0,05 0,05 DIN 38414-23
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 0,08 < 0,05 0,05 DIN 38414-23

Summe PAK gesamt mg/kg TR 4,37 1,76 DIN 38414-23

PCB im Feststoff :

PCB 28 mg/kg TR < 0,003 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 52 mg/kg TR 0,012 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 101 mg/kg TR 0,036 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 153 mg/kg TR 0,058 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 138 mg/kg TR 0,047 < 0,003 0,003 DIN 38414-20

PCB 180 mg/kg TR 0,030 < 0,003 0,003 DIN 38414-20
Summe 6 PCB (DIN) mg/kg TR 0,183 - DIN 38414-20

Eluatuntersuchungen :

pH-Wert 9,0 8,6 0,1 DIN 38404-5

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 227 173 1 DIN EN 27888

Chlorid mg/l 1,0 1,4 0,5 DIN EN ISO 10304-1

Sulfat mg/l 48 19 1 DIN EN ISO 10304-1

Cyanide, ges. mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 14403

Phenol-Index, ges. mg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN EN ISO 14402

Arsen mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885
Blei mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Nickel mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Quecksilber mg/l < 0,0002 < 0,0002 0,0002 DIN EN 1483

Thallium mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 DIN 38406-26

Zink mg/l < 0,01 0,06 0,01 DIN EN ISO 11885



Herten, den 24.06.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gebäude Homberg
Ihr Bestellzeichen: 2032214
Ihr Bestelldatum: 24.05.2004

Prüfzeitraum von 17.06.2004 bis 24.06.2004
erste laufende Probenummer  4065452
Probeneingang am 10.03.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchung zu der uns am 10.03.04 zum o.g.
Projekt übergebenen Bodenprobe.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Ing. Manuela Knieper

Prüfbericht 74749
Auftrags Nr. 160386
Kunden Nr. 3389300

Frau Dipl.-Ing. Manuela Knieper
Telefon  02366-305-692
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 2   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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2032214 Auftrag Nr. 160386 24.06.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Feststoff

Probennummer
Bezeichnung

4065452
RKS2
2,0-3,0

Eingangsdatum: 10.03.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

PAK im Eluat :

Naphthalin µg/l 0,18 0,01 DIN 38407-18

Acenaphthylen µg/l 0,3 0,1 DIN 38407-18

Acenaphthen µg/l 1,2 0,01 DIN 38407-18
Fluoren µg/l 0,15 0,01 DIN 38407-18

Phenanthren µg/l 0,39 0,01 DIN 38407-18

Anthracen µg/l 0,08 0,01 DIN 38407-18

Fluoranthen µg/l 1,6 0,01 DIN 38407-18

Pyren µg/l 1,1 0,01 DIN 38407-18

Benz(a)anthracen µg/l 0,51 0,01 DIN 38407-18

Chrysen µg/l 0,53 0,01 DIN 38407-18

Benzo(b)fluoranthen µg/l 0,26 0,01 DIN 38407-18

Benzo(k)fluoranthen µg/l 0,12 0,01 DIN 38407-18

Benzo(a)pyren µg/l 0,23 0,01 DIN 38407-18
Dibenzo(a,h)anthracen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benzo(g,h,i)perylen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Indeno(1,2,3-c,d)pyren µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Summe PAK nach EPA µg/l 6,65

Summe PAK nach TVO µg/l 2,21



Herten, den 24.06.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 20322/4
Ihr Bestelldatum: 17.06.2004

Prüfzeitraum von 17.06.2004 bis 24.06.2004
erste laufende Probenummer  4098815
Probeneingang am 07.04.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchung zu den uns zum o.g. Projekt
übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Ing. Manuela Knieper

Prüfbericht 74803
Auftrags Nr. 173985
Kunden Nr. 3389300

Frau Dipl.-Ing. Manuela Knieper
Telefon  02366-305-692
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 3   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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20322/4 Auftrag Nr. 173985 24.06.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4098815
RKS 38
0,2-1,5m

4098825
RKS 50
0,25-1,0m

4098829
RKS 54
0,0-1,0m

Eingangsdatum: 07.04.2004 07.04.2004 07.04.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Eluatuntersuchungen :

pH-Wert 9,1 9,2 - 0,1 DIN 38404-5

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 346 131 - 1 DIN EN 27888

Metalle im Eluat :

Blei mg/l 0,033 - - 0,005 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/l - < 0,001 - 0,001 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/l < 0,005 - - 0,005 DIN EN ISO 11885

Zink mg/l 0,04 - - 0,01 DIN EN ISO 11885

PAK im Eluat :

Naphthalin µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Acenaphthylen µg/l - - < 0,1 0,1 DIN 38407-18

Acenaphthen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18
Fluoren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Phenanthren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Anthracen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Fluoranthen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Pyren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benz(a)anthracen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Chrysen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benzo(b)fluoranthen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benzo(k)fluoranthen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benzo(a)pyren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18
Dibenzo(a,h)anthracen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Benzo(g,h,i)perylen µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Indeno(1,2,3-c,d)pyren µg/l - - < 0,01 0,01 DIN 38407-18

Summe PAK nach EPA µg/l - - -

Summe PAK nach TVO µg/l - - -
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20322/4 Auftrag Nr. 173985 24.06.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4098830
RKS 57
0,0-1,1m

4098831
RKS 59
0,0-1,5m

4098836
RKS 66
0,1-1,0m

Eingangsdatum: 07.04.2004 07.04.2004 07.04.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Eluatuntersuchungen :

pH-Wert 8,0 - 8,9 0,1 DIN 38404-5

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 126 - 122 1 DIN EN 27888

Metalle im Eluat :

Blei mg/l - - < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/l 0,011 - - 0,005 DIN EN ISO 11885

Zink mg/l 0,10 - - 0,01 DIN EN ISO 11885

PAK im Eluat :

Naphthalin µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Acenaphthylen µg/l - < 0,1 - 0,1 DIN 38407-18

Acenaphthen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Fluoren µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18
Phenanthren µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Anthracen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Fluoranthen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Pyren µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Benz(a)anthracen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Chrysen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Benzo(b)fluoranthen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Benzo(k)fluoranthen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Benzo(a)pyren µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Dibenzo(a,h)anthracen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18
Benzo(g,h,i)perylen µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Indeno(1,2,3-c,d)pyren µg/l - < 0,01 - 0,01 DIN 38407-18

Summe PAK nach EPA µg/l - - -

Summe PAK nach TVO µg/l - - -



Herten, den 25.06.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 20322/4
Ihr Bestelldatum: 24.05.2004

Prüfzeitraum von 17.06.2004 bis 25.06.2004
erste laufende Probenummer  4133293
Probeneingang von 06.05.2004 bis 07.05.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der Nachuntersuchungen der uns zum o.g. Projekt
übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 74942
Auftrags Nr. 191979
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH

Seite 1 von 3   

INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 25.06.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133293
RKS 79
0,0-1,0

4133404
RKS 92
0,1-1,0

4133446
RKS 130
2,0-3,2

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Eluatuntersuchungen :

pH-Wert 7,8 - 8,7 0,1 DIN 38404-5

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 116 - 244 1 DIN EN 27888

Metalle im Eluat :

Blei mg/l 0,007 - - 0,005 DIN EN ISO 11885

Chrom mg/l - - < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Zink mg/l 0,03 - - 0,01 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/l - 0,3 < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133448
RKS 134
0,2-1,0

4133453
RKS 138
2,0-3,0

4133460
RKS 140
2,5-3,5

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Kohlenwasserstoff-Index mg/l < 0,1 1,6 4,3 0,1 DIN EN ISO 9377-2
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 25.06.2004

Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

4133461
RKS 140
3,5-4,1

4133692
RKS38
1,5-2,5m

4133693
RKS38
2,5-3,4m

Eingangsdatum: 06.05.2004 07.05.2004 07.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Eluatuntersuchungen :

pH-Wert - 8,9 8,9 0,1 DIN 38404-5

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm - 245 236 1 DIN EN 27888

Metalle im Eluat :

Blei mg/l - < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885

Cadmium mg/l - < 0,001 - 0,001 DIN EN ISO 11885

Kupfer mg/l - < 0,005 - 0,005 DIN EN ISO 11885

Zink mg/l - 0,08 0,08 0,01 DIN EN ISO 11885

Kohlenwasserstoff-Index mg/l < 0,1 - - 0,1 DIN EN ISO 9377-2



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH  Am Technologiepark 10  D-45699 Herten

HPC AG
Niederlassung Duisburg
Frau Schäfer
Neumarkt 7-11
47119 Duisburg

Prüfbericht 3474255
Auftrags Nr. 4249707
Kunden Nr. 1443700

Herr Paul Rygol
Telefon  +49 2366 305-693
Fax +49 2366 305-611
paul.rygol@sgs.com

Environment, Health and Safety

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH
Am Technologiepark 10
D-45699 Herten

Herten, den 10.08.2017

Ihr Auftrag/Projekt: DSD-Gelände / Homburg Saar
Ihr Bestellzeichen: 2163494
Ihr Bestelldatum: 03.08.2017

Prüfzeitraum von 03.08.2017 bis 09.08.2017
erste laufende Probenummer  170837963
Probeneingang am 03.08.2017

Sehr geehrte Frau Schäfer,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

SGS INSTITUT FRESENIUS

i.V. Paul Rygol
Customer Service

i.A. Hendrik Winkler
Customer Service

Seite 1 von 31  

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisel 14 D-65232 Taunusstein  t +49 6128 744-0  f +49 6128 744-130 www.institut-fresenius.sgsgroup.de

Member of the SGS Group (Societé Générale de Surveillance)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände und den Zeitpunkt der Durchführung der Prüfung im Rahmen der Prüfvorgaben. Die
Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte und Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Fällen bedürfen unserer
schriftlichen Genehmigung.
Geschäftsführer: Stefan Steinhardt, Aufsichtsratsvorsitzender: Dirk Hellemans, Sitz der Gesellschaft: Taunusstein, HRB 21543 Amtsgericht Wiesbaden
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837963
A/1

170837964
A/2

170837965
A/3

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 88,3 84,7 88,7 0,1 DIN EN 14346 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 230 330 36 10 DIN EN 14039 HE

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837966
B/3

170837967
B/4

170837968
B/5

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 86,8 87,5 87,2 0,1 DIN EN 14346 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 240 690 < 10 10 DIN EN 14039 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837969
C/3

170837970
D/5

170837971
D/6

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 88,1 90,2 80,2 0,1 DIN EN 14346 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,12 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,28 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 0,23 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - 0,63 DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837972
D/7

170837973
E/5

170837974
E/6

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 88,2 82,0 75,4 0,1 DIN EN 14346 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR - 12000 2600 10 DIN EN 14039 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,18 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 0,19 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - 0,37 - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837975
F/8

170837976
F/9

170837977
G/2

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 71,7 86,4 92,4 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß - - DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR - - 3 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR - - 16 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR - - < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR - - 9 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR - - 6 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR - - 5 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR - - < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR - - 160 1 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 930 < 10 - 10 DIN EN 14039 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837978
G/3

170837979
H/2

170837980
H/3

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 90,9 90,8 89,5 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 7 4 4 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 26 24 19 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 0,5 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 12 15 10 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 12 16 16 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 10 11 7 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 330 140 83 1 DIN EN ISO 11885 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837981
J/4

170837982
K/3

170837983
K/4

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 90,7 91,8 91,4 0,1 DIN EN 14346 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,10 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 0,07 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 0,83 0,07 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 0,13 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 2,0 0,14 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 1,5 0,11 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 0,37 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 0,34 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,34 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,13 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 0,23 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,10 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 0,09 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - 6,23 0,32 DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837984
L/2

170837985
L/3

170837986
M/4

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 92,0 85,2 92,9 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 3 5 8 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 16 36 57 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 8 11 29 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 9 1600 36 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 6 9 12 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 58 110 88 1 DIN EN ISO 11885 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837987
M/5

170837988
N/1

170837989
N/2

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 70,5 90,8 91,2 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 8 10 6 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 46 80 36 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 0,3 0,5 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 17 23 13 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 12 33 13 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 11 19 10 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR 0,1 1,7 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 130 270 81 1 DIN EN ISO 11885 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837990
O/1

170837991
O/2

170837992
P/1

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 89,1 86,0 82,3 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 27 4 36 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 150 28 190 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 0,8 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 54 10 41 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 380 12 200 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 33 9 59 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 170 67 460 1 DIN EN ISO 11885 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837993
Q/1

170837994
Q/2

170837995
T/4

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 91,5 94,1 88,5 0,1 DIN EN 14346 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR - - < 10 10 DIN EN 14039 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837996
U/3

170837997
V/3

170837998
W/2

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 88,8 92,7 91,1 0,1 DIN EN 14346 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR < 10 < 10 - 10 DIN EN 14039 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR - - 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR - - 0,07 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR - - 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR - - < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - 0,17 DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170837999
X/3

170838000
Y/3

170838151
Z/3

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 86,6 92,2 92,1 0,1 DIN EN 14346 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR 4,3 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR 0,11 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR 4,0 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR 4,9 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR 28 < 0,05 0,08 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR 5,3 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR 21 0,06 0,07 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR 16 < 0,05 0,06 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR 6,9 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR 6,3 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 6,4 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 2,4 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR 5,1 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 0,45 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 2,1 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 1,8 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 115,06 0,06 0,21 DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838152
Z/4

170838153
AA/3

170838154
AA/4

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 91,0 88,8 88,2 0,1 DIN EN 14346 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838155
BB/1

170838156
BB/2

170838157
DD/1

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 89,6 89,4 91,7 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 9 6 8 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 120 490 61 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 0,2 0,3 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 29 21 45 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 40 27 37 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 22 13 24 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 660 1400 280 1 DIN EN ISO 11885 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838158
DD/2

170838159
DD/3

170838160
DD/4

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 90,2 90,0 87,6 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß - - DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 15 - - 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 17 - - 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR < 0,2 - - 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 69 - - 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 49 - - 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 33 - - 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 - - 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 52 - - 1 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR - 710 160 10 DIN EN 14039 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838161
EE/2

170838162
EE/3

170838163
FF/1

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 92,4 93,0 89,4 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 20 16 64 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 350 780 770 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 1,1 1,4 1,3 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 48 67 39 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 160 85 200 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 36 25 63 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 1100 4200 340 1 DIN EN ISO 11885 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838164
FF/2

170838165
GG/6

170838166
GG/7

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 93,3 89,4 89,6 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 34 < 2 3 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 120 27 26 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 0,3 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 150 6 8 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 130 5 5 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 69 6 5 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 220 70 130 1 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR - 6900 2800 10 DIN EN 14039 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838167
HH/1

170838168
HH/2

170838169
HH/4

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 94,0 92,8 89,3 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 9 7 2 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 110 79 23 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 0,3 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 19 17 7 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 27 21 4 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 19 14 5 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 260 180 110 1 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 88 130 34000 10 DIN EN 14039 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838170
HH/5

170838171
II/1

170838172
II/2

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 88,8 93,4 90,9 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 3 7 3 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 23 94 17 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 7 19 9 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 5 19 5 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 7 15 4 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 160 380 100 1 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 20000 - 140 10 DIN EN 14039 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838173
JJ/2

170838174
JJ/3

170838175
JJ/4

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 93,4 89,1 85,0 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 29 16 13 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 680 120 29 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 3,5 0,6 0,4 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 66 38 31 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 8300 650 200 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 82 53 57 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 1100 850 180 1 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 270 190 240 10 DIN EN 14039 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838176
JJ/5

170838177
KK/3

170838178
KK/4

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 76,8 89,7 93,6 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß - - DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 4 - - 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 52 - - 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR < 0,2 - - 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 10 - - 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 15 - - 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 13 - - 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 - - 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 83 - - 1 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 190 - - 10 DIN EN 14039 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR - < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838179
LL/3

170838180
LL/4

170838181
LL/5

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 87,4 91,4 88,6 0,1 DIN EN 14346 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR 0,10 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR 0,10 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR 0,09 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 0,29 - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838182
MM/3

170838183
MM/4

170838184
MM/5

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 90,5 90,2 88,7 0,1 DIN EN 14346 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 0,15 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 0,86 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 1,7 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 5,5 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 1,3 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR 0,08 7,2 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR 0,07 5,2 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 1,4 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 1,6 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 1,0 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,56 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 0,90 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 0,07 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 0,25 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 0,26 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 0,15 27,95 - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838185
NN/2

170838186
NN/3

170838187
OO/2

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 91,8 90,4 97,8 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß - - DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR - - < 2 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR - - 8 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR - - < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR - - 3 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR - - 3 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR - - 1 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR - - < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR - - 19 1 DIN EN ISO 11885 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 - 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838188
OO/3

170838189
PP/2

170838190
PP/3

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 93,0 95,5 92,7 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR < 2 2 < 2 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 15 13 19 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 6 5 4 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 4 4 5 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 2 3 3 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 37 37 74 1 DIN EN ISO 11885 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838191
QQ/1

170838192
QQ/2

170838193
RR/1

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 90,8 94,3 90,3 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 19 2 11 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 220 16 97 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 0,3 < 0,2 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 35 5 36 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 57 5 57 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 60 4 36 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 300 52 430 1 DIN EN ISO 11885 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR - - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838194
RR/2

170838195
SS/2

170838196
SS/3

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 95,8 93,4 91,7 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR < 2 56 19 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 15 43 35 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR < 0,2 < 0,2 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 8 550 110 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 6 200 62 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 4 210 40 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 47 180 150 1 DIN EN ISO 11885 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR 0,06 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR 0,64 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 0,70 - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838197
TT/2

170838198
TT/3

170838199
UU/2

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 91,5 92,9 89,3 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 9 4 19 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 77 44 1600 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR < 0,2 0,3 1,0 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 35 8 73 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 25 8 100 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 22 7 66 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 140 130 1600 1 DIN EN ISO 11885 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR 0,68 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR 0,46 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR 0,47 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR 3,6 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR 0,88 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR 4,4 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR 4,1 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR 1,1 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR 1,2 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 0,91 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 0,65 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR 1,1 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 0,08 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 0,47 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 0,32 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 20,42 - - DIN ISO 18287 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4249707 10.08.2017

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Boden

Probennummer
Bezeichnung

170838200
UU/3

170838201
VV/1

170838202
VV/2

Eingangsdatum: 03.08.2017 03.08.2017 03.08.2017

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Feststoffuntersuchungen :

Trockensubstanz Masse-% 99,7 91,1 94,7 0,1 DIN EN 14346 HE

Metalle im Feststoff :

Königswasseraufschluß DIN EN 13657 HE

Arsen mg/kg TR 9 19 2 2 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/kg TR 350 380 14 2 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/kg TR 0,5 0,5 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/kg TR 33 29 5 1 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/kg TR 53 81 4 1 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/kg TR 26 53 3 1 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN 1483 HE

Zink mg/kg TR 520 340 41 1 DIN EN ISO 11885 HE

PAK (EPA) :

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Phenanthren mg/kg TR 0,06 0,39 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Anthracen mg/kg TR < 0,05 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Fluoranthen mg/kg TR 0,06 0,38 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Pyren mg/kg TR < 0,05 0,31 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 0,07 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Chrysen mg/kg TR < 0,05 0,12 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,05 DIN ISO 18287 HE

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 0,12 1,37 - DIN ISO 18287 HE

Die Laborstandorte der SGS-Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter
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http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf.

*** Ende des Berichts ***

Dieses Dokument wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Dienstleistungen erstellt, die unter www.sgs group.de/agb zugänglich sind. Es
wird ausdrücklich auf die darin enthaltenen Regelungen zur Haftungsbegrenzung, Freistellung und zum Gerichtsstand hingewiesen. Dieses Dokument ist ein Original. Wenn das
Dokument digital übermittelt wird, ist es als Original im Sinne der UCP 600 zu behandeln. Jeder Besitzer dieses Dokuments wird darauf hingewiesen, dass die darin enthaltenen Angaben
ausschließlich die im Zeitpunkt der Dienstleistung von der Gesellschaft festgestellten Tatsachen im Rahmen der Vorgaben des Kunden, sofern überhaupt vorhanden, wiedergeben. Die
Gesellschaft ist allein dem Kunden gegenüber verantwortlich. Dieses Dokument entbindet die Parteien von Rechtsgeschäften nicht von ihren insoweit bestehenden Rechten und
Pflichten. Jede nicht genehmigte Änderung, Fälschung oder Verzerrung des Inhalts oder des äußeren Erscheinungsbildes dieses Dokuments ist rechtswidrig. Ein Verstoß kann rechtlich
geahndet werden.



















 

 
 

   

 

Anhang 7 



Herten, den 18.05.2004

Ihr Auftrag/Projekt: GF DSD Gelände Homburg
Ihr Bestellzeichen: 20322/4
Ihr Bestelldatum: 07.05.2004

Prüfzeitraum von 07.05.2004 bis 12.05.2004
erste laufende Probenummer  4133468
Probeneingang am 06.05.2004

Sehr geehrte Frau Dr. Prange,

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Bodenproben.

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

INSTITUT FRESENIUS

Dipl.-Chem. Jörg Selic

Prüfbericht 67207
Auftrags Nr. 191979
Kunden Nr. 3389300

Herr Dipl.-Chem. Jörg Selic
Telefon  02366-305-614
Fax 02366-305-611

Competence Center Multi Utility

INSTITUT FRESENIUS
Chemische und Biologische
Laboratorien AG
Am Technologiepark 10
45699 Herten

INSTITUT FRESENIUS  Am Technologiepark 10  45699 Herten

HPC HARRESS PICKEL CONSULT AG
Frau Dr. Prange
Max-Planck-Str. 8

D-50354 HÜRTH
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INSTITUT FRESENIUS  Im Maisel 14 Vorstand Aufsichtsratsvorsitzender Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben.
Chemische und  65232 Taunusstein Matthias Oppermann Bernhard Paul Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer  Prüfberichte und
Biologische  Postfach 12 61 Werner Unger info@institut-fresenius.de Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung
Laboratorien AG  65220 Taunusstein   www.institut-fresenius.de in sonstigen Fällen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.
    +49 6128 744-0 Fax -98 90 Ust.-Id.-Nr. DE811165451 HRB: 16078, Amtsgericht  Wiesbaden, Außenst. Bad Schwalbach
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Bodenluft

Probennummer
Bezeichnung

4133468
RKS 91

4133469
RKS 92

4133470
RKS 114

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Probenahmedaten :

Volumen, angesaugt l 1 1 1

LHKW :
Dichlormethan mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

trans-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 8 < 8 < 8 VDI 3865, Bl. 3

cis-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

Trichlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

1,1,1-Trichlorethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Trichlorethen mg/m³ < 0,04 0,22 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlorethen mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

BTEX :
Benzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

Toluol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

Ethylbenzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

o-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

m-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

p-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

Summe Xylole mg/m³ - - - VDI 3865, Bl. 3

Summe BTEX mg/m³ - - - VDI 3865, Bl. 3

Naphthalin mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Bodenluft

Probennummer
Bezeichnung

4133471
RKS 115

4133472
RKS 117

4133473
RKS 120

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Probenahmedaten :

Volumen, angesaugt l 1 1 1

LHKW :
Dichlormethan mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

trans-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 8 < 8 < 8 VDI 3865, Bl. 3

cis-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

Trichlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

1,1,1-Trichlorethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Trichlorethen mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlorethen mg/m³ 0,07 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

BTEX :
Benzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,5 VDI 3865, Bl. 3

Toluol mg/m³ < 0,1 0,6 18 VDI 3865, Bl. 3

Ethylbenzol mg/m³ < 0,1 0,1 2,9 VDI 3865, Bl. 3

o-Xylol mg/m³ < 0,1 0,1 1,4 VDI 3865, Bl. 3

m-Xylol mg/m³ 0,1 0,2 2,3 VDI 3865, Bl. 3

p-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,9 VDI 3865, Bl. 3

Summe Xylole mg/m³ 0,1 0,3 4,6 VDI 3865, Bl. 3

Summe BTEX mg/m³ 0,1 1,0 26,0 VDI 3865, Bl. 3

Naphthalin mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Bodenluft

Probennummer
Bezeichnung

4133474
RKS 121

4133475
RKS 122

4133476
RKS 123

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Probenahmedaten :

Volumen, angesaugt l 1 1 1

LHKW :
Dichlormethan mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

trans-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 8 < 8 < 8 VDI 3865, Bl. 3

cis-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

Trichlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

1,1,1-Trichlorethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Trichlorethen mg/m³ < 0,04 0,07 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlorethen mg/m³ < 0,04 0,10 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

BTEX :
Benzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,2 VDI 3865, Bl. 3

Toluol mg/m³ < 0,1 < 0,1 1,2 VDI 3865, Bl. 3

Ethylbenzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,1 VDI 3865, Bl. 3

o-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

m-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,1 VDI 3865, Bl. 3

p-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

Summe Xylole mg/m³ - - 0,1 VDI 3865, Bl. 3

Summe BTEX mg/m³ - 0,2 1,6 VDI 3865, Bl. 3

Naphthalin mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Bodenluft

Probennummer
Bezeichnung

4133477
RKS 130

4133478
RKS 132

4133479
RKS 135

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Probenahmedaten :

Volumen, angesaugt l 1 1 1

LHKW :
Dichlormethan mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

trans-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 8 < 8 < 8 VDI 3865, Bl. 3

cis-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

Trichlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

1,1,1-Trichlorethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Trichlorethen mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlorethen mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

BTEX :
Benzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

Toluol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

Ethylbenzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

o-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

m-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

p-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

Summe Xylole mg/m³ - - - VDI 3865, Bl. 3

Summe BTEX mg/m³ - - - VDI 3865, Bl. 3

Naphthalin mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Bodenluft

Probennummer
Bezeichnung

4133480
RKS 138

4133481
RKS 139

4133482
RKS 140

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Probenahmedaten :

Volumen, angesaugt l 1 1 1

LHKW :
Dichlormethan mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

trans-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 8 < 8 < 8 VDI 3865, Bl. 3

cis-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

Trichlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

1,1,1-Trichlorethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Trichlorethen mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlorethen mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

BTEX :
Benzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,8 VDI 3865, Bl. 3

Toluol mg/m³ < 0,1 < 0,1 1,1 VDI 3865, Bl. 3

Ethylbenzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 2,4 VDI 3865, Bl. 3

o-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 2,7 VDI 3865, Bl. 3

m-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 1,7 VDI 3865, Bl. 3

p-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 7,5 VDI 3865, Bl. 3

Summe Xylole mg/m³ - - 11,9 VDI 3865, Bl. 3

Summe BTEX mg/m³ - - 16,2 VDI 3865, Bl. 3

Naphthalin mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3
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20322/4 Auftrag Nr. 191979 18.05.2004

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Bodenluft

Probennummer
Bezeichnung

4133483
RKS 141

4133484
RKS 142

4133485
RKS 143

Eingangsdatum: 06.05.2004 06.05.2004 06.05.2004

Parameter Einheit Bestimmungs-
grenze

Methode

Probenahmedaten :

Volumen, angesaugt l 1 1 1

LHKW :
Dichlormethan mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

trans-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 8 < 8 < 8 VDI 3865, Bl. 3

cis-1,2-Dichlorethen mg/m³ < 4 < 4 < 4 VDI 3865, Bl. 3

Trichlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

1,1,1-Trichlorethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlormethan mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Trichlorethen mg/m³ < 0,04 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

Tetrachlorethen mg/m³ 0,05 < 0,04 < 0,04 VDI 3865, Bl. 3

BTEX :
Benzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,2 VDI 3865, Bl. 3

Toluol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,7 VDI 3865, Bl. 3

Ethylbenzol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,5 VDI 3865, Bl. 3

o-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 1,0(1) VDI 3865, Bl. 3

m-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 1,0 VDI 3865, Bl. 3

p-Xylol mg/m³ < 0,1 < 0,1 0,4 VDI 3865, Bl. 3

Summe Xylole mg/m³ - - 2,4 VDI 3865, Bl. 3

Summe BTEX mg/m³ - - 3,8(1) VDI 3865, Bl. 3

Naphthalin mg/m³ < 0,1 < 0,1 < 0,1 VDI 3865, Bl. 3

(1)   überlagert



 

 
 

   

 

Anhang 8 



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: DSD Gelände Homburg/ Saar

Datum:

23.5.2018Bohrung Nr SO569 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Bauschutt, schluffig

locker schwer zu bohren schwarz

A+B, u

2,30 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schluffig

weich
mittelschwer zu 
bohren

dunkelbraun
3,30 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsandig, schluffig

weich mittelschwer zu 
bohren

mittelbraun
5,20 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Buntsandstein

fest schwer zu bohren rot
6,00 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



SO569

Höhenmaßstab 1:100

Höhe offene Sebakappe 233,055 NN

Sand, 
Bauschutt, 
schluffig,
schwarz

Sand, schluffig,
dunkelbraun

Mittelsand, 
feinsandig, 
schluffig,
mittelbraun

Buntsandstein,
rot

6,00 m

2,30

3,30

5,20

0

1

2

3

4

5

6

Bohrklein

Tonsperre

Filterkies

Bohrung Ø 300 mm

Beton

PVC-Filterrohr DN 125

Bodenkappe DN 125

2,62
25.5.2018

PVC Aufsatzrohr DN 125

Alu- Verschlußkappe

Stahlschutzrohr

+0,58

0,50

1,00

1,10

2,40

2,70

5,70

6,00

R&S Grund-
wassertechnik 
Arnzhäuschen 90
42929 Wermelskirchen

Zeichnerische Darstellung von 
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage SO569

Projekt:DSD Gelände Homburg/ Saar

Auftraggeber: HPC AG

Bearb.: Siemetzki Datum: 23.5.2018



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: DSD Gelände Homburg/ Saar

Datum:

23.5.2018Bohrung Nr SO570 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

locker leicht zu bohren dunkelbraun

A

0,20 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Bauschutt, schluffig

locker
mittelschwer zu 
bohren

dunkelbraun

A+B, u

2,50 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schluffig

weich mittelschwer zu 
bohren

schwarz
4,50 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsandig, schluffig

weich mittelschwer zu 
bohren

dunkelbraun
5,50 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Buntsandstein

fest schwer zu bohren rot
6,00 nass



SO570

Höhenmaßstab 1:100

Höhe offene Sebakappe 232,365 NN

Mutterboden,
dunkelbraun

Sand, 
Bauschutt, 
schluffig,
dunkelbraun

Sand, schluffig,
schwarz

Mittelsand, 
feinsandig, 
schluffig,
dunkelbraun
Buntsandstein,
rot

6,00 m

0,20

2,50

4,50

5,50

0

1

2

3

4

5

6

Bohrklein

Tonsperre

Filterkies

Bohrung Ø 300 mm

Beton

PVC-Filterrohr DN 125

Bodenkappe DN 125

3,22
24.5.2018

PVC Aufsatzrohr DN 125

Alu- Verschlußkappe

Stahlschutzrohr

+0,68

0,50

1,00

2,40

2,50

5,50

6,00

R&S Grund-
wassertechnik 
Arnzhäuschen 90
42929 Wermelskirchen

Zeichnerische Darstellung von 
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage SO570

Projekt:DSD Gelände Homburg/ Saar

Auftraggeber: HPC AG

Bearb.: Siemetzki Datum: 23.5.2018



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: DSD Gelände Homburg/ Saar

Datum:

24.5.2018Bohrung Nr SO571 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Bauschutt, schluffig

locker schwer zu bohren dunkelbraun

A+B, u

3,50 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand und Kies, mit Bauschutt, schluffig

steif schwer zu bohren schwarz

A+G, b, u

4,50 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, kiesig, schluffig

weich mittelschwer zu 
bohren

graubraun
9,50 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Buntsandstein

fest schwer zu bohren rot
10,20 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



SO571

Höhenmaßstab 1:100

Höhe offene Sebakappe 232,585 NN

Sand, 
Bauschutt, 
schluffig,
dunkelbraun

Sand und Kies, 
mit Bauschutt, 
schluffig,
schwarz

Mittelsand, 
kiesig, schluffig,
graubraun

Buntsandstein,
rot

10,20 m

3,50

4,50

9,50

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Bohrklein

Tonsperre

Filterkies

Bohrung Ø 300 mm

Beton

PVC-Filterrohr DN 125

Bodenkappe DN 125

3,82
24.5.2018

PVC Aufsatzrohr DN 125

Alu- Verschlußkappe

Stahlschutzrohr

+0,51

0,50

1,00

1,15

2,40

2,70

9,70

10,20

R&S Grund-
wassertechnik 
Arnzhäuschen 90
42929 Wermelskirchen

Zeichnerische Darstellung von 
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage SO571

Projekt:DSD Gelände Homburg/ Saar

Auftraggeber: HPC AG

Bearb.: Siemetzki Datum: 24.5.2018



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: DSD Gelände Homburg/ Saar

Datum:

24.5.2018Bohrung Nr SO572 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

locker leicht zu bohren dunkelbraun

A

0,20 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Bauschutt, schluffig

locker
mittelschwer zu 
bohren

dunkelbraun

A+B, u

2,50 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand und Kies, mit Bauschutt, schluffig

steif schwer zu bohren mittelbraun

A+G, b, u

5,50 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, kiesig, schluffig

weich mittelschwer zu 
bohren

rotbraun
8,20 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mittelsand, feinsandig, schluffig

weich
mittelschwer zu 
bohren rot

10,70 nass



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: DSD Gelände Homburg/ Saar

Datum:

24.5.2018Bohrung Nr SO572 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Buntsandstein

fest schwer zu bohren rot
11,50 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



SO572

Höhenmaßstab 1:100

Höhe offene Sebakappe 232,70 NN

Mutterboden,
dunkelbraun

Sand, 
Bauschutt, 
schluffig,
dunkelbraun

Sand und Kies, 
mit Bauschutt, 
schluffig,
mittelbraun

Mittelsand, 
kiesig, schluffig,
rotbraun

Mittelsand, 
feinsandig, 
schluffig,
rot

Buntsandstein,
rot

11,50 m

0,20

2,50

5,50

8,20

10,70

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Bohrklein

Tonsperre

Filterkies

Bohrung Ø 300 mm

Beton

PVC-Filterrohr DN 125

Bodenkappe DN 125

4,12
24.5.2018

PVC Aufsatzrohr DN 125

Alu- Verschlußkappe

Stahlschutzrohr

+0,62

0,50

1,00

1,05

2,60

3,00

10,90

11,00

11,50

R&S Grund-
wassertechnik 
Arnzhäuschen 90
42929 Wermelskirchen

Zeichnerische Darstellung von 
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage SO572

Projekt:DSD Gelände Homburg/ Saar

Auftraggeber: HPC AG

Bearb.: Siemetzki Datum: 24.5.2018



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: DSD Gelände Homburg/ Saar

Datum:

23.5.2018Bohrung Nr SO573 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

locker leicht zu bohren dunkelbraun

A

0,30 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, Bauschutt, schluffig

locker
mittelschwer zu 
bohren

dunkelbraun

A+B, u

1,70 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand und Kies, mit Bauschutt, schluffig

steif schwer zu bohren mittelbraun

A+G, b, u

4,20 ef

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, kiesig, schluffig

weich mittelschwer zu 
bohren

rot

A, g, u

5,70 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand und Kies, schluffig

weich
mittelschwer zu 
bohren dunkelbraun

9,90 nass



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: DSD Gelände Homburg/ Saar

Datum:

23.5.2018Bohrung Nr SO573 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Buntsandstein

fest schwer zu bohren rot
10,80 nass

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



SO573

Höhenmaßstab 1:100

Höhe offene Sebakappe 232,895 NN

Mutterboden,
dunkelbraun
Sand, 
Bauschutt, 
schluffig,
dunkelbraun

Sand und Kies, 
mit Bauschutt, 
schluffig,
mittelbraun

Sand, kiesig, 
schluffig,
rot

Sand und Kies, 
schluffig,
dunkelbraun

Buntsandstein,
rot

10,80 m

0,30

1,70

4,20

5,70

9,90

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Bohrklein

Tonsperre

Filterkies

Bohrung Ø 300 mm

Beton

PVC-Filterrohr DN 125

Bodenkappe DN 125

3,34
23.5.2018

PVC Aufsatzrohr DN 125

Alu- Verschlußkappe

Stahlschutzrohr

+0,68

0,50

1,00

2,20

2,30

10,30

10,80

R&S Grund-
wassertechnik 
Arnzhäuschen 90
42929 Wermelskirchen

Zeichnerische Darstellung von 
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage SO573

Projekt:DSD Gelände Homburg/ Saar

Auftraggeber: HPC AG

Bearb.: Siemetzki Datum: 23.5.2018
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SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH  Am Technologiepark 10  D-45699 Herten

HPC AG
Niederlassung Duisburg
Frau Schäfer
Neumarkt 7-11
47119 Duisburg

Prüfbericht 3869224
Auftrags Nr. 4590610

Kunden Nr. 1443700

Herr Paul Rygol
Telefon  +49 2366 305-693
Fax +49 2366 305-611
paul.rygol@sgs.com

Environment, Health and Safety

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH
Am Technologiepark 10
D-45699 Herten

Herten, den 22.06.2018

Ihr Auftrag/Projekt: Wasseruntersuchung
Ihr Bestellzeichen: 2163494
Ihr Bestelldatum: 14.06.2018

Prüfzeitraum von 15.06.2018 bis 19.06.2018
erste laufende Probenummer  180591085
Probeneingang am 15.06.2018

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH

i.V. Paul Rygol
Customer Service

i.A. Hendrik Winkler
Customer Service

Seite 1 von 5   

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisel 14 D-65232 Taunusstein  t +49 6128 744-0  f +49 6128 744-130 www.institut-fresenius.sgsgroup.de

Member of the SGS Group (Societé Générale de Surveillance)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände und den Zeitpunkt der Durchführung der Prüfung im Rahmen der Prüfvorgaben. Die
Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte und Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Fällen bedürfen unserer
schriftlichen Genehmigung.
Geschäftsführer: Stefan Steinhardt, Aufsichtsratsvorsitzender: Dirk Hellemans, Sitz der Gesellschaft: Taunusstein, HRB 21543 Amtsgericht Wiesbaden
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Wasseruntersuchung Prüfbericht Nr. 3869224 Seite 2 von 5   

2163494 Auftrag Nr. 4590610 22.06.2018

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Wasser

Probennummer
Bezeichnung

180591085
S0573

180591086
S0572

180591087
S0571

Eingangsdatum: 15.06.2018 15.06.2018 15.06.2018

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Metalle :

Arsen mg/l 0,009 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/l < 0,005 0,043 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/l 0,007 0,007 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/l < 0,0001 < 0,0001 < 0,0001 0,0001 DIN EN 1483 HE

Zink mg/l < 0,01 0,05 0,38 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2 HE

LHKW Headspace :

cis-1,2-Dichlorethen µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

trans-1,2-Dichlorethen µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Dichlormethan µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Tetrachlormethan µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 HE

1,1,1-Trichlorethan µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 HE

Trichlorethen µg/l 2,0 2,2 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 HE

Tetrachlorethen µg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 HE

Trichlormethan µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 HE

Chlorethen µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Summe nachgewiesener
LHKW

µg/l 2,0 2,2 0,1 HE
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Wasseruntersuchung Prüfbericht Nr. 3869224 Seite 3 von 5   

2163494 Auftrag Nr. 4590610 22.06.2018

Probennummer 180591085 180591086 180591087

Bezeichnung S0573 S0572 S0571

BTEX Headspace :

Benzol µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

Toluol µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

Ethylbenzol µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

o-Xylol µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

m-,p-Xylol µg/l < 2 < 2 < 2 2 DIN 38407-9-1 HE

Summe Xylole µg/l - - - HE

Summe nachgewiesener
BTEX

µg/l - - - HE

Methyl-tert.-butylether µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 0,5 DIN 38407-9-1 HE

PAK(EPA) :

Naphthalin µg/l 0,02 < 0,01 0,28 0,01 DIN 38407-39 HE

Acenaphthylen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Acenaphthen µg/l < 0,01 < 0,01 0,21 0,01 DIN 38407-39 HE

Fluoren µg/l < 0,01 < 0,01 0,14 0,01 DIN 38407-39 HE

Phenanthren µg/l < 0,01 < 0,01 0,06 0,01 DIN 38407-39 HE

Anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 0,07 0,01 DIN 38407-39 HE

Fluoranthen µg/l < 0,01 < 0,01 0,22 0,01 DIN 38407-39 HE

Pyren µg/l < 0,01 < 0,01 0,10 0,01 DIN 38407-39 HE

Benz(a)anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Chrysen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(b)fluoranthen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(k)fluoranthen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(a)pyren µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Dibenzo(a,h)anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(g,h,i)perylen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Summe PAK nach EPA µg/l 0,02 - 1,09 HE
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Wasseruntersuchung Prüfbericht Nr. 3869224 Seite 4 von 5   

2163494 Auftrag Nr. 4590610 22.06.2018

Proben durch IF-Kurier abgeholt Matrix: Wasser

Probennummer
Bezeichnung

180591088
S0570

180591089
S0569

Eingangsdatum: 15.06.2018 15.06.2018

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Metalle :

Arsen mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/l 0,005 0,012 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/l 0,0008 0,0002 0,0001 DIN EN 1483 HE

Zink mg/l < 0,01 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/l < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2 HE

LHKW Headspace :

cis-1,2-Dichlorethen µg/l < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

trans-1,2-Dichlorethen µg/l < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Dichlormethan µg/l < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Tetrachlormethan µg/l < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 HE

1,1,1-Trichlorethan µg/l < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 HE

Trichlorethen µg/l < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 HE

Tetrachlorethen µg/l < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 HE

Trichlormethan µg/l < 0,5 < 0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 HE

Chlorethen µg/l < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Summe nachgewiesener
LHKW

µg/l - - HE
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2163494 Auftrag Nr. 4590610 22.06.2018

Probennummer 180591088 180591089

Bezeichnung S0570 S0569

BTEX Headspace :

Benzol µg/l < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

Toluol µg/l < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

Ethylbenzol µg/l < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

o-Xylol µg/l < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

m-,p-Xylol µg/l < 2 < 2 2 DIN 38407-9-1 HE

Summe Xylole µg/l - - HE

Summe nachgewiesener
BTEX

µg/l - - HE

Methyl-tert.-butylether µg/l 0,6(1) < 0,5 0,5 DIN 38407-9-1 HE

(1) überlagert

PAK(EPA) :

Naphthalin µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Acenaphthylen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Acenaphthen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Fluoren µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Phenanthren µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Fluoranthen µg/l 0,02 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Pyren µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benz(a)anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Chrysen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(b)fluoranthen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(k)fluoranthen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(a)pyren µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Dibenzo(a,h)anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(g,h,i)perylen µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Summe PAK nach EPA µg/l 0,02 - HE

Die Laborstandorte der SGS-Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf.

*** Ende des Berichts ***

Dieses Dokument wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Dienstleistungen erstellt, die unter www.sgsgroup.de/agb zugänglich sind. Es wird
ausdrücklich auf die darin enthaltenen Regelungen zur Haftungsbegrenzung, Freistellung und zum Gerichtsstand hingewiesen. Dieses Dokument ist ein Original. Wenn das Dokument
digital übermittelt wird, ist es als Original im Sinne der UCP 600 zu behandeln. Jeder Besitzer dieses Dokuments wird darauf hingewiesen, dass die darin enthaltenen Angaben
ausschließlich die im Zeitpunkt der Dienstleistung von der Gesellschaft festgestellten Tatsachen im Rahmen der Vorgaben des Kunden, sofern überhaupt vorhanden, wiedergeben. Die
Gesellschaft ist allein dem Kunden gegenüber verantwortlich. Dieses Dokument entbindet die Parteien von Rechtsgeschäften nicht von ihren insoweit bestehenden Rechten und
Pflichten. Jede nicht genehmigte Änderung, Fälschung oder Verzerrung des Inhalts oder des äußeren Erscheinungsbildes dieses Dokuments ist rechtswidrig. Ein Verstoß kann rechtlich
geahndet werden.
Hinweis: Die Probe(n), auf die sich die hier dargelegten Erkenntnisse (die "Erkenntnisse") beziehen, wurde(n) ggf. durch den Kunden oder durch im Auftrage des Kunden handelnde
Dritte entnommen. In diesem Falle geben die Erkenntnisse keine Garantie für den repräsentativen Charakter der Probe bezüglich irgendwelcher Waren und beziehen sich ausschließlich
auf die Probe(n). Die Gesellschaft übernimmt keine Haftung für den Ursprung oder die Quelle aus der die Probe(n) angeblich/tatsächlich entnommen wurde(n).
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SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH  Am Technologiepark 10  D-45699 Herten

HPC AG
Niederlassung Duisburg
Frau Schäfer
Neumarkt 7-11
47119 Duisburg

Prüfbericht 4033254
Auftrags Nr. 4720628

Kunden Nr. 1443700

Herr Paul Rygol
Telefon  +49 2366 305-693
Fax +49 2366 305-611
paul.rygol@sgs.com

Environment, Health and Safety

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH
Am Technologiepark 10
D-45699 Herten

Herten, den 26.10.2018

Ihr Auftrag/Projekt: Wasseruntersuchung
Ihr Bestellzeichen: 2163494
Ihr Bestelldatum: 18.10.2018

Prüfzeitraum von 18.10.2018 bis 26.10.2018
erste laufende Probenummer  181032441
Probeneingang am 18.10.2018

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH

i.V. Paul Rygol
Customer Service

i.V. Hendrik Winkler
Customer Service

Seite 1 von 5   

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisel 14 D-65232 Taunusstein  t +49 6128 744-0  f +49 6128 744-130 www.institut-fresenius.sgsgroup.de

Member of the SGS Group (Societé Générale de Surveillance)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände und den Zeitpunkt der Durchführung der Prüfung im Rahmen der Prüfvorgaben. Die
Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte und Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Fällen bedürfen unserer
schriftlichen Genehmigung.
Geschäftsführer: Stefan Steinhardt, Aufsichtsratsvorsitzender: Dirk Hellemans, Sitz der Gesellschaft: Taunusstein, HRB 21543 Amtsgericht Wiesbaden
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Wasseruntersuchung Prüfbericht Nr. 4033254 Seite 2 von 5   

2163494 Auftrag Nr. 4720628 26.10.2018

Proben von Ihnen gebracht Matrix: Wasser

Probennummer
Bezeichnung

181032441
SO569

181032442
SO570

181032443
SO572

Eingangsdatum: 18.10.2018 18.10.2018 18.10.2018

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Metalle :

Arsen mg/l - - < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/l - - 0,095 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/l - - < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/l - - < 0,005 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/l - - 0,36 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/l - - 0,008 0,005 DIN EN ISO 11885 HE

Quecksilber mg/l 0,0002 < 0,0001 < 0,0001 0,0001 DIN EN 1483 HE

Zink mg/l - - 0,08 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Metalle MW-Aufschl.:

Arsen mg/l 0,02 < 0,01 - 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/l 0,18 0,09 - 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/l < 0,002 < 0,002 - 0,002 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/l 0,10 0,02 - 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/l 0,04 0,01 - 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/l 0,07 0,02 - 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Zink mg/l 0,85 0,17 - 0,02 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2 HE

LHKW Headspace :

cis-1,2-Dichlorethen µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

trans-1,2-Dichlorethen µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Dichlormethan µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Tetrachlormethan µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 HE

1,1,1-Trichlorethan µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 HE

Trichlorethen µg/l < 0,1 < 0,1 3,9 0,1 DIN EN ISO 10301 HE

Tetrachlorethen µg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 HE

Trichlormethan µg/l < 0,5 < 0,5 1,0 0,5 DIN EN ISO 10301 HE

Chlorethen µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Summe nachgewiesener
LHKW

µg/l - - 4,9 HE
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Wasseruntersuchung Prüfbericht Nr. 4033254 Seite 3 von 5   

2163494 Auftrag Nr. 4720628 26.10.2018

Probennummer 181032441 181032442 181032443

Bezeichnung SO569 SO570 SO572

BTEX Headspace :

Benzol µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

Toluol µg/l 6 < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

Ethylbenzol µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

o-Xylol µg/l < 1 < 1 < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

m-,p-Xylol µg/l < 2 < 2 < 2 2 DIN 38407-9-1 HE

Summe Xylole µg/l - - - HE

Summe nachgewiesener
BTEX

µg/l 6 - - HE

Methyl-tert.-butylether µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 0,5 DIN 38407-9-1 HE

PAK(EPA) :

Naphthalin µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Acenaphthylen µg/l 0,01 0,02 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Acenaphthen µg/l < 0,01 0,01 0,03 0,01 DIN 38407-39 HE

Fluoren µg/l < 0,01 < 0,01 0,02 0,01 DIN 38407-39 HE

Phenanthren µg/l 0,08 0,09 0,10 0,01 DIN 38407-39 HE

Anthracen µg/l 0,01 0,03 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Fluoranthen µg/l 0,14 0,17 0,06 0,01 DIN 38407-39 HE

Pyren µg/l 0,15 0,18 0,05 0,01 DIN 38407-39 HE

Benz(a)anthracen µg/l 0,07 0,08 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Chrysen µg/l 0,07 0,06 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(b)fluoranthen µg/l 0,09 0,10 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(k)fluoranthen µg/l 0,03 0,03 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(a)pyren µg/l 0,09 0,08 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Dibenzo(a,h)anthracen µg/l < 0,01 0,01 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(g,h,i)perylen µg/l 0,04 0,04 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren µg/l 0,03 0,03 < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Summe PAK nach EPA µg/l 0,81 0,93 0,26 HE
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2163494 Auftrag Nr. 4720628 26.10.2018

Proben von Ihnen gebracht Matrix: Wasser

Probennummer
Bezeichnung

181032444
SO573

Eingangsdatum: 18.10.2018

Parameter Einheit Bestimmungs
-grenze

Methode Lab

Metalle :

Quecksilber mg/l < 0,0001 0,0001 DIN EN 1483 HE

Metalle MW-Aufschl.:

Arsen mg/l 0,04 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Blei mg/l 0,04 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Cadmium mg/l < 0,002 0,002 DIN EN ISO 11885 HE

Chrom mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Kupfer mg/l 0,44 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Nickel mg/l 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885 HE

Zink mg/l 0,22 0,02 DIN EN ISO 11885 HE

KW-Index C10-C40 mg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2 HE

LHKW Headspace :

cis-1,2-Dichlorethen µg/l < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

trans-1,2-Dichlorethen µg/l < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Dichlormethan µg/l < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Tetrachlormethan µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 HE

1,1,1-Trichlorethan µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 10301 HE

Trichlorethen µg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 HE

Tetrachlorethen µg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 10301 HE

Trichlormethan µg/l < 0,5 0,5 DIN EN ISO 10301 HE

Chlorethen µg/l < 1 1 DIN EN ISO 10301 HE

Summe nachgewiesener
LHKW

µg/l - HE
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Wasseruntersuchung Prüfbericht Nr. 4033254 Seite 5 von 5   

2163494 Auftrag Nr. 4720628 26.10.2018

Probennummer 181032444

Bezeichnung SO573

BTEX Headspace :

Benzol µg/l < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

Toluol µg/l < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

Ethylbenzol µg/l < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

o-Xylol µg/l < 1 1 DIN 38407-9-1 HE

m-,p-Xylol µg/l < 2 2 DIN 38407-9-1 HE

Summe Xylole µg/l - HE

Summe nachgewiesener
BTEX

µg/l - HE

Methyl-tert.-butylether µg/l < 0,5 0,5 DIN 38407-9-1 HE

PAK(EPA) :

Naphthalin µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Acenaphthylen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Acenaphthen µg/l 0,02 0,01 DIN 38407-39 HE

Fluoren µg/l 0,02 0,01 DIN 38407-39 HE

Phenanthren µg/l 0,11 0,01 DIN 38407-39 HE

Anthracen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Fluoranthen µg/l 0,06 0,01 DIN 38407-39 HE

Pyren µg/l 0,05 0,01 DIN 38407-39 HE

Benz(a)anthracen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Chrysen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(b)fluoranthen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(k)fluoranthen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(a)pyren µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Dibenzo(a,h)anthracen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Benzo(g,h,i)perylen µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Indeno(1,2,3-c,d)pyren µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-39 HE

Summe PAK nach EPA µg/l 0,26 HE

Zusammenfassung der verwendeten Prüfmethoden:

DIN 38407-39 2011-09

DIN 38407-9-1 1991-05

DIN EN 1483 2007-07

DIN EN ISO 10301 1997-08

DIN EN ISO 11885 2009-09

DIN EN ISO 9377-2 2001-07

Die Laborstandorte der SGS-Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf.

*** Ende des Berichts ***

Dieses Dokument wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Dienstleistungen erstellt, die unter www.sgsgroup.de/agb zugänglich sind. Es wird
ausdrücklich auf die darin enthaltenen Regelungen zur Haftungsbegrenzung, Freistellung und zum Gerichtsstand hingewiesen. Dieses Dokument ist ein Original. Wenn das Dokument
digital übermittelt wird, ist es als Original im Sinne der UCP 600 zu behandeln. Jeder Besitzer dieses Dokuments wird darauf hingewiesen, dass die darin enthaltenen Angaben
ausschließlich die im Zeitpunkt der Dienstleistung von der Gesellschaft festgestellten Tatsachen im Rahmen der Vorgaben des Kunden, sofern überhaupt vorhanden, wiedergeben. Die
Gesellschaft ist allein dem Kunden gegenüber verantwortlich. Dieses Dokument entbindet die Parteien von Rechtsgeschäften nicht von ihren insoweit bestehenden Rechten und
Pflichten. Jede nicht genehmigte Änderung, Fälschung oder Verzerrung des Inhalts oder des äußeren Erscheinungsbildes dieses Dokuments ist rechtswidrig. Ein Verstoß kann rechtlich
geahndet werden.
Hinweis: Die Probe(n), auf die sich die hier dargelegten Erkenntnisse (die "Erkenntnisse") beziehen, wurde(n) ggf. durch den Kunden oder durch im Auftrage des Kunden handelnde
Dritte entnommen. In diesem Falle geben die Erkenntnisse keine Garantie für den repräsentativen Charakter der Probe bezüglich irgendwelcher Waren und beziehen sich ausschließlich
auf die Probe(n). Die Gesellschaft übernimmt keine Haftung für den Ursprung oder die Quelle aus der die Probe(n) angeblich/tatsächlich entnommen wurde(n).
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Anhang 10 













Originalplan vom LPP 125 - Kampfmittelbeseitigungsdienst

genordeter Kartenausschnitt ehem. DSD-Gelände siehe Folgeseite
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Originalplan vom LPP 125 - Kampfmittelbeseitigungsdienst

genordeter Kartenausschnitt ehem. DSD-Gelände siehe Folgeseite
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Anlage 1 



Sanierungsplan gem. §13 BBodSchG für das 
ehem. DSD-Gelände in Homburg an der Saar

sg

16.01.2023 13:37:01

16.01.2023 13:37:01

GEG-004 GmbH
Biedersbergweg 99
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